
Revision der Syngnathidae.

Erster Teil.

Von (teorg Ihm eher.

Mit. z H li n Figuren i in T e x t iin il e i n e r T ii f e 1

Vorwort.

Die Ergebnisse biostatistisclier l'iiteisiicliiingeii zeigten mir die Not-

wendigkeit, die z. Z. bekannten Arten der Syng^afh/dac einer Revision

zu unterziehen. Zusammenfassende Bearbeitungen dieser Familie liegen

in KaüPs „Catalogue of Lopliobranchiate Fish in the Collection of the

British Museum" (1856). in DUMERILs .,Histoire naturelle des Poissons"

(T. II. 1870) luid in GÜNTHERS „Catalogue of the Fishes in the British

Museum" (Vol. VIII, 1870) vor, die naturgemäß im Lauf der Zeit über-

holt sind und von denen ziunal die letztere viele Unrichtigkeiten enthält.

Durch das Entgegenkommen einer Reihe von Museen, nämlich der von

Berlin, Bremen, Calcutta, Colombo. Hamburg, London, Lübeck.
Straßburg luid Stuttgart, war ich in der Lage, die meisten bekannten

Arten der Familie selbst untersuchen zu können, wobei sich nicht selten

Abweichungen von den veröffentlichten Beschreibungen derselben ergaben.

Ferner stellte sich heraus, daß viele von ihnen unter verschiedenen Namen
immer wieder neu beschrieben waren, so daß die Zahl der wirklich unter-

scheidbaren Arten weit hinter der der nominalen zurückbleibt.

Infolge des Krieges ist es mir unmöglich, eine seit Jahren in Arbeit

befindliche „Synopsis der Si/ufpiafJiidae'' abzuschließen, hauptsächlich

wegen der Schwieiigkeit. die z. T. seltene ältere europäische und nord-

amerikanische Literatur zusammenzubringen, die für die Fragen der

Synonj'mie gewisser SyngnatJius- (Subgen. Siphostonia) und Hippocampm-

Spezies von Bedeutung ist, ferner, weil ich das Material des britischen

Museums an HipjwcnmpitsSpe'/Aes noch nicht untersuchen konnte. Die

übrigen Gattungen jedoch liegen fertig bearbeitet vor, so daß ich im nach-

stehenden eine Revision der bekannten Arten der Xeropliina, Gastrotohriiiii.

Doriirhamphhia, Soknognatliinu. des größten Teils der Sgngnatliinn und

der Gattung Acentro)nu-a von den Hippocatiipiiia nach ihrer systematischen

Zusammengehörigkeit mit kurzen, ausschließlich diagnostischen Zwecken
dienenden Beschreibungen und vollständiger Synonyraie derselben gebe,

soweit ihren Erwähnungen in der Literatur Beschreibiuigeu oder wenigstens
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Abbildungen beigefügt sind, also unter Ausschluß bloßer Nanienerwäh-

nungen in faunistischen Listen. Ausführlichere Beschreibungen, faunistische

und biologische Angaben sowie Abbildungen behalte ich meiner geiilanten

größeren Arbeit vor.

Wo nichts anderes bemerkt, beruhen die Beschreibungen auf eigenen

Befunden. Ich habe, abgesehen von einigen "wenigen, sehr genau bekannten

Spezies, sämtliche Exemplare aller Museen einzeln untersucht, um den

Variationsumfang der verschiedenen Arten besser kennen zu lernen. Die

Begründung einer in mehreren Exemplaren vorliegenden Spezies auf einen

.,type", womöglich unter Vernachlässigung der „cotypes" (cf. Bemerkung

über Microphis ocdlafiis SXYDER) halte ich für gänzlich unwissenschaftlich.

In den Speziesdiagnosen werden regelmäßig folgende Merkmale an-

geführt und ihre Bezeichnungen abgekürzt:

1. Zahl der Rumpf- und der SchAvanzringe (Ann.J.

2. Zahl der subdorsalen Rumpf- und Schwaiizringe (Ann. siiIkI.)^).

3— G. Strahlzahlen der Rücken- (J).). After- (.1.), Schwanz- (C.) und

Brustflossen (F.),

7. Bei den Urophori: Ringzahl der subkaudaleu Bruttasche (B. i.).

8. Skulptur des Operkels (Op.),

9. Länge des Rostrum (R.), vom vorderen Orbitalrand bis zur Schnauzen-

spitze gemessen, im Verhältnis zur übrigen seitlichen Kopflänge vom
vorderen Orbital- bis zum hinteren Operkularrand (KJ.) oder nur

zur postorbitalen seitlichen Kopflänge (postorb. KL).

10. Totallänge in Millimetern (Tl.). gemessen von der Schnauzenspitze

bis zum Hinterrand der Schwanzflosse. Dies Merkmal erwies sich

wiederholt von spezifischem Wert, insbesondere beim Vergleich der

Größengrenzen bi'utreifer Männchen.

Teils in den Gattungs-. teils in den Speziesdiagnosen wird der Ver-

lauf der Körperkanten (Cristael berücksichtigt, über den unten weiteres

auszuführen ist.

Von den numerischen Merkmalen sind die Ringzahlen des Körpers

und der Subdorsalregion, sowie die Strahlzahlen der Flossen individuell

konstant; junge und ausgewachsene Exemplare sind gleichmäßig durch

sie bestimmbar. Doch ist zu berücksichtigen, daß alle Syngnafhidae den

traumatischen Verlust selbst einer großen Anzahl von Schwanzringen

überstehen, und daß die mit einer Schwanzflosse verseheneu Arten, mit

Ausnahme von Enfelurus, TracliyrrlinmplHts und Yozia, die Fähigkeit

besitzen, an der Durchtrennungsstelle ein Urostyl nebst einer oft hyper-

') Die Angabe 2 + 7 für die Subdorsalringe in den Beschreibungen bedeutet, daß

die Rückenflosse 9 Ringe, nämlich die beiden letzten Rumpf- und die 7 ersten Schwauz-

ringe einnimmt. Die Angabe -f- 2 -F 7 besagt, daß die Rückenflosse 5 Schwanzringe,

nämlich den dritten bis siebenten, eiuuimmt.
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tro])hischeii Sclnvanzflosse zu regenerieren (cf. DUNOKER, Arch.Entw.-Mech.

1905 Bd. 20 p. 30—37 und 1907 Bd. 24 p. G5()—662). Solche regenerierten

Individuen sind bisweilen als besondere Arten beschrieben Iz. B. SijiiffHfifJuis

pcn/rilliis CANT.).

Die Zählung der Bumpfringe erfolgt in Übereinstimmung mit den

meisten Autoren derart, daß der die Brustflossen tragende Schulterring

als erster, der Analring als letzter gezählt wird. Während alle übrigen

Körperringe je ein Paar dorsaler Scuta (den Cristae superiores angehorig)

aufweisen, hat der Schulterring 2 —3 unpaare mediane vordere (1 Scutum

praenuchale, 1 oder 2 Scuta nuchalia) und ein einziges bilateral ange-

ordnetes Paar hinterer dorsaler Scuta. welch letzteres denen der übrigen

Körperringe entspricht. Der Analring ist durch die Lage der Afterflosse

bestimmt : diese wurzelt entweder auf der Ventralfläche des ersten Schwanz-

ringes oder auf der Grenze zwischen diesem und dem Analring, an Stelle

des sonst dort befindlichen Zwischenschildchens iScutelluml. Die Crista

abdominalis endet meist mit dem vorletzten Rumpfring; dem Analring

fehlt in der Regel ein Scutum abdominale oder dieses ist in zahlreiche

kleine Plättchen aufgelöst. Der After erstreckt sich, zumal bei ?. oft

papillenartig auf den ersten Schwanzring hinüber.

Der letzte Schwanzring trägt das Urostyl; er ist häufig etwas kürzer

als die vorhergehenden und besitzt, wie diese, nur ein einziges dorsales

Schilderpaar. Zwischen ihm und dem Urostyl befindet sich kein laterales

Zwischeuschildchen.

Zwischen den Ringzahlen des Rumpfes und des Schwanzes besteht

innerhalb der Spezies keine nachweisbare Korrelation. Anscheinend neigen

bei den Oastropliori die (^ , bei den Uroplwri die ? zu einer geringfügigen

Erhöhung der Zahl der Rumpfringe. Die Zahlen der Rumpfringe sind

weniger variabel und daher für die Unterscheidung der Spezies wichtiger

als die der Schwauzringe.

Die Subdorsalringe tragen die Rückenflosse und gehören in der Regel

dem Rumpf und dem Schwanz, seltener dem letzteren ausschließlich an.

Der erste und der letzte von ihnen werden nur ausnahmsweise vollständig

von der Flosse eingenommen; meist erstreckt sie sich nur über einen

größeren oder kleineren Abschnitt derselben. Im Bereich der Flosse sind

die dorsalen Flügel der Scuta superiora derart verschmälert, daß sie

eine Lücke zw'ischen sich lassen, welcher gewöhnlich die Gelenkenden

der Strahlen direkt aufsitzen. Bei manchen Gattungen der Urophori

jedoch, so z. B. besonders ausgeprägt bei Hippocampm, treten die distalen

Enden der Flossenträger und der Strahlenmuskeln durch die Lücke hin-

durch und bilden eine weichüberhäutete, longitudinale, wallartige Er-

höhung in der ]\Iittellinie des Rückens, auf welcher erst die Gelenkenden

der Strahlen wurzeln. In diesem Fall wird die Basis der Rückenflosse
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als eiiiüht bezeichnet. Zwischen den Zahlen der Snbdorsahinge des

Kurapfes und des Schwanzes besteht merkliche negative Konelation, d. h.

niedrige der einen sind innerhalb der Spezies durchschnittlich mit höheren

der anderen verbunden und umgekehrt; hierdurch ist die Variabilität der

subdorsalen Ringsummen herabgesetzt.

Die Flossenstrahlen sind bei den Si/nf/unthidai' gegliedert und fast

immer ungeteilt; wo gelegentlich bei alteren Exemplaren einer Art ver-

einzelte Strahlteilungen vorkommen, sind sie auf die Strahlenspitze be-

schränkt. Stets sind sämtliche Strahlen einer Flosse gezählt, in der D.

also auch der letzte, oft verkümmerte, der manchmal sehr nahe der Basis

des vorletzten wurzelt. Die Strahlzahlen der A. und der C. sind meistens

auffällig konstant, z. B. A. 4, C. 9 bei den Dorijrhamphina, A. 3. C. lü

bei den S/jmpiathina. Die Strahlzahl der P. ist bei den Syniinatltidae.

im Gegensatz zu vielen anderen Teleostiern, von taxonomischer Bedeutung.

Die Ringzahl der Bruttasche bei den Uroplwri ist vom ersten

Schwanzring an und bei den Si/uf/nathma bis zum Hinterende der zwischen

den Deckfalten befindlichen Spalte gezählt. Innerhalb der Art wächst sie

mit zunehmender Tl. der Tiere; außerdem steht sie in positiver Korrelation

zur individuellen Ringzahl des Schwanzes.

Für alle numerischen Merkmale ist der beobachtete Yariationsumfang

angegeben. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die extremen

Varianten viel seltener vorkommen, als die mittleren; so stellt die Angabe

für Gastrotokeits hianileatm Bl. ..Rumpfringe 15—17" bei 181 Einzel-

beobachtungen die Verteilung: 15 16 17 Ringe

bei 16 143 22 Individuen dar.

Verschiedenheiten in der Skulptur des Operkels bestehen im Voi'-

handensein und Verlauf einer kielartigen Leiste, zu welcher bisweilen

noch schwächere, radiär angeordnete hinzukommen.

Das Verhältnis der Rostral- zur Kopflänge schwankt individuell ein

wenig, scheint jedoch nur unwesentlich durch Alter und (4esclilecht be-

einflußt zu werden.

Die Totallänge ist im allgemeinen bei den ? größer als bei den cf\

doch verhalten sich einige Arten umgekehrt. In den Artbeschreibungen

ist stets die größte beobachtete Totallänge mitgeteilt, außerdem die oft

recht weit auseinander liegenden Grenzwerte der Totallängen brutreifer cf

.

Gerade die letztere Größenangabe erweist sich oft als brauchbares dia-

gnostisches j\lerkmal.

Von besonderer systematischer Bedeutung ist bei den Siinijndthidae

der Verlauf der durch die longitudinalen Kiele der einzelnen Ringschilder

gebildeten Körperkanten (Cristae). Die den AMrbeln entsprechenden

Segmente (Ringe) des Hautpanzers bestehen am Rumpf im allgemeinen

aus 7, am Schwanz aus 4 Schildern, welche sich in longitudinaler Richtung
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ZU Ivcilii'ii anordnou. Jodos Scliild bestellt aus zwei in scinci' longitudiualen

Achse winklig- zueinander stehenden Flügeln, einem dorsalen und einem

ventralen ; die Achse selbst ist kielartig verstärkt, nach vorn mit einem

Ausschnitt, nach hinten mit einer Spitze versehen, die in den Ausschnitt

der folgenden eingreift. So entstehen am Rumpf 7, am Schwanz 4 lon-

gitudinale Kanten, die in der Subdorsalregion auf mannigfache Weise zu-

einander in Verbindung treten. Von den Eumpfkanten (Cristae t.) sind

6paarig: 2 Cristae superiores, 2 Cristae mediae und 2 Cristae inferiores;

unpaarig ist die Crista abdominalis. Am Schwanz finden sich je 2 Cristae

superiores und inferiores c. In der Subdorsalregion gehen die Cristae

sup. t. und c. nur selten kontinuierlich ineinander über (Fig. 1—4); in der

Regel übergreifen sie einander derart, daß die Cristae sup. t. dorsal zu

den Cristae sup. c. bis zum Hinterende der Rückenflosse verlaufen und hier

unvermittelt enden; ventral zu ihnen erstrecken sich dann die Cristae

.sup. c. vorwärts bis zum Vorderende der Rückenflosse (Fig. 5— 10). Die

Cristae inf. t. und c. sind meistens kontinuierlich (Fig. 2—4, 6—10), seltener

diskontinuierlich; im letzteren Fall enden die Cristae inf. t. ventral zu den

Cristae inf. c. gewöhnlich mit dem ersten Schwanzring, selten mit dem
unmittelbar davor oder dahinter belegenen Ring, und die Cristae inf. c. setzen

sich nach vorn kontinuierlich in die Cristae med. t. fort (Fig. 1 und 5). Bei

Kontinuität der unteren Seitenkanten ist das Verhalten der Cristae med. t.

verschieden ; doch bleiben sie stets von jenen getrennt. Bei gleichzeitiger

Kontinuität der oberen Seitenkanten enden sie im allgemeinen geradlinig

und frei in der Subdorsalregion in gleicher Entfernung zwischen ihnen

und den unteren (Fig. 3); nur in je einem Ausnahmefall biegen sie hinter

der Rückenflosse aufwärts, bis sie die Cristae sup. c. erreichen (Gasfrofokens

hiaadeatus Bl., Fig. 4), oder auf dem Anal-, seltener dem ersten Schwanz-

ring abwärts gegen die Cristae inf. c, ohne mit diesen zu verschmelzen

(Irldlujormnpus rarce BUCH., Fig. 2). Bei Diskontinuität der oberen und

Kontinuität der unteren Seitenkanten trifft man das letzterwähnte Ver-

halten der Cristae med. t. lun- bei einer kleinen Reihe von Arten an

(s. nachstehende Tabelle und Fig. (5); in allen übrigen Fällen enden sie

nahe dem Vorderende dei' (i'ristae sup. c. und zwar gehen sie entweder

kontinuierlich in diese über (Fig. 7) oder sie enden unmittelbar ventral

zu ihnen auf demselben Ring oder an derselben Ringgrenze, wie diese

iFig. 8—10). Je nachdem sich die beiden Cristae derselben Körperseite

dabei übergreifen (Fig. 9, 10) oder nicht (Fig. 8), unterscheiden wir eine

vollständige (selten übermäßige) und eine unvollständige ,,Unterbrechung

der mittleren subdorsalen Seitenkante."

Sämtliche möglichen Fälle deskoml)inierten Verlaufs der verschiedenen

Körperkanten seien in nachstehender Tabelle noch einmal zusammen-
gefaßt und durch die beigefügten schematischeu Figuren erläutert.
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Tabelle.

I. Cristae sup. t. und c. kontinuierlicli.

1. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und

Cristae inf. c. kontinuierlich. Fig. i

(Enielurus, Nerophis, Choeroichthys, Ichthyocampus filmn GÜNTH.,

/. Bannu-arthi n. sp., Urocampus, Penetopteryx taeniocephalus LUNEL,

Acentronura).

2. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.

a) Cristae med. t. am Hintereude herabgebogen, mit den

Cristae inf. c. subkontinuierlich. Fig. 2

(Ichthi/ocampus carce BUCH.).

b) Cristae med. t. geradlinig tind frei endend. Fig. 3

(Ichihyocampus sp. plur., Nnnnncampiis, Penetopteryi cpiininhitns

Web., StigmafopJiora).

cl Cristae med. t. nach hinten aufgebogen, die Cristae sup. c.

hinter der Eückenflosse nahezu oder völlig erreichend. Fig. 4

(Gastrotokeits).

n. Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

1. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und

Cristae inf. c. kontinuierlich. Fig. 5

{Acanfhogit athiis, Micropin ft STp. ])\\iT.,Dory ich fhys Sil. -plur., Coelo)iol US,

Beloiiichfhys, Doryrhiiniplmu. Phyllnptcryx foliatits SHAW, Micro-

gnathus, TrdchyrrhaDiphiis, Yozia, Halicanipns, HaUichthys, Hippo-

campns).

2. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.

a) Cristae med. t. am Hinterende herabgebngcn, mit den

Cristae inf. c. subkontinuierlich. Fig. 6

(Doryichthys cunccibis BUCH., Syngnathus (Parasyngnathus)

Sjiici/er'RVFF., S.(P.) djarongBLEEK., S. (P.) cyanospiliis BLEEK.).

b) Cristae med. t. mit den Cristae sup. c.

a) kontinuierlich Fig. 7

(Solenognathus, Phyllopieryx eriues GÜNTH., Syngnalhus (Siplw-

stonia) part, Lepionotus sp. plur.).

ß) subkontinuierlich.— Unterbrechung der Cristae lat. subd.

unvollständig Fig. 8

vollsttändig Fig. 9

übermäßig Fig. lo

(Leptoichthys, Microphis hoaja BLEEK., M. hcterosoma BLEEK.,

Doryichthys deokhatoides BLEEK., D. Martensi PET., Corytho-

ichthys, Syngnathus (Parosyngnathus: Siphosfonia part.), Lcp-

tonotus semistriatus KP., Histiogamphvlus}.

Die Färbung der Sijngnatliidae, vorwiegend in verschiedenen Ab-

stufungen von Braun, ist im allgemeinen wenig charakteristisch. Weit

verbreitet ist bei ihnen eine verwascliene, abwechselnd hellere und dunklere
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Fig. 1. Fig. G.

Fig. 4. Fig. 9.

U^M^

üMttmm
Fig. 1-

Fig. 5. Fig. 10.

-lU: Seitenansicilt iler Suliilorsalregion ; links rostrales, rechts kaiulalcs Ende.

Qnerbändenmg des Rückens und der Seiten, bei welclier jedes der Bänder

mehrere Ringe einnimmt. Für diagnostische Zwecke l)ranchbar erweisen sich

dagegen Streifen- oder Fleckenzeichnungen von heller Farbe mit dunklem

Saum, die fast immer in bestimmten Lagebeziehüngen zu den Struktur-

elementen des Hautpanzers stehen und selljst bei älteren Alkoholexemplaren

erkennbar bleiben.

Sexuelle FärbungsdiiJerenzen geschlechtsreifer Tiere sind nicht eben

häufig (einzelne Spezies von Neropliis, Micrognuilim, Sijwjnntlms,

Leptonoius. StigmafopJwra, Halicamjnis). Ausschließlich zur Laichzeit

auftretende Hochzeitsfarben sind mir nur in zwei Fällen {Xerophia ophidion

L. % Microphis hrnrliijunis Bleek. (f) bekannt.
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1875. — Researches on the fishes of Australia. — Philadelphia Ceutemiial Exliib. 1876.

Official Record. Melbourne 1875, p. 3—52.

1879. — Essay on the ichthyology of Port Jackson. — Proc. Linn. Soc. N. S. W. Vol. 3,
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1908. — Syngnatbiden-Studien. I: Variation und Modifikation bei Si/jÄojdw/o;»)/ ti/plilcL.
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1837. Eydoüx, f., & Gervais, F., Voyage de La Favorite. Poissons. — GuEkin,
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description of one new speeies (Cltiii-fii(h},i ui/a). — Ibid. Vol. 9 (188ß).
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(SipJiostoma sbialoae) from Mazatlan. — Proc. Californ. Ac. Sei. (2) Vol. 6

(1896), p. 268.
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Systematisches Inhaltverzeichnis.

(Zweifelhatte Arten sind mit einem * bezeichnet.)

Syngnathidae.

A. Gastrophori.

I. Nerophina.
1. Enfehn-Hs DUMERIL 1870.

1. E. neqnorem (LlNNÖ 1758).

2. Xerophis RaFINESQUE 1810.

1. N. ophidion (LINNIE 1758).

2. N. mnndafus RAFmESQUE 1810.

3. X himhriciformiü fPENNANT 1812).

II. Gastrotokeina.
3. GasfrotoJcms Kaup 1856.

1. O. hlandeatm (BLOCH 1785).

4. Leptoichihys KaUP 1856.

1. L.fistidarim Kaup 1856.

5. AmniJmfuathus DUNCKER 1912.

1. A. dadyhphoms (BLEEKER 1853).

2. A. vndtinnnidatiiü (RE(iAN 1903).

III. Doryrhamphina.
6. Miaophis DUNCKER 1910.

1. 31. Ilneatus (Kaup 1856).

2. M. aadeatm (KAUP 1856).

3. M. hrachyurm (BLEEKER 1853).

4. M. manadensis (BLEEKER 1856).

5. M. hoaja (BLEEKER 1851).

6. M. heterosoma (BLEEKER 1851).

a) *M. prist/peJtis {Kxnv 1856).

7. Doryichthi/s DUNCKEE 1910.

1. D. plmrostidufs (PETERS 1869).

2. D. hrevidorsalis (BEAUFORT 1913).

3. D. Retzü (BLEEKER 1856).
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4. D. ocelJatus DUNCKER 1910.

5. D. caudocarinatus WEBER 1908.

6. D. spinachioides n. sp.

7. D. mnmlm (BUCHANAN 1822).

8. D. deokhatoides (Bleeker 1853).

9. D. Mnrtensi (PETERS 1869).

a) *D. hüineatus Kaup 1856.

b) *D. deocata (BuCHANAN 1822).

c) *D. torrmiium (.JORDAN Ä SEALE 1906).

d) "D.flHviatüis (BLEEKER 1853).

8. Coehmtus PETERS 1855.

1. C. argm (PETERS 1852).

2. C. pliiti/irhymJius {DVSlEmL 1870).

3. C. Jifispi.'^ (Bleeker 1853).

9. BelonicJithi/s PETERS 1868.

1. B.flm-iatnis (PETERS 1852).

10. Choeroirhihijs KauP 1856.

1. Ch. smlptm (GÜNTHER 1870).

2. Ch. VaJencienni KAUP 1856.

11. Donjrliamphns KAUP 1856.

1. D. melanoplmra (BLEEKER 1858).

2. D. exrisiis KAUP 1856.

a) "D. caUfoiiiii-mis (jILL 1863.

B. Urophori.

IV. Solen ognathina.

12. Solenognathus SWAINSON 1839.

1. ;S'. Hardwickei (GRAY 1832).

2. S. Hpinosissimus GÜNTHER 1870.

3. 8. Güntheri n. sj).

4. S.rohustm MCCULLOCH 1911.

5. S. lettiensis BLEEKER 1860.

13. PhyUoptei-yx KaUP 1856.

1. Ph.foliatus (Shaw 1804).

2. Ph. eqiies GÜNTHER 1865.

V. Sy ngnatliiiia.

14. Corythoichtlujs DUNCKER 1909.

1. C.fcwciatus (Gray 1832).

2. C. iv7ispidllatus (JENYNS 1842).

3. Ü. alhirostris Kaup 1856.
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15. Mio-ognafhuü DUNCKER 1912.

1. M. brer/rosfris (RÜPPELL 1840).

2. M. nif/dilti (GÜNTHER 1873).

3. M. Mataafne (JORDAN Ä- SEALE 1906).

4. M. Joncsi (CtÜNTHER 1874).

a) *J/. rrinittis (JeNYNS 1842).

b) *J/. rlftntits (Raup 1856).

16. Sijngnathns Kaup 1856.

Subgen. 1. Parauyiij/iiatliu^ mihi.

1. *S'. spicißr RÜPPELL 1840.

2. 8. djarong Bleexer 1853.

3. S. cganospilus Bleeker 1854.

4. S. poedlolaemus PETERS 18(59.

5. 8. pJdUijn LVGAS 1891.

6. 8. margarififrr PETERS 1869.

7. 8. analicinriis- n. sj).

8. 8. argyrostictiis Kaup 1856.

9. 8. macrophihcdmus n. sp.

10. 8. Kaupi BLEEKER 1863.

11. 8. Ansorgei BOÜLENGER 1910.

a) *S. modesftis SAUVAGE 1879.

b) "8. fasciolahis DUMERIL 1870.

c) *-S'. (0 imcinatus WEBER 1913.

[d) *8. ßncesams Kavp 1856.]

Subgen. 2. SiplKistoiiia RAFlKESyuK 1810.

Vacat.

17. Lrpfonofus Kaup 1856.

1. L.Uainvinianus (Eydoux & GERVAIS 1837).

2. L. Norae (Waite 1910).

3. L. semistrlatus Kaup 1856.

4. L. elevatm (HüTTON 1872).

18. Hisf/oginiipJti'Ius McCULLOCH 1914.

1. H. Bi-iggsl McCULLOCH 1914.

2. H. cristatus (Macleay 1882).

19. Ichthgocmnpus KauP 1856.

1. I.ßlnm GÜNTHER 1870.

2. /. Bannivintlii n. sp.

3. /. nvce (BuCHANAN 1822).

4. /. pidus n. sp.

5. /. BeJcheri Kaup 1856.

6. /. Tuirnsendi n. .sp.

7. /. Galei DUNCKER 1909.
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8. /. erythraeus GILBERT 1905.

9. /. cinctus (Ramsay 1883).

10. I. Scolaris GÜNTHER 1870,

11. I. Tryoni Ogilby 1890.

20. Nannocmnpus GÜNTHER 1870.

1. N. siibossem GÜNTHER 1870.

2. N. Weberi n. sp.

3. K ruber RaMSAY & ÜGILBY 1886.

4. N. namis ROSEN 1911.

21. Urocmnpus GÜNTHER 1870.

1. U. carinirostris CASTELNAU 1872.

2. U. nanus GÜNTHER 1870.

22. Pmetopteryx LUNEL 1881.

1. P. taeniocephalus LUNEL 1881.

2. P. epinnulatus (WEBER 1913).

23. Stigmatophora KAUF 1856.

1. S. nigra KAUF 1856.

2. 8. argus (RlCHAKDSON 18401.

3. S. maa-opterygia DUMERIL 1870.

24. Trachyrrhamjjhus KAUF 1856.

1. T. serratus (SCHLEGEL 1850).

25. Yo^ia JORDAN & SNYDER 1902.

1. Y. intermedia (KAUF 1856).

2. Y. hngirostris (KAUF 18561.

3. Y. bicoardata (BLEEKER 1857).

4. Y. superciliaris (GÜNTHER 1880).

?5. Y. tigris (CASTELNAU 1879).

a) *r. hrevicaudis (CASTELNAU 1875).

b) *Y. maadata (Alleyne & Macleay 1877).

?c) *Y. annulata (MACLEAY 1878).

26. Halicampus KAUF 1856.

1. H. koilomatodon (BLEEKER 1«59).

27. HalücMhys GRAY 1859.

1. H. faeniophorus GRAY 1859.

VI. Hippocampina.

28. Acentronura KAUF 1856.

1. A.graüllima (SCHLEGEL 1850).

2. A. tentaadata GÜNTHER 1870.

29. Hippocampm RafiNESQUE 1810.

Vacat.
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A. Gastrophori.

Bnitorgan abdominal.

I. Nerophina.

Biiitors'an abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier

untereinander zn einer Platte verklebt, die der Bauchhaut des (f nur lose

anhaftet. Ausschlüpfende iuv. mit larvalem Flossensaum (bei allen andern

Unterfamilien mit vollständig entwickelten Flossen). — D. und bisweilen

eine rudimentäre C. vorhanden; A. und — außer in früher Jugend —
P. fehlend. Scutella und Lin. lat. vorhanden.

Übersicht der Gattungen.

1. I). ubei'wiegend rumpfständig. C. vorhanden, rudimentär.

1. EnMnnis DUM.

IL D. überwiegend schwanzständig. C. fehlend, Schwanz fadenförmig

auslaufend 2. Acrophis Eafin.

Marin.

1. Entelurus Dumeril 1870.
Synonym

:

Si/ii(/ii(illii(>! piui. LlS'SK 1758 p. 3,36. — LiNNfi 1766 p. 416. — LINNE-Gmelin"

1788 p. 14.Ö3. — Bloch - Schneider 1801 p. 514. — Lacepede

1803 p. 131. — Shaw 1804 p. 451. — Eisso 1810 p. 62. —
CuYiER 1829 p. 362. — EicHWALD 1831 p. 60. ~ Lacepede

1835 p. 132.

Si/)ignn(liHS EafinesQUE 1810 p. 57. — KrÖYER 1853 p. 705. — JORDAN & EVER-

MANN 1896 p. 774.

Äcrsfra BUCHANAX 1854 part.

Scyphius NlLSSOX 1855 p. 692 part.

Nerophis parf. KAUF 1856 p. 65. — Y.\RRELL 1859 p. 409. — GÜNTHER 1870 p. 190.

— Day 1878 p. 680. — Heinxke 1880 p. 334. — DAY 1884 p. 261.

— D.AY 1889 p. 466. — C.\RUS 1893 p. 5.34. — Smitt 1895 p. 679.

Entrhirns DuiIERIL 1870 p. 605. — MOREAU 1881 p. 62. — DUNCKER 1912 p. 227.

HijmenoloniHs DUMÄRIL 1870 p. 607.

Proiocampus GlTNTHER 1870 p. 193.

OspJii/ohix COPE 1875 p. 450. — .ToRDAN & EVERMANN 1896 p. 775.

Brutorgan abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier

untereinander zu einer Platte verklebt, die dei- Bauchhaut des c/ nur
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lose anhaftet. — Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. Cristae inf. t. und c.

diskontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. D.

und C. vorhanden, A. und — außer in früher Jugend — P. fehlend. D.

überwiegend rümpfständig; C. rudimentär, nicht regenerierbar. Scutella und

Lin. lat. vorhanden.

1 Sp. — Marin.

Verbreitung: Östliche Hälfte des nördlichen Atlantik.

1. Entelurus aequoreus (Linne 1758).

Synonym (unvollständig)

:

Si/iinnat/ms acquorims LiNNE 1758 p. 337. — LiNNfi 1766 p. 417. — Linne-Gmelin

1788 p. 1456. — Bloch-Sohneider 1801 p.515. — Lacepede

1803 p. 150. — Shaw 1804 p. 454. — Rafinesque 1810

p. . — Risso 1810 p. 66. — Lacepede 1835 p. 136. —
Fries 1838a p. 246, pl. 6, fig. 3. — Yarrell 1839 p. 81. —
Kröyer 1853 p. 705, c. fig. — Leckenby 1858 p. 416,

pl. 12. — Couch 1877 p. .356, pl. 240, fig. 1 und p. 358,

fig. (?). — .Jordan & Evermann 1896 p. 774.

Acestra aeqnorea BUCHANAN 1854.

Scyphws aequoreus NiLSSON 1855 p. 692.

Nerophis aequoreus Kal'P 1856 p. 66. — YARRELL 1859 p. 409, c. fig. — GÜNTHER
1870 p. 191. — Malm 1877 p. 596. — Heincke 1880 p. 334. —
Day 1884 p. 261, pl. 144, fig. 4. — Carus 1893 p. 535. — Smitt

1895 p. 680, fig. 173 und pl. 29, fig. 2. — HOLT & BYRNE
1904 p. 39. — COLLETT 1905 p. 54. — HOLT & BYRNE 1906

p. 18 (var. exilis). — HANSEN 1907 p. 271, pl. 25, fig. 5. —
Evermann & Kendall 1908 p. 207 pl. 5.

Entelurus aequoreus DUMfiRIL 1870 p. 605. — MOREAü 1881 p. 62.

Syngnaihus ojjhidion BLOCH 1784 p. 115 part., pl. 91, fig. 3. — SHAW 1804 p. 452 ('?).

— Couch 1877 p. 359, pl. 241, fig. l.

Syngnaihus anguineus JENYNS 1835. — KRÖYER 1853 p. 715, c. fig.

Acestra anguinea BUCHANAN 1854.

Nerophis anguineus Kaup 1856 p. 65. — YARRELL 1859 p. 414, c. fig.

Entelurus anguineus DUMERn. 1870 p. 606. — JIOREAL' 1881 p. 63.

Syngnaihus hymenolomus RiCHARDSON 1848 p. 52, pl. 30, fig. 11—13.

Nerophis hymenolomus KAUP 1856 p. 67.

Protocampus hymenolomus GÜNTHER 1870 p. 194.

Nerophis He.ckeli KAUP 1856 p. 66. — GÜNTHER 1870 p. 192.

Entelurus HecMi DUMERIL 1870 p. 607.

Syngnaihus Hirkeli JüRDAN & EVERMANN 1898 p. 2839.

Nerophis mariinicensis KAUP 1856 p. 67.

Entelurus mariinicensis DüMERIL 1870 p. 606.

Nerophis Dumerili Steindachner 1868 p. 1002. — GÜNTHER 1870 p. 191. — DAY
1878 p. 680. — Day 1889 p. 466.

Entelurus Dumerili DUMERIL 1870 p. 607.

Hymenolomus Richardsoni DUMERiL 1870 p. 607.

Syngnaihus brevicaudatus CORNISH 1872 p. 3274. — CORNISH 1879 p. 476.
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Osphi/olnx pellitrifhis CO-PK 1875 p. 450, pl. 25, fig. 1-4. — Jordan & EVERJIANN

1896 p. 775. — DUNCKER 1908 p. 33, Anmerkung 1. — JUN-

GERSEN 1910 p. 332 (66 sep.), Anmerkung 2.

Ann. (28—31) + (60-69), Ann. subd. (7—11) + (2—4), D. 37—47,

C. 4—9, rndimentär. Op. glatt. R. so lang- oder etwas länger als die

übrige Kl. Kfirperkanten beim ad. glatt. Rumpf der d^ annähernd dreh-

rnnd, der von ad. ? seitlich koni])rimiert, sagittal etwas vertieft. Ge-

schlechtsreife ? (nur zm- Laichzeit?) mit je einer medianen HautfalteM,

dorsal vom Schulterring bis zum Vorderende der D. sowie vom Hinterende

der letzteren bis auf die hintere Hälfte des Schwanzes reichend, ventral

auf der Crista abd. Die Höhe dieser Hautfalten ist individuell verschieden

und kann die der D. übertreffen. Anus beim ? mit Papillen bedeckt,

luv. bis 70 mm Länge mit strahlenlosen P. und stachligen Kcjrperkanten.

In zwei Formen auftretend, einer großen, die westeuropäischen

Küsten bewohnenden, mit charakteristischer Zeichnung, und einer zwerg-

haften, pelagisch lebenden von der Hochsee des östlichen Nordatlantik,

nahezu einfarbig und nur schwach pigmentiert. Außer durch ihre viel

geringere Größe unterscheidet sich die Hochsee- von der Küstenform noch

durch eine kürzere, über weniger Rumpfringe ausgedehnte D.. wie der

nachstellende Vergleich ergiebt

:

Ann. Ann. subd.

Küstenform.... (28—31) -f- (60—69) (8— 11) -|- (2—i)

Hochseeform... (28—31) + (60—69) (7- 9) -^ (2-4)

Die Eier beider Formen jedoch sind gleich groß (0,9— 1 mm Durch-

messer); daher tragen brütende rf der Küstenform diese in 7— 10 Längs-

reihen von 100—110 Stück, solche der Hochseeform dagegen nur in

1—4 Längsreihen von 25—50 Stück. Individuen der Küstenform treten

anscheinend stets vereinzelt, die der Hoehseeform meistens in großen

Mengen auf.

Küstenform olivbraun, mit schmalen silbrigen dunkelgesäumten Quer-

binden auf den Rumpfseiten, die nahezu bis ziu- dorsalen und ventralen

Medianlinie reichen und alternierend über die Ringmitten und auf den

Ringgrenzen (auf den lateralen Zwischenschildern) verlaufen, .lederseits

p.



34 Georg üuncker.

ein iliiiiklei' Längsstreif von der dorsalen Rostralfirst durch das Auge zur

Kiemenöffnung. tS^ oft mit je ülier 1—2 Ringe reichender, alternierend

hellerer und dunklerer Tönung dei- Grundfarbe. Dorsale Hautfalten der

geschlechtsreifen $ schwärzlich.

Hochseeform hell grünbraun ; kleinere Exemplare und c/". zumal am

Schwanz, mit breiten, A-erwaschenen dunklen Querbinden; größere Exemplare

einfarbig. Ferner in allen größeren Sammlungen durchscheinend weiße,

nicht pigmentierte, wahrscheinlich schon \w dem Fang abgestorbene

Exemplare (..(hpliyolax peJhicidti!<").

Unter.sucht: 11 cf, 17 ?, 2 iuv. der Kiisten-. 6 d". 28 ?. b iuv. der

Hochseeforra. Tl. der Küstenform bis über 500 mm (größtes von mir

gemessenes ? 489 mm) ; brutreife d" 263—370 mm. brutreife ? 360—489 mm.

Tl. der Hochseeform bis 308 mm; brutreife cf 135—222 mm, brutreife ?

224—308 mm. Hierunter die Originalexemplare zu Sijngnatlnix liymenolmmis

Richards. (Mus. Brit. o. Nr., 4 laichträchtige ?, 253—308 mm, angeblich

von den Falklandinseln ^), zm* Hochseeform gehörigl.

Vorkommen: Küstenform: Nordsee, westeiu-opäische Küsten; Inder

O.stsee und im Mittelmeer fehlend. — Hochseeform: nordöstlicher Atlantik,

südlich bis zu den Azoren, westlich nicht über 35° W. hinaus reichend.

Eine Kritik der zahh'eichen irrigen Angaben über das Vorkommen

der Art in anderen Gebieten des Atlantik und in außeratlantischen Meeren

werde ich an anderer Stelle veröffentlichen.

Aus der Synonymie von E. aequomis sind mit Sicherheit auf die Hochseeforni (var.

cxilis Holt & Byrne) zu beziehen : Si/nqnathm hi/menulomus ElCHARDS. =: HywnioloDiiis

Bichardsrini DUM. und Osphi/olax pelluckhts COPE, letzterer nach einem abgestorbenen

und mazerierten Exemplar beschrieben. Anscheinend beziehen sich auch die Angaben

über Entehiriin (Nerophis) anffniHem bei Kaup 185(5, DUMERIL 1870 und MOREAU 1881

auf die Hochseeform von E. aeqiioreus.

Bei dem Mangel an Kenntnissen über die Lebensweise beider Formen, insbesondere

auch der Küstenform, ist es nicht möglich, sicheres über die zwischen ihnen bestehenden

Beziehungen auszusagen. Doch machen ihre von individueller Entwicklungsstufe und vom

Geschlecht unabhängigen Differenzen in Strahlzahl und Stellung der D. es mir wahr-

scheinlicher, daß sie tatsächlich getrennte Varietäten, wie dies auch HOLT & BYRNE

anzunehmen scheinen, als daß sie verschiedene Entwicklungsstufen einer und derselben

Form darstellen.

2. Nerophis Rafinesque 1810.

Synonym

;

Snwinathm pn,-i. LlNNE 1758 p. .3;3K. - LlNNK 17«fi p. 41fi. — LiNNE-GMELIN 1788

p. 1453. — Blooh-Schneider 1801 p. 514. — Lacepede 1803

p. 131. — Shaw 1804 p. 451. — Risso 1810 p. 62. — Cuvier

1829 p. .362. — NiLSSON 1832 p. 66. — LA(:epeüE 1835 p. 132.

') Daselbst mit SynyHathus pelankiis zusammen gefunden I (cf. GÜNTHER 1870 p. 166).
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Xcroiihis RafinesqDE 1810 p. 06. — KuÖYER 1853 p. 716. — DUMfiRIL 1870 p. 601. —
MOREAU 1881 p. 64. — MoBIUS & Heixcke 1883 p. 22. — Dlnckek 1912

p. 227.

Nerophis parf. Kaup 1856 p. 65. — YAREELL 1859 p. 409. — OCNTHER 1870 p. 190.

— Dav 1878 p. 680. — Heincke 1880 p. 334. — Day 1884 p. 261.

— Dav 1889 p. 466. — Carus 1893 p. 534. — Smitt 1895 p. 679.

Scyphim Risso 1826 p. 185. — NiLSSON 1855 p. 692 pait.

Nematosoma ElCHWALD 1831 p. 60.

Äcestra BüfHANAX 1854 part.

Brutors'au abdominal, olmc Schutz|ilatteii oder Deckfalteii. Eier

iiiitereinauder zu einer Platte verklebt, die der Baiiclihaut de.s cf mu'

lose anhaftet. — Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. Cri.'ftae inf. t. und e.

diskontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. D.

vorhanden ; A., C. und — außer in früher Jugend — I'. fehlend. I). über-

wiegend schwanzstaudig;. Schwanz fadenförmig auslaufend (kein Greif-

schwanzl. Scutella und Lin. lat. vorhanden. 1 Nuchale, 1 Praenuchale.

3 Sp. — Marin.

Verbreitung: Euroi)äische Küsten von der Ostsee bis zum

Schwarzen Meer.

1. Nerophis ophidion (Linne 1758).

Syiidiiym (iinvullständig)

:

Syiignatlius ophidion LiNNE 1758 p. 337. — LiNNE 1766 p. 417. — BLOCH 1784

p. 115 part. — Linne-Gmelin 1788 p. 1456. — Bloch-

ScHNEiDER 1801 p. 515. — Lacepede 1803 p. 165. — Shaw
1804 p. 452 (?). — RISSO 1810 p. 68. — NiLSSON 1832 p. 67.

— Lacepede 1835 p. 140. — Fries 1838a p. 248, pl. 6,

fig. 4. — Yarrell 18.39 p. 81, lig. p. 84. — CouCH 1877

p. 363, pl. 241, fig. 3. — Benecke 1881 p. 190, fig. 126.

Nerophis ophidion Rafinesque 1810. — KrÖYER 1853 p. 716, c. fig. — KaI'P 1856

p. 70. — Y'ARRELL 1859 p. 416, c. fig. — DUMERJL 1870 p. 602.

— GÜNTHER 1870 p. 192. — Gaxestkjni 1872 p. 145. — Heincke
1880 p. 335. — MORE.iU 1881 p. 68. — MÖBlüS & Heincke 1883

p. 104, c. fig. — DAY 1884 p. 262, pl. 144, fig. 5. — C.\RUS 1893

p. 534. — Smitt 1895 p. 683, fig. 174 und pl. 29, fig. 3. —
COLLETT 1905 p. 5.'). — Hansen 1907 ii. 273, pl. 25, fig. 6.

XemafoHonia ophidion ElCHWALD 1831 p. 60.

Acesfra ophidion BUCHANAN 1854.

Scyphius ophidion NiLssON 1855 p. 694. — MALM 1877 p. 597.

ScyiMm violaceus Risso 1826 p. 187. — Carus 1893 p. 535.

Scyphius litforalis RiSSO 1826 p. 188. — GuiCHENUT 1850.

Scyphim feres Rathke 1837. — NORDMANN 1840.

Kerojihis teroi Kaup 1856 p. 71. — DUMERIL 1870 p. 603. — GÜNTHER 1870 p. 193.

— Carus 1893 p. 535.

? Syngnaihus cultrirostris ('? MICHAHELLES 1829) Oarus 1893 p. 535.

Ann. (28—32) -f (68—77). Ann. subd. (3—51 + (6—8). D. 33—44.

Op. glatt. R. gleich der postorbitalen Kl., gerade, dick. $ zur Laichzeit
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mit kräftig-er abdominaler und schwaclier iirädorsaler medianer Hautfalte.

luv. bis zu 100 min Länge mit strahlenlosen P.

Gelblichgrün. 9 zur Laichzeit mit lateralen und ventralen scliinunernd

blauen Längsstreifen auf den vorderen Rumpfringen.

Untersucht: 36 Exemplare. Tl. bis 256 mm; die d" bleiben

wesentlich kleiner als die ?.

Vorkommen: Europäische Küsten von der Ostsee (tinuischc Bucht)

und Norwegen bis ins Schwarze Meer.

Nordeuropäisclie Exemplare haben mehr Rumpfriiige (29—32) als südeuropäische

(28—30) und scheinen eine größere Tl. zu erreichen als diese.

•1. Nerophis maculatus Rafinesque 1810.

Synonym (unvollständig)

:

Xcrophis maadatus R.WIKESQUE 1810. — C.VNESTRIXI 1872 p. 144. — C.\RITS 1893

p. 534.

Syntjnathus papucinm ElSSO 1810 p. 69, pl. 4, flg. 7.

Scyphiiis papachiKs RiSSO 1826 p. 186. — GUICHENOT 1850.

Nerophis papacinus GÜNTHER 1870 p. 192.

Si/ngnathus fasciatus Risso 1810 p. 70, pl. 4, flg. 8 [?]. — (nee GE.4Y 18321).

Scyphiiis fasciatus Risse 1826 p. 185. — GuiCHENOT 1850.

Scyphius annulatus RiSSO 1826 p. 187, pl. 15, flg. 45 [<?].

Nerophis annulatus K.\UP 1856 p.69.— DUMKRIL 1870 p.602. — MORE.\U 1881 p.66.

Ann. (20-231 + (65—74). Ann. .sul)d. (2—41+ (4—5), I). 24-29.

Op. glatt. E. etwas kürzer als die postorbit. KL. leicht aufgebogen, fast

gerade. Rumpf beim 9 seitlich zusannnengedrückt. mit vorspringender

Crista abd., beim ^ di-ehrund, mit abgeflachter Crista abd. Alle Körper-

kanten gerundet, undeutlich. ? zur Laichzeit mit schwacher prädorsaler

und etwas stärkerer abdominaler, medianer Hautfalte.

Färbung bei o^ und 9 verschieden. Rumpf beim c/' niit je 6 hellen,

dunkel gesäumten Flecken auf jeder Ringmitte, den Cristae sup., med. und

inf. t. entsprechend, sowie meist mit je einem kleineren ebensolchen Fleck

auf den beiden seitlichen Zwischenschildern jederseits. Diese Flecke

können in mannigfacher Weise miteinander vei'sclimelzen; bei einzelneu

Exemplaren sind die Rumpfseiten schachbrettartig gemustert. Rumpf

beim 9 bi'aun, mit zahlreichen, die seitlichen Zwischenschilder begrenzenden,

schmalen dunklen Querbinden jederseits. Schwanz bei beiden Geschlechtern

in seiner vorderen Hälfte mit je 4 großen hellen dunkel gesäumten Flecken

auf jeder Ringmitte, den Cristae sup. und inf. c. entsprechend; in seiner

hinteren Hälfte verschmelzen diese zu Eingbändern. Bisweilen tragen

auch die seitlichen Zwischenschilder des vorderen Schwanzabschnitts je

einen ähnlichen kleinen Fleck. Kopf mit einem hellen, dunkel gesäumten

Längsband jederseits vom Hinterrand des Auges zvu' Kiemenöffnung sowie
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mit einem Paar niiidcr OzclIarHccki'ii an seiner Venti'alscitc nnteiiialb dei'

Op.-Basis.

Untersucht : U cf, 24 ?. Tl. bis 26(3 mm; brutreife d" 185—227 mm.

Vorkommen: Westliches Mittelmeer einschließlich Adiia; im öst-

lichen und im Schwarzen Meer fehlend.

3. Nerophis lumbriciformis (Willughby 1686: Pennant 1812).

Synonym (unvollständig)

;

Synf/nathus Iwnhrinforwin PENNAKT lbl2. — Fkies 1838a p. 2411, pl. ('>, fiy. iJ, G. —
Friks 18.381) p. L'öl, pl. G, fig. 7, 8. — ('(ircu 1877 p. :m.

pl. 241. tig. 2.

Nerophis lumbricifoniiis KrÖYER 1853 p. 723 c. fig. u. fig. p. 727. — K.\UP 185C)

p. 69. — Y.\RRELL 1859 p. 420, c. fig. — DlMERIL 1870

p.604. — GÜNTHER 1870 p.193. — Heincke 1880 p.339. —
MORE.\r 1881 p. 65, fig. 90. — Day 1884 p. 2G3, pl. 144.

fig. 6. — Carus 1893 p. 535. — Smitt 1895 p. 686, fig. 17.'i

u. pl. 29, fig. 4. — COLLETT 1905 p. 57. Hansex 1907

p. 274, pl. 25, fig. 7.

Acestra lumbriciformis Bitchan.\N 1854.

Scyphias lumbriciformis NiLSSON 1855 p. 695. — Malm 1S77 p. 598.

?Si/niiiiathtis Tiedemanni (LEUCKART) CaRUS 1893 p. 535.

Ann. (17—19) + (46-54), Ann. subd. (2-3) + (4—0), D. 24-28.

Op. glatt. R, aufgebogen, sehr km-z, etwa gleich 'Vi der postoitit. Kl.

Rumpf beim ? leicht seitlich zusammengedrückt, zur Laichzeit mit je einer

rudimentären, prädorsalen und abdominalen medianen Hautfalte, cf etwas

niedergedi-ückt, mit vorspringenden Cristae inf. t. und konkaver Abd(nninal-

fläche. Alle Körperkanten undeutlich, gerundet und überhäutet. Neu-

geborene luv. mit rauhen Körperkanten und strahlenlosen P.

Rumpf einfarbig braun, Schwanz braun und gelblich marmorieit.

Seiten- und VentralHäche des Kopfs, der Op. und der vorderen Rumpf-

ringe mit dunkelbraunen Flecken und Querbändern auf hellem Grund.

Untersucht: 4 </, 4 $. Tl. bis 144 mm; brutreife d" 110—141 mm.

Vorkommen: Kattegat, Öresund(KRöYER); Südwestkiisten Schwedens

und Norwegens; Küsten (Troßbritanniens. Nord- und "Westfrankreichs;

südlich bis Marokko, Mogador (Mus. Brit.l. In der Ostsee und im Mittel-

meer fehlend.

II. Gastrotokeina.

Brutorgan abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier in

offenen Waben der Bauchhaut isolieit, unbedeckt. — D., A. und P. vor-

handen, C. vorhanden oder fehlend. Scutella vorhanden oder fehlend;

Lin. lat. fehlend. 2 Scuta nuchalia; Sc. praenuchale vorhanden oder fehlend.
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Übersicht der Gattungen.

1. C. fehlend; Schwanz ventralwärts einrollbar. Scutella und Sc. prae-

nuchale fehlend. Cristae sup. t. und e. kontinuierlich.

3. Gastrotokem KP.

II. C. vorhanden, auffällig ki-äftig entwickelt. Sc. praenuchale vor-

handen. Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

1. Cristae inf. t. und. c. kontinuierlich. Scutella fehlend.

4. LiiptoklitJiijs KP.

2. Cristae Inf. t. und c. diskontinuierlich. Scutella vorhanden.

o. AmnfJtoffnaihittt DUNCK.
Marin.

3. Gastrotokeus Kaup 1856.

Synmiyiu:

Syn;/i>((tliit!< puii. LINN6 1758 p. 33G. — LiNNE 1766 p. 416. — Linnk-GmÄLIN 1788

p. 1453. — Bloch -Schneider 1801 p. 514. ~ Lacepede 1803

p. 131. — Shaw 1804 p. 451. — Lacepede 1835 p. 132. — Cantor

1850 p. 386.

Si/nf/tiathoidcs Bleeker 1851b p. 231 (Diagnose unvollständig-).

Gastrotokeus KAUF 1856 p. 18. — DUMERIL 1870 p. 527. — GÜNTHER 1870 p. 194.

— Day 1878 p. 681. — Macleay 1882 p. 300. — Day 1889 p. 466. —
.TORDAN & SNYDER 1902 p. 11. — DlINlKER 1909 p. 233. — GÜNTHER

1910 p. 434. — Duncker 1910 p. 25. — Duncker 1912 p. 228.

Brutorgan abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier

ziemlich groß in offenen AA'aben der Bauehhaut isoliert, unbedeckt. — Cristae

sup. t. und c. kontinuierlich. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae

med. t. die Cristae suj). c. am Hinterende der I). nahezu oder vollständig

erreichend. D.. A. und P. vorhanden, D. überwiegend schwanzständig,

C. fehlend. Schwanz ventralwärts einrollbar (Greifschwänz). Op. ungekielt.

Scutella und Lin. lat. fehlend. 2 Scuta niichalia; Sc. praenuchale fehlend.

Rumpf stark niedergedrückt; seine Ventralfläche durch die Ciistae med. t.

begrenzt, beim d^ mit weicher Haut bedeckt.

1 Sp. — Marin.

V e r b r e i t u n g : Indo-pazifisch.

1. Gastrotokeus biaculeatus (Bloch 1785).

.Synonym:

Si/iii/natliKs l)ijij>iiriniipi(s prirt. (ARTEDI sequ.) „Corpore quadraiigulato, Ann. 17 + 45,

D. 35, A. 0, C. 0" LiNNfc 17.58 p. 338. — LiNNE 1766

p. 417. — LlNNfi - Gmeun 1788 p. 1457.

Si/nyniithiis hiiinddiiis BLOCH 1785 p. 10, pl. 121, flg. 1, 2. — Bloch -SCHNEIDER

1801 p. 515, pl. 1. — Shaw 1804 p. 453. — l'ANTOR 1850

p. 387.
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Gastrütokeux biacideatu:i Kaup 185(3 p. 19. — DUMERIL 1870 p. 528. — GÜNTHER
1870 p. 194. — KlunzinCtER 1871 p. G53 (213 sep.). —
Castelnau 1873 p. 120. ~ Dav 1878 p. 681, pl. 174,

fig. ö. — Macleay 1882 p. 300. — Day 1889 p. 467, fig.

167. — Jordan & Snyder 1902 p. 11. — Jordan &
Seale 1907 p. 10. — Evermann & Seale 1907 p. 57. —
DuNCKER 1909 p. 234. — Günther 1910 p. 434. —
DUNCKER 1910 p.25. — Weber 1913 p.ll8 (s.deser.), fig. 43.

Synynatliiis tctrui/onun Thunberg 1786 p. 301, pl. 4, fig. 1, 2. — LlNNE-GlvifiLIN

1788 p. 1453. — Lacepede 1803 p. 156. — Lacepede

1835 p. 138.

Syngnathoides Blochi Bleeker 1851 b p. 259.

SolegnaUins Blochi BLEEKER 1853b p. 24.

Ann. (15—17) + (40—54), Ann. subd. (1—2) + (8—10), D. 37—50,

A. 4—6, C. 0, P. 20—23. Op. iingekielt, mit radiärer Streituno-. R. etwa

doppelt so lang, wie die postorbitale Kl. Kinn mit zwei kurzen, ein-

fachen oder wenig verzweigten, beweglichen Tentakeln. Körper, zumal auf

den Kanten, oft mit zahlreichen, längeren oder kürzeren verzweigten, nicht

aktiv beweglichen Hautanhängen. Anus papillös. Die letzten ca. 20 Schwanz-

ringe nackt, die davorliegenden 6— 10 nur mit dorsalen Schildern versehen.

Gelblichgrau. Rundliche dunkelbraune Punkte ventral entlang den

Cristae med. t.

Untersucht: 43 d", 99 ?, 39 luv. Tl. bis 260 mm; brutreife

(/ 161—260 mm. Im Gegensatz zu den meisten Si/Vf/nnt/ufiitc bleiben

die ? dieser Art kleiner als die </.

^'orkommen: Im gesamten indo-pazitischeu Gebiet von Ustafrika

bis Samoa; nördlich bis Formosa. südlich bis Victoria. Südaustralien.

Ein Vergleieb der Exemplare von Ostafrika (84) mit denen des malayiscben nnd

westpazifischen Gebiets (90), unter .Ausschluß von fünf Exemplaren von Ceylim und je

einem von Madras und den Andamanen, ergibt

:
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mitliiu ein deutliches Überwiegen der Anzalil der Rumpf-, der kaudalen Subdor.salringe

und der D. -Strahlen, sowie der Tl. hei den ostasiatischen, der Strahlzahleu der P. bei

den afrikanischen Exemplaren. Hautanhänge wurden hei afrikanischen Exemplaren kaum
und in geringem Maß, bei ostasiatischeu dagegen oft in sehr ausgeprägter Entwicklung

beobachtet. Brutreife i des afrikanischen Materials haben eine Tl. von 161—220 mm,
des ostasiatischen von 180—260 mm. Die Differenzen beweisen jedenfalls, daß weite

individuelle Wanderungen dieser schlechten Schwimmer schwerlich die "Regel bilden.

4. Leptoichthys Kaup 1856.

Synonym:

Leptuichfliys K.\r-l' IHöG p. 51. — Dtmeril 1870 p. 580. — Mal'LEAY 1882 p. 295

part.') — DrxcKER 1909 p. 234. — DUNCKER 1912 p. 228.

Brutorgiin abdominal, oline Sclmtzplatten oder Deckfalten. Eier

groß, in offenen Walien der Bauchliaut isoliert, unbedeckt. — Cristae

snp. t. und c. diskontinuierlicli. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae

med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich. D., A., C. und P. voihanden;

I). überwiegend schwanzständig; C. mit stark verlängerten mittleren

Strahlen. 0\). ungekielt. Scutella und Lin. lat. fehlend. 2 .Scuta nuchalia,

1 Senium praenuchale. Eumpf nicht auffällig niedergedrückt; seine Ventral-

fläche durch die Cristae inf. t. begrenzt, beim (f konkav. Hintere Scliwanz-

ringe ein wenig länger als die vorderen.

1 Sp. — Marin.

Verbreitung: Südaustralien.

1. Leptoichthys fistularius Kaup 1856.

Synonym

;

Leptoichthys JiMiiliinns KAUP 1856 p. 52. — DfMEBIL 1870 p. 580. — Gl-NTHER

1870 p. 187. — Castelnau 1873 p. 77. — Kluxzingek 1879

p. 420. — Macleay 1882 p. 295. — DUNCKER 1909 p. 234.

Leptoichthys Cnstclnaui MACLEAY 1882 p. 295.

Ann. (27—28) + (23—24), Ann. subd. 3 + (3, D. 37—38, A. 4, C.

10—11, die 4 mittleren Strahlen verlängert, nahezu halb so lang wie die

gesamte Kopflänge, P. 21—22. Alle Körperkanten gerundet, undeutlich.

Cristae lat. subd. unvollständig unterbrochen zwischen letztem Rumpf- luid

erstem Schwanzring. Op. mit Spiu- eines basalen Kiels. E. dreimal so

lang wie die übrige KL, stark seitlich zusammengedrückt.

Gelblichbraun, mit je einem dunklen (^uerband auf jeder Einggrenze.

Haut der Schildlücken (an Stelle der Zwischenschilder) weißlichgrau. Up.

und Ventralfläche des Schulterrings silbrig.

') L(ptokhthi/>i cristatiis MACLEAY 1882 = Hhtinyamphetns crktiitns MacI.. (Syn-

yiiathiiia I.
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Untersucht: 1 cf, 395 mm lang (Mus. Stuttgart Nr. 1775). —
Nach Kauf luid DUMIERIL im Mus. Paris 1 9, 563 mm lang. Nur in diesen

beiden Exemplaren bekannt.

Vorivommen; Südaustralien. Port Phillip (Mus. Stuttgart), King

George's Sound (Mus. Paris).

5. Acanthognathus Duncker 1912.

Synonym

:

CorythoiMhys KACP 185(5 p. 25 part.

Microphis DUHrt;RIL 1870 p. 588 part.

Doryichihys GÜNTHER 1870 p. 179 part. — GÜNTHER 1910 p. 43-2 part.

Aciiiifhoiiindhus DUNCKER 1912 p. 228.

Brutorgan abdominal, ohne Sehutzplatten oder Deckfalten. Eier in

offenen Waben der Bauchhaut unvollständig isoliert, unbedeckt. — Cristae

sup. t. und c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. D., A., C. und P. vor-

vorhanden. I). überwiegend schwanzständig', sehr kurz: Ann. subd. 4—5.

A. hinter der Mitte der Tl. C. auffallend groß. Op. xuigekielt, mit in

Reihen geordneten Höckerchen besetzt. Körperkanten ungesagt; die Kiele

der einzelnen Eingschilder nach hinten in einen freien Stachel endend.

Scutella vorhanden: Lin. lat. fehlend. 2 Scuta niichalia, 1 Scutum

praenuchale.

2 Sp. — Marin.

Verbreitung: Indo-pazitisch. — Auf Korallengrund.

1. Acanthognathus dactylophorus (Bleeker 1853). — Tafel.

Synonym

:

Syngnathns dactylophot-iis BLEEKER 185.3a p. .50G. -- BLEEKER 1853b p. 16.

CnrythnicJdhys dnctylojihnriis KAUF 1856 p. 28.

Microphis dactylophorus DüMERU. 1870 p. 592.

Doryichthys dactylophorus GÜNTHER 1870 p. 186. — GÜNTHER 1910 p. 4.33.

Ann. 16 + (19—21), Ann. .subd. 1 + (3-4). D. 21—25, A. 4, C. 9—10,

groß, P. 20—21. Crista abd. des d^ abgeflacht. Op. nngekielt, mit in

Radiärreihen geordneten rauhen Höckerchen besetzt. R. drehrund, dünn,

gleich der dreifachen postorbit. oder der doppelten übrigen Kl.

Gelb, mit 18—20 schwärzlichen ringförmigen äquidistanten Querbinden

am Körper, die erste unmittelbar vor der P.- Basis, die zweite vor der

hinteren Grenze des Schulterringes, die letzte vor der C. -Basis belegen.

R. mit 5—7 solcher Querbinden, die erste unmittelbar hinter der Schnauzen-

spitze, die letzte über den Nasenlöchern. Je eine weitere solcher Binden

durch die Augen und über die Op. verlaufend. D. und P. pigmentlos.
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Untersucht: 3 cf, 5 ?. Tl. bis 161 mm; bnitreife d" 129 bis

161 mm. Hierunter das Originalexeniplar von Syncincälms dadylophorns

BLEEKER (Mus. Brit. o. Nr., 1 $).

Vorkommen: Java, Amboina (BLEEKER); Palfiuinseln (Mus. Brit.);

Marschallinseln (Mus. Berlin); Neuguinea (Mus. Hamburg); Neukaledonien

(DUMÄRIL).

Das photographisch wiedergegebene i (Mus. Hamburg Nr. 11.Ö51) dürfte das

einzige bekannte Exemplar sein, an welchem der Brutmodus der Gattung ersichtlich ist.

2. Acanthognathus multiannulatus (Regan 1903).

Synonym

;

Doryichthys niulüannulal as Regan 1903 p. 413, pl. 13, fig. 3.

Von der vorigen Spezies nur durch die Färbung vei'schieden. Ann.

16 + 19 (REGAN: 17 + 21), Ann. subd. 1 + (3—4), D. 22—23 (REGAN:

20), A. 4, C. 10, groß, P. 20—22. Op. ungekielt, mit rauhen Höckerchen

besetzt. R. doppelt so lang wie die übrige Kl.

Gelblichbraun, vom luterorbitalraum bis kurz hinter die Subdoi'sal-

region mit zahlreichen schmalen, braunen, die Ventralfläche nicht erreichenden

Querbinden; die vorderen niu- interorbital, die nächsten hinter die Augen

und (4—5) auf die Kiemendeckel herabsteigend. Am Rumpf stets Quer-

binden, welche häufig hell gesäumt und dadurch besonders deutlich sind,

auf den Ringgrenzen; außer diesen auf dem Schulterring 7—9. auf den

übrigen Ringen je 1—2; sämtlich nur bis zu den Cristae inf. herab-

reichend. Hinter der D. schwindet die Querbänderung und erhält sich

am längsten an den Ringgrenzen (bis zum 7. oder 8. Schwanzring). R.

ohne Ringbänder, mit jederseits einem dunldeu Längsstreifen von der

Schnauzenspitze bis zum Auge. D. und P. schwärzlich pigmentiert.

Untersucht: 2 ?, 144 resp. 155 mm lang (Mus. Brit.). — REGANs
Originalexemplar von 120 mm Länge befindet sich im Museum Genf.

Vorkommen: Mauritius.

III. Doryrhamphina.

Brutorgan abdominal, mit Schutzplatten, die den verbreiterten Cristae

inf. t. entsprechen, oder mit breiten häutigen Deekfalten. Eier in Waben
der Bauchhaut isoliert. — D., A., C. und P. vorhanden. Scutella vorhanden.

Übersicht der Gattungen.

I. D. überwiegend schwanzständig. Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

1. A. hinter der Mitte der Tl. R. wesentlich länger als die übrige Kl.

6. Mkropliis DUNCK.
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2. A. meist vor der Mitte der Tl. R. iiiclit oder nieiit wesentlich

länger als die übrige Kl.

a) Körperkanten deutlich. Op. mit vollständigem Längskiel.

7. Donjirldhijs DUNCK.

1)) Körperkanten, aiiüer den Cristae sup., undeutlich, iiberhäutet.

Op. ungekielt 8. Coelonotus PET.

n. D. überwiegend rumpfständig.

1. D. lang; mehr als 12 Ann. suhd. Cristae sup. t. und c. diskon-

tinuierlich. Körjjerkanten glatt. Op. ungekielt. Gestalt schlank.

9. BelonirJifJii/s ]*ET.

2. D. kurz; weniger als 8 Ann. subd. Körperkanten rauh. Oj). mit

vollständigem Längskiel und radiären Leisten. Gestalt gedrungen.

a) Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. Schwanzringe zahlreicher

als Rumpfringe 10. Choeroichthys KP.

b) Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. Rumpfi'inge zahlreicher

als Schwanzringe 11. Doryrhamplms KP.

Gen. 6—9 in Süß- und Brackwasser. 10 und 11 marin.

6. Microphis Duncker 1910.

Synonym

:

Dorykhthys pari. Kaup 1856 p. 56. — GÜNTHKR 1870 p. 179. — Day 1878 p. 679. —
DAY 1889 p. 464. — GÜNTHER 1910 p. 432.

Gen. V Doryrhamphhiaram (innominat.) KAUF 1856 p. 62.

Microphis KAUF 1856 p. 63 part. — DAY 1865 a p. 265 part. — DUMEEIL 1870

p. 588 part. — DUSCKER 1910 p. 26. — DUSCKER 1912 p. 229.

Doi-yrhamphm JORDAN & EVERMANN 1896 p. 773 part.

Brutorgan abdominal, mit lateralen, ventralwärts divergierenden

Schutzplatten, ohne Deckfalten. Eier klein, zahlreich, in offenen Waben
der Bauchhaut isoliert, unbedeckt.— Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

D., A., C. und P. vorhanden. D. überwiegend schwanzständig, mit mehr

als 30 Strahlen auf mindestens 7 Dorsalringen. A. hinter der Mitte der Tl.

C. wohlentwickelt, meist 9strahlig. lanzettförmig, in der Regel mit etwas

verlängertem und verstärkten Mittelstrahl. Op. mit vollständigem Längs-

kiel und radiären Leisten. R. wesentlich länger als Kl. Kiele der einzelnen

Ringschilder mehr oder weniger stark gesägt, in der Regel nach hinten

in je einen freien Stachel endend. Scutella und L. lat. voihanden. 1 Scutum

praenuchale. 2 Sc. nuchalia, jederseits 2 Sc. axillaria.

6 Sp. — Aus Süß- und Brackwasser.

Verbreitung: Je 1 Sp. vom atlantischen Küstengebiet des tropischen

Amerika und Afrika; die übrigen indo-pazitisch.
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I. Ciistae in f. t. und c. diskonti)llli^'rlich; Cristae med, t.

und Cristae inf. c. kontinuierlich.

1. Microphis lineatus (Kaup 1856).

Synonj'm

:

Doryichihi/H l'nwafiis KAUP 1856 p. 59. — GÜNTHER 1870 p. 183 part. — POEY

1875 p. 376. — Regan 1908 p. 55.

Microphis lineatus DmiERIL 1870 p. 597.

Doryrhamphm Unmtus JORDAN & EVERMANN 1896 p. 773 (part.).

Donjichthys Dumerili KAUF 1856 p. 60 ')• — GÜNTHER 1870 p. 185.

Microphis Dumerili DüMERIL 1870 p. 596.

Syngnathus cayennesis Sauvage 1882 p. 176.

Siphosinma cayennese JORDAN & EVERMANN 1896 p. 772.

Corythoichthys cayevnesis JORDAN & EVERMANN 1898 p. 2838. — EVERMANN & iVlARSH

1902 p. 108.

? Siphostomn Pocyi JORDAN & EVERMANN 1896 p. 766 ').

Siphostoma brei'icauchcm Meek 1904 p. 163, fig. 51.

Siphosfoma Torrei NiCHOLS 1912 p. 183, fig. 1.

Ann. (18—19) + (23—26), Ann. subd. (2—4) + (5—7), D. 38—48.

A. (2-) 4, C. (7—) 9, groß, P. 18—21. Op. mit vollständigem Längs-

kiel und 0—4 ventralen radiären Leisten. R. gleich ^/s Kl. = 2 mal post-

orbitale Kl. (= Distanz des vorderen Orbitalrandes von P.-Basis). Alle

Korperkanten gesägt.

Dunkelbraun, unten heller. Drei silberweiße Längslinien, die obere

unmittelbar dorsal zvu" Crista med. t., die mittlei'e, feinste, entlang den

Gi'enzen der Scuta med. und inf. t., auf den Scutella dieser Reihe flecken-

artig verbreitert, die ventrale, bisweilen (zumal bei $) fehlend oder in

eine Punktreihe aufgelöst, unmittelbar dorsal zur Crista inf. t. Die lateralen

Scutella der vorderen Schwanzregion, zumal bei cf, mit je einem silbrigen

Fleck. Ventralfläche des R. mit 3—5 großen, bindenartigen, viereckigen

schwarzen Flecken.

Untersucht: 11 cf, 6 $, G iuv. Tl. bis 207 mm; bnitreife (f

119—202 mm.

Vorkommen: Atlantische Flußmündungen von Zentral- und vom tro-

pischen Südamerika: große und kleine Antillen, Ost-Mexiko, Venezuela,

Surinam, Frz. Guayana, Brasilien, Uruguay.

2. Microphis aculeatus (Kaup 1856).

Synonym

:

Doryichihys aculeatus KACP 1856 p. 61.

Mierophis aculeatus DUMERIL 1S70 p. 599.

') Sine patria; der Beschreibung nach mit der vorliegenden Art identisch.

^) Nom. nov. für Sytignathus tenuis F. POEY, Synopsis piscium Cubensium, 1867

p. 444. Beschreibung unklar: Ann. 19 -|- 24, Ann. subd. 1 + 6 (!), D. 30 (!), R. lang

Nur ein Exemplar bekannt, von JORDAN & EVERMANN nicht gesehen.
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DonßcMhys sp. n. (innorainat.) SiMiTH 1867 p. 2'27.

Mierophis Smifhi DUMEBIL 1870 p. 599.

Dori/itlttlii/n lineatns GÜNTHER 1870 p. 183 part.

Diiri/ichf/ii/s Falkensfeiiii Reichenow 1878 p. 92.

I>it)-i/ii-hthi/K .JiiUlerati ROCHEBRUNE 1880 p. Iö8. — Rochebrune 1883 p. 151.

pl. 6, fig. 5.

Ann. (20—21)+ (22—241, Ann. subd. (2—3) + (6—7), D. 4:5-02.

A. (3—) 4. C\ (7) 8—9, groß, P. 10—20. Op. mit vollständigem Längs-

kiel und 1—4 ventralen radiären Leisten. E. etwas kürzer als 2 Kl.

(= Distanz des vorderen Orbitalrandes von der Hintergrenze des zweiten

Eumpfrings). Alle Körperkanten gesägt.

Färbung gleich der der vorigen Art. F'leckenzeiclinuiig an der

^>ntralseite des E. bisweilen schwächer als bei dieser.

Untersucht: 5 (Z'. 9 ?. TL bis 174 mm; brutreite cf 117—170 mm.

Hierunter die Originalexemplare von Doii/ichfJn/s acvleciius KP. (Mus. Brit.

0. Nr., 2 ? mit der offenbar irrtümlichen Fundortangabe ,,Egypte") und von

Dori/khtl/ijsFalkemfe/ni EEK'HEX. (Mus. ßeilin Nr. 10489, 1 ?, Chinchoxo).

Vorkommen: Flußmündungen der Westküste Afrikas von Seue-

gambieu bis Portug.-Kongo.

3. Mierophis brachyurus (Bleeker 1853).

.'^yiiiiiiym:

Syiigiiathiis hrac/ii/iinis BLEEKER 18.')ob p. IG. — BLEEKER 1851 f p. 105. —
Bleeker 1855a p. 327.

Microplii!< hrarJii/iini^ DUMERIL 1870 p. 595, Atl. pl. 26, üg. 4. — DUNCKER 1910

p. 26. — KENDALL & ÜOLDSBOROUGH 1911 p. 264.

Dnry'u-htlii/s hnicJii/iirus GÜNTHER 1870 p. 184. — JORDAN & SEALE 1906 p. 214

(sine descr.). Hg. 20. — RegAN 1908 p. 55 (nee patria!). —
GÜNTHER 1910 p. 433.

Sunijnathiis cnncahts BLEEKER 1853d p. 162, pl. 3. lig. 3. — (uec BUCHANAN 1822!).

Synyniitlina polyacanllins Blekker 1856 p. 77.

Doryichthys Hasseln KAUF 1856 p. 57.

Doryichthys aurnnitens Kaup 1856 p. 59. — GÜNTHER 1870 p. 182.

Mierophis auronitcns DUMERIL 1870 p. 597.

Doryichfhys müUimnciatm Kaup 1856 p. 60. — GÜNTHER 1870 p. 183.

SynynafhHS SMegdi Day 1865b p. 316. — (nee KAUP 1856!).

Mierophis Bleckeri DAY 1865a p. 265, c. fig. — DUMERlL 1870 p. 599.

Doryichthys Bkekeri Gijnther 1870 p. 182. — DAY 1878 p. 680, pl. 174, lig. 3. —
DAY 1889 p. 465.

Microjihif! Jfiiuiiii DUMERIL 1870 p. 592.

Doryichthys stictorhynchus ÜGILBY 1912 p. .34.

Ann. (19—22) + (20—24), Ann. subd. (1—3) + ((3—9), 1). 36—48,

A. 3—4. C. 8—10. groß, P. 18—23. Op. mit vollständigem Längskiel und

0—9 ventralen i-adiären Leisten. E. gleich l'/s Kl., etwas länger als 2

postorbit. Kl. Kiele der Eingschildcr und Kopfkanteii deutlich gesägt.
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Dunkelbraun. Unterseite heller. Seiten des Rumpfes und des vorderen

Schwauzabschnitts dicht mit feinen weiljen Pünktchen übersät, bei ? an-

scheinend etwas mehr als bei <^ und bei Jladagaskar-Exemplaren (M.

millepunctatus Kp.) stärker als bei solchen von östlichen Fundorten. Op.

luid vorderer Eumiifabschnitt mit gi'ößeren schwarzen Punkten. R. mit

6—9 hellen dunkelgesäumten (^uerbinden auf der Ventral-, bisweilen auch

auf der Dorsalfläche. Brütende (f mit einem schmalen blutroten Läng-s-

streifen in der vorderen Hälfte des Rumpfes unmittelbar ventral zur

Crista med. t. und einem ebensolchen vertikalen nahe vor und parallel

dem Hinterrand des Op., beide in Alkohol schwindend.

Untersucht: 48 ^, 85 % 72 iuv. Tl. bis 225 mm; brutreife ^
107—167 (188 Ogilby) mm. Hierunter die Originalexemplare von Hijn-

gnathns hradvjurm Bleek. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 358) und Sijngndtliiix

pohjaamtlms Bleek. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 354).

Vorkommen: Im Süß- und Brackwasser der tropischen Fluß-

mündungen von Ostafrika bis zu den Gesellschaftsinseln: Deutsch-Ostafrika

(Pangani-Fälle. Mus. Berlin Nr. 14738). Madagaskar, Maskarenen. Ceylon.

Britisch - Indien, Sumatra, Java, Celebes, Philippinen. Karolineninseln,

Neuguinea, Bismarckarchipel, Queensland (Moreton Bay, OGILBY 1912),

Neukaledonien, Viti-, Tongainseln, Samoa. Cook- und CTesellschaftsinseln.

— Der Fundort „Tehuantepec" (Regax 1908 p. 55) beruht laut münd-

licher Mitteihmg Mr. RegaNs auf der unrichtigen Angabe eines Naturalien-

händlers.

Entsprecheud der weiten Verbreitung lokal modifiziert. Etwas größere ludiTiduen-

mengen von Madagaskar (44), Ceylon (55) und Neuguinea nebst Bismarckarchipel (97)

ergeben folgende Variationsumfänge

:

Ann. Ann. subd. D. P.

Madagaskar (19—21) -1- (20—22) (1—3) -|- (6—8) 37—48 18—22
Ceylon (20—22) -f (21—23) (1—2) -f (6—8) 37-43 18-23
Neuguinea (20—22) -)- (21—24) (1— 2) -|- (7—9) 36-45 19—23

Rad. Op. Tl. bis brutreife ^ Geschlecbt der unter-

sucliten Exemplare

Madagaskar 0—5 1.j6 mm 107—155 mm 13 (f -f 24 ? -f 7 iuv

Ceylon 2—9 182 „ 122—167 „ 13 ,? -f- 27 ? -)- 15 iuv.

Neuguinea 1—7 225 „ 118—160 „ 21 (? -f- 29 ? -+- 47 iuv.

Demnach nimmt die Eingzahl der beiden Körperabschnitte, vor allem die des

Schwanzes, sowie die Strahlzahl der P. von Westen nach Osten des Verbreitung.sgebiets

hin zu; zugleich wird die D. immer mehr schwanzstäiidig. Die Madagaskar-Form, von

Kauf als besondere Art betrachtet (M. »lillepunctatiin), weicht von den beiden übrigen

am meisten hinsichtlich der Zahl der Rumpfringe und der geringeren Tl. ab; da sie

jedoch mit ihnen in den übrigen Eigenschaften nahezu völlig und in der Hochzeitsfärbung

der (J genau übereinstimmt, trage ich, wie DlTiIfiRIL, kein Bedenken, sie der Synonymie

von M. brachyiiriis eiuzubeziehen.



Revision der SyiiR-natliirtae I. 47

4. Microphis manadensis (Bleeker 1856).

Synonym

:

Synipuithm manadensis BLEEKER 185() p. 78.

Miciripliis manadensis DUMERIL 1870 p. 595.

Dorijivhthijs manadensis GÜNTHER 1870 p. 184.

Dori/ichtht/s Bernstdni Bleeker 1807 p. 308, pl. flg-. 2. — GÜNTHEK 1870 p. 188.

Microphis Bernsteini DUMERIL 1870 p. 594.

Micrnphis Jaijnri PETERS 1869 p. 280. — DUMERIL 1870 p. 594.

Ann. (20—21) + (25-271, Ann. subd. (2—3) + (6—7), D. 35—42, A.4,

C. 9, ziemlich klein. P. 18—20. Op. mit vollständigem Längskiel und 1—

5

ventralen radialen Leisten. R. wenig länger als die übrige Kl., ca. gleich

IV2 postorbit. Kl. Kiele der Ringschilder und Kopfkanten nur beim iuv.

schwach gesägt, beim ad. glatt. Freier Rand der o^ Bruttasche nicht

eingekerbt. A. hinter der Mitte der Tl., jedoch weiter vorn, als bei

M. hrarlujnrHS.

tTrünlichbraun. R. ohne Querbinden; jederseils ein schmaler dunkler

Längsstreifen von der Spitze des R. durch das Auge zum Oberrand des

Op. oder bis zum dorsalen Ende der P.-Basis.

Untersucht: 1 cf , 2 ?, 3 iuv. Tl. bis 189 (212 Bleeker) mm;
brutreifes c/' 189 mm. Hierunter die Originalexeraplare von Synfpiathus

manadensis BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 357, 1 iuv.) und Microphis

Jagori PET. (Mus. Berlin Nr. 6647, 1 ?, Samar, Loquilocum).

Vorkommen: N. Borneo, Philippinen, Celebes, Halmaheira. Deutsch-

Neuguinea (Mus. Hamburg). — In Süßwasser.

Im Habitus von allen Micrnphis sp. am meisten Doryichthys- ähnlich; von

M. brachi/iirits durch kürzeren Kopf und R., den längeren Schwanz, die glatten Körper-

kauten und das Fehlen der Querhiuden am R. leicht zu unterscheiden; anscheinend weit

seltener als dieser.

II. Cri.stae inf. t. und c. kontinuierlich; Cristae med, t. und

Cristae sup. c. subkontinuierlich.

5. Microphis boaja (Bleeker 1851).

Synonym

:

Syni/nathus boaja Bleeker 1851a p. IG. — BLEEKER 1853b p. 14.

Microi)his boaja DumSril 1870 p. 593.

Doryichthys boaja GÜNTHER 1870 p. 180. — Steindachner 1881 p. 211 (sep. p. 32;

regen. Ex.). — Duncicer 1904 p. 188, pl. 2, fig. 9.

Doryichthys spinosus Kaup 1856 p. 57.

Synt/nathus Jullicni SaüVAGE 1874 p. 338.

Syngnathus zoncitiis Karoli 1881 p. 185.

Ann. (21— 24) -[- (34—40), Ann. subd. (2—5) + (6-7), D. 47—61,

A. 3—5, C. 8—10, oft verkümmert, P. 23—27. Crista lat. subd. in der
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Eegel mit vollständiger Unterbrecluiiig auf dem letzten Eumpfring'. Op.

mit vollständigem Längskiel, ohne deutliche radiäre Leisten. K. lang,

etwas kürzer oder länger als 2 Kl. Kiele der einzelnen Ringschildcr

ungesagt, hinten in je einen freien Stachel endend.

Rumpf grünlichgelb, Schwanz dunkler, die ersten ca. 10 Rumpfringe

mit je einem dunklen Fleck auf den Ringgi-enzen der Cristae sup. t. und

mit je einer seitlichen, silberweißen, dunkelgesäumten n -förmigen Marke

zwischen den Cristae sup. und inf. t., deren vertikale Schenkel die Ränder

der Scutella tangential berühren und in der hinteren Rumpfhälfte all-

mählich verschwinden, während ihr dorsaler bogenförmiger Abschnitt sich

bis zur D. hin erhält.

Untersucht: 15 cT', 11 ?. 7 iuv. Tl. bis 430 mm; brutreife r/

265—4.30 mm. Hierunter ein Originalexemiilar von ,S//)i;/)i(if/n(!^ hoaju

Bleeker (Mus. Brit. 67. 11. 28. 343. 1 ?)').

Vorkommen: Siam, Malayische Halbinsel, Sumatra. .Tava. Borneo,

Celebes, Cochinchina, China, Formosa. — In brackischen Flußmündungen.

Größte bekannte Art der Dorijrhamphinnc.

6. Microphis heterosoma (Bleeker 1851).

Synonym

:

Syngnathus heterosoma BLEEKER 1851c p. 441. — BLEEKER 1853b p. 15.

Dort/rhamphinariim gen. V heterosoma KAUF 1856 p. 62.

Microphis heterosoma DUMERIL 1870 p. 590.

Doryichtliys heterosoma GÜNTHER 1870 p. 180 part.

Ann. 26 -f 30 (—31?), Ann. subd. 6 -f (7—8), D. 65—68, A. 4, C. 10?

P. 22—23. Crista lat. subd. auf dem letzten Rumpfriug vollständig oder

auf den beiden letzten übermäßig unterbrochen. Op. mit vollständigem

Längskiel und feinen radiären Leisten. R. gleich 2 Kl., gleich 3 postorbit. Kl.

Kiele der einzelnen Ringsehilder etwas hinter der Mitte ihrer Länge —
nicht am Hinterende — in je einen Stachel ausgezogen.

Färbung nach Bleeker : Oben grün, unten silbrig. Scutella silbrig.

Seitenflächen der Rumjjfringe mit je einem oblongen vertikalen dunklen

Fleck auf der Ringmitte. Je ein schwarzer Punkt auf den Ringgrenzen

der Cristae med. t. — Über die Färbung des untersuchten Londoner

Exemplars fehlen mir die Notizen.

Untersucht: 1 o^, 235 mm lang. Origiualexemplar von Si/uf/natJnts

heterosoma BLEEKER (Mus. Brit. 67. 11. 28. 345). - Tl. nach BLEEKER bis

290 mm.
Vorkommen: Borneo. Im Süßwasser.

Von den beiden nach GÜNTHER 1. c. im Museum Brit. befindlichen Exemplaren dieser

Art erwies sich das größere (? b), wie schon von Bleeker richtig bezeichnet, als M. hoaja.—

') S. Anmerkung zu M. heterosoma BLEEKER.
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BleeKER (1853b) beschreibt an einem seiner 3 Exemplare eine taillenartige Einschnürung

des Rumpfs in der Mitte seiner Länge, die dem Londoner Exemplar fehlt. Diese dürfte

wohl die Folge einer Verletzung gewesen sein, wie ich derartige Fälle bei anderen

Si/iii/nathidae wiederholt beobachten konnte.

III. Specics dubia.

al Microphis pristipeltis iKaup 1856).

Synonym:

Doryichihys pristipeltis Kaup 18.Ö6 p. 58.

Microphis pristipeltis DUMERIL 1870 p. 59ß.

Ann. 20 + 24, Ann. subd. + 8. Flo.ssenstrahlenV Vorlauf der

Körperkanten y K.= 2 Kl. Körperkanten gesägt.

Nicht gesellen. — Nach KAUP 1 ?, 145 mm lang, im Mus. Wien.

Vorkommen':'

Beschreibung unvollständig. Von allen bekannten Mirropliis sp. durch die aus-

schließlich schwanzständige D. verschieden; offenbar dem M. hraclii/uriis Bleek. am
nächsten stehend.

7. Doryichthys Duncker 1910.

Synonym

:

Doryichthys KAi:p 185(! p. 56 part. — GÜNTHER 1870 p. 179 part. — DAY 1878

p. 679 part. — DAY 1889 p. 464 part. — GÜXTHER 19IÜ p. 432 part.

— Duncker 1910 p. 27. — Duncker 1912 p. 229. — (nee Button

1872!) ')

Microphis KAUP 1856 p. 63 part. - DAY 1865a p. 265 part. -- Du.iIERIL 1870 p.

588 part.

Brutorgan abdominal, mit lateralen, breiten, ventralwarts konver-

gierenden Schutzi)latten, die jederseits an ihren distalen Enden gewöhnlich

durch eine schmale loiigitudinale Hautfalte verbunden sind, ohne echte

Deckfalten. Eier ziemlich groß, in ^\'aben der Bauchhaut isoliert, von

den Schutzplatten überdeckt. — Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

Körperkanten deutlich, beim ad. glatt, beim iuv. gewöhnlich gesägt. D.,

A., C. und P. vorhanden. D. überwiegend schwanzständig. A. meistens

(exe. D. jikiirostidits PET. und D. caitdocarinatus WEB.) vor der Mitte der

Tl. C. ohne verstärkte Strahlen. Op. mit vollständigem Längskiel, oft

mit radiären ventralen Leisten. R. kürzer oder nicht wesentlich länger als

KI. Scntella und L. lat. vorhanden. 1 Scutum praenuchale, 2 Scuta nuchalia.

9 Sp. — Aus Süß- und Brackwasser.

Verbreitung: Indo-paziMsch.

') Doryichthys elcnitus HUTTON 1872 =; Leptoiwtux clcvafns HuTTiiN (Syn-

ijnathina). — Doryichthys spaniaspis JüRD.Vi\ &Sa,.\.Ui = Syii'jiiuthiis iPiirasyiiyiiuthKs)

cyaiiospilus BLEEK. (Syngnathina).
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I. Cristae iiif. t. und c diskontimiierlicli, Cristae med, t. und

Cristae inf. c. kontinuierlich.

1. Doryichthys pleurostictus (Peters 1869).

Synonym

;

Microphis 2}!eurosticfHS PETERS 1869b ji. 278. — DlMERIL 1870 p. 503.

DoryicMhys pleurostictus GÜNTHER 1870 p. 185.

Ann. (17—18) + (24—25), Ann. 8ubd. (1—2) + (5—6), D. 29—36, A.4,

C. 7— '.t, klein. P. 18—20. Körperkanten glatt. Op. kaum gekielt, fast

glatt, mit einigen schwachen radiären Furchen. R. sehr wenig länger

als Kl. A. ein wenig hinter der Mitte der Tl.

Bräunlich; je ein kleiner dunkler Fleck auf den Ringgrenzen der

Cristae med. t. Jedei-seits ein dunkler Längsstreifen von der Schnauzen-

spitze durch das Auge über den dorsalen Operkelrand zum dorsalen Ende

der P.-Basis. R. mit 6—8 dunklen ventralen Querbinden.

Untersucht: bcf. 8 9- Tl. bis 130mm; brutreife o^ 92-10(1 mm.

Hierunter die Originalexemi)lare von Microjihis pleurosfidns PET. (Mus.

Berlin Nr. 6633. 2 c/, 3$. Luzon, Bach Yassot).

Vorkommen: Philippinen. Süßwasserbäche.

Ln Habitus von allen Doryulithys sp. am meisten ilf«croy)//Js-älmlicli (cf. M. iiiana-

densis Bleek.).

2. Doryichthys brevidorsalis (Beaufort 1913).

Synonym

:

Doryrhamplms brei-idorsalis BEAUFORT 191.3 p. 103.

Ann. 16 + 28, Ann. subd. 1 + 6, D. 24, A.V, C.?, P. 17. Crista

nuchalis den zweiten Rumpfring erreichend. Op. mit vollständigem Längs-

kiel und radiären Leisten. R. gleich postorbit. Kl. A. vor der Mitte der Tl.

Ein dunkles Längsband jederseits von der Schnauzenspitze durch

das Auge über das Op. auf den Rumpf, wo es verschwindet. Auf jedem

Schwanzring ein heller dunkelgesäumter Ozellai-fleck auf der Crista inf. c.

Nicht gesehen. — BEAUFORT: 1 iuv., 42mm lang.

Vorkommen: Buru, Strom bei Kajeli, Süßwasser.

3. Doryichthys Retzii (Bleeker 1856).

Synonym

:

Syiiyiiathns Reizü BLEEKER 185(5 p. 76. — DuirfcRIL 1870 p. 562. — GÜNTHER 1870

p. 175. — WEBER 1913 p. 111 (s. descr.), fig. 37.

Mkroplds caudatus PETERS 1869b p. 276. — DUMERIL 1870 p. 591. — .lORDAN

& Seale 1906 p. 214 (s. descr.), fig. 21.

Doryklitliya caudatus GÜNTHER 1870 p. 182. — GÜNTHER 1910 p. 432.

Ann. 16 + (28—311. Ann. subd. l(-2) + (7—8). D. 34—40, A.3— 4,

C. 8— 10, klein, P. 16— 19. Körperkanteu beim ad. glatt, beim iuv. fein
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gesägt. Crista iiuclialis das erste dorsale Zwisclienscliild eii-eicheiid: dieses

und die lateralen Scutella des Schwanzes mit longitudinaleni Kiel. Op. mit

vollständigem Längskiel imd 0—3 (meist 1—2) ventralen radiären Leisten.

R. kaum gleieh jtostorbit. Kl. A. vor der Mitte der Tl.

Eintarbig bräunlich. Schwanz bisweilen breit und diifus geringelt.

Untersucht: 3 o^. 2?, 41 iiiv. Tl. bis 112 mm; brutreife cf

92—110mm. Hierunter die Originalexemplare von SijiH/iiaf/uisKetmBLEEK.

(Mus. Brit. 67. 11. 28. 350, 2 iuv.) und von Microph/s raiidatm PET.

(Mus. Berlin Nr. 6646. 1?. und Mus. Hamburg Nr. 11538, 1 cf'. Samar.

Loquilocum).

Vorkommen: Philippinen, Celebes, Neuguinea. Bismarckarchipel,

Samoa. In Süß-, seltener in Brackwasser.

4. Doryich'iiys ocellatus Duncker 1910 ii. 28. pl. tig. A.

Ann. (15— 16) + (31-321, Ann. subd. (1— 2| + (7—8), D. 37—40,

A. 4, C. 9. klein, P. 17— 19. Körperkanten beim ad. glatt, beim iuv. die

Kiele der einzelnen Eingschilder nach hinten in je einen freien Stachel

endend. Crista nuchaiis den Hinterrand des Schulterrings nicht erreichend;

Zwischenschilder ungekielt. Up. mit vollständigem Längskiel und 1—

2

schwachen ventralen, seinem Kiel annähernd parallelen Leisten. R. ein

wenig länger als die postorbit. Kl. A. vor der Mitte der Tl.

Rücken rotbraun, Seiten gelblichgrau, Schutzplatten der B. i. dunkler.

Auf den Ringgrenzen der Cristae med. t. je ein schwarzer, weißgesäumter

r)zellarfleck, dessen Weiß in Alkohol sclnvindet. "Jederseits ein dunkler

Längsstreifen von der Schnauzenspitze durch das Auge über das Op.

Untersucht: 6 o^, 3$. Tl. bis 130 mm; brutreife cf 95—130 mm.

Originalexemplare: Mus. Colombo 1 (/ ; Mus. Hamburg Nr. 11559, 11560.

Vorkommen: Tieflandflilsse Ceylons.

5. Doryichthys caudocarinatus Weber 1908 p. 229.

Ann. 20 + 28. Ann. subd. 2 -^ 8. D. 42, A. 3. C. 9, wohl entwickelt.

P. sin. 19, dext. 18. Körperkanten fein gesägt. Alle Zwischenschilder

des Schwanzes mit sehr feinem, schwachen, longitudinalen Kiel. Op. mit

vollständigem Längskiel und 6 ventralen radiären Leisten. R. gleich

Abstand der Augenmitte vom Hinterrand des Op. A. eben hinter der

Mitte (bei "/72) der Tl.; Schwanz länger als Rumpf.

Bräunlich, jetzt ausgeblichen.

Untersucht: 1 ?, Originalexemplar ^\'EBEKs. 72 mm lang iMiis.

Amsterdam I.

^'or kommen: Neuguinea. Tawarin-Fluß, Brackwasser.

Der Güte Heriii Prof. Dr. M. Wkbeks verdanke \c\\ die Gcleyenlieit zur Unter-

suchung des einzigen bekannten Exemplars dieser Art.
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6. Doryichthys spinachioides n. sp.

Ann. 16 + 27, Ann. siibd. 6 + 6, D. 66, A. 4, C. 9, mittelgroß. P. 19.

Köriierkanten glatt; Kopfleisten fein gesägt. Crista niichalis bis auf das

erste dorsale Zwischenschild reichend; alle übrigen Zwischenschilder

ungekielt. Op. mit feingesägtem, vollständigen Längskiel und glatten,

feinen, radiären Leisten, von denen die unmittelbar ventral und annähernd

parallel zum Längskiel veilaufende am meisten hervortritt. E. etwas

kürzer als die postorbitale KL. gedrungen. A. vor der Mitte der Tl.

Oben grau, am Rumpf mit diffusem dunklen Lateralband, unten

silberweiß. Op. silbrig.

Untersucht: 1 ?, 82 mm lang. Oiiginalexemplar (Mus. Hamburg

Nr. 11555).

Vorkommen: Neuguinea, Kaiserin Augusta-Fluß, 51 SmI. Luftlinie

oberhalb der Mündung. Von mir gesammelt 28. V. 1909 (Südsee-Exp. d.

Hbg. Wiss. Stiftung 1908—1909).

In Kopfform und der gedrungenen Gestalt lebhaft an SjyinafJiia vith/aris Flem.

erinnernd.

|7. Doryichthys cuncalus (Buchanan 1822).]

IL Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.

7. Doryichthys cuncalus (Buchanan 1822).

Synonym

:

Si/ngnathns ckhchIhs Buchanax 1822 p. 12. — (nee BLEEKER 1853!)

Microphis cimcahis KAUF 1856 p. 6-4. — PAV 1865 a p. 266. — DUIVIERIL 1870 p. 591.

Doryichthys cuncalm GÜNTHER 1870 p. 181. — DAY 1878 p. 679, pl. 174, fig. 4. —
Day 18S9 p. 465, fig. 166. — DUNCKER litlO p. 27.

Ann. (16— 18I + (25—27), Ann. subd. (2—4) + (6—8), D. 49—60,

A. 2—4, C. s— 9, Avohlent wickelt, P. 16—19. Cristae inf. t. und c. in

der Regel kontinuierlicli. seltener diskontinuierlich; Cristae med. t. imd

Cristae inf. c. meist kontinuierlich auf dem ersten 8chwanzring, seltener

subkontiniiierlich. Op. mit vollständigem Längskiel, ohne radiäre freisten.

R. gleich oder sehr wenig kürzer als Kl. A. unmittelbar vor der Mitte der Tl.

Graubraun. .Tederseits ein dunklei' Längsstreifen von der .Schnauzen-

spitze durch das Auge über das Op. dorsal zu dessen Längskiel ziu-

P.-Basis; ventrale Hälfte des Op. silbrig.

Untersucht: 4 o^, 8 9, 7 luv. Tl. bis 163 mm; brutreife cT 135

bis 149 mm.

Vorkommen: Küstcntlüsse Brit.-Indiens. von Malabar tnul Ceylon

bis Bengalen. Süßwasser.
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8. Doryichthys deokhatoides (Bleeker 1853).

Sj'iionyni

:

Syngnathm deokhatoides BLEEKER 1853b p. 17. — BLEEKER 1854f p. lOG.

Microphis deokhatoides DUJLERIL 1870 p. 596.

Doryichthys deokhatoides GÜNTHER 1870 p. 180.

Doryichthys flwiatilis DUNCKER 1904 p. 188, pl. 2, «g. 10, 10a. - (nee BLEEKER

1853 !).

Ann. (17—20) + (31—35), Ann. subd. (1-2) + (4—G). D. 30-35,

A. 3—4. C. 8—10, klein. P. 18—23. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich,

Cristae med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich (vollständige Unter-

brechung der Crista lat. subd. auf letztem Kumpf- oder erstem Sclnvanz-

ring). Körperkanten beim ad. glatt, beim iuv. fein gesägt. Op. mit voll-

ständigem Längskiel, ohne radiäre Leisten. R. gleich doppelter postorbit.

Kl. (= Abstand des A'orderrandes der Orbita von der P.-Basis). A. etwas

vor der Mitte der Tl.

(Triinlichbraun, Ventralseite des Rumpfes und des Schwanzes dunkler.

An den Grenzen der mittleren 8—9 Rumpfringe jederseits je ein

größerer schwarzbrauner Fleck auf den Cristae sup. t. Ein dunkler Längs-

streifen jederseits von der Schnauzenspitze durch das Auge dorsal zum

Op.-Kiel bis zum Hinterrand des Op.

Untersucht: G o^, 6 $, 15 iuv. Tl. bis 175 mm; bnitreife <f 145

bis 175 mm. Hierunter die Originalexemplare von Si/vi/natlnis deokJiatoides

BLEBK. (Mhs. Brit. G7. 11. 28. 356, 1 ?l und von Donjirlilhi/x ßnriailli^

DUXOK. (Mus. Hamburg Nr. 8561, 1 ö", 3 ?, Selangorl.

Vorkommen: Malajische Halbinsel, Sumatra. Borneo. In reinem

Süßwasser, z. B. in kleinen sandigen Bächen.

Gi'NTHER 1870 gibt für die Zahl der Ruiiipfringe dieser Art irrtümlich 20—22

an; in der Regel sind es 18— 19.

9. Doryichthys Martensi (Peters 1869).

Synonym

:

Syngnathus Martensi PETERS 1869 c p. 459. — DUMERIL 1870 p. 560. — Gt'NTHER

1870 p. 175.

Doryichthys iynoratus Vaillant 1893 p. 62.

Microphis iynoratus VAILLANT 1902 p. 40, fig. 1, 2.

Ann. (15—17) + (33—371, Ann. subd. (1—)2 + (5— 7), I). 31—36,

A. 3—4. C. 9, klein, P. 16-19. Cristae inf. t. und c kontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich (unvollständige oder

vollständige Unterbrechung der Crista lat. subd. zwischen oder auf letztem

Rumpf- und erstem Schwanzring); gelegentlich die Crista med. t. zur

Crista inf. c. herabgebogen, oline mit dieser zu verschmelzen. Op. mit

vollständigem Längskiel, ohne radiäre Leisten. R. kaum so lang wie die

übrige Kl. A. vor der Mitte der Tl.
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Einfarbig braun. Au den Grenzen des vierten bis vorletzten Rumpf-

rings jedei'seits je ein scliwarzer Fleck auf den Cristae med. t.

UnterSU eilt: 2 cf , 5 ?, 4 iuv. Tl. bis 125 mm; brutreife cf 113 mm.

Hierunter das Originalexemplar von Syngnatlms Marte}if<i PET. (Mus.

Berlin Xr. 6789, 1 ?, Borneo).

Vorkommen: Malayische Halbinsel, Sumatra. Borneo. Süßwasser.

Die beiden letztgenannten Doryicltthys sp. können im weiblichen Geschlecht

ziemlich leicht mit den St/ngiiafhus sp. mit vollständigem Längskiel auf dem Op. (Subgenus:

Parasyngnaihus) verwechselt werden; doch unterscheiden sie sich von diesen durch das

Vorhandensein zweier Nuchalia, größere Strahlzahlen in P. und A. (P. meist mehr als

17, A. meist 4) und kleinere in C. (meist 9).

in. S p e c i e s d u b i a e.

a) Doryichthys biüneatus Kaup 1856.

Synonym:

Doryichthys hilineatus KAUF 1856 p. .')6, pl. 1, tig. 8. — GÜNTHER 1870 p. 181.

Microphis biüneatus DUJIERIL 1870 p. 598.

Ann. 17 + 25, Ann. subd. + 6, D. 33, A. 3, C. 10, P. 18. Verlauf

der Körperkanten? ^) Körperkanten glatt (,.not distinctly toothed"). Op.

mit vollständigem Längskiel (?) und dorsalen und ventralen radiären

Leisten. R. lang, gleich Abstand des Vorderrandes der Orbita vom Hintei'-

rande der P.

Nicht gesehen. — Nach Kaup 1 ? im Mus. Wien. Länge?

Fundort ?

Vielleicht identisch mit D. pleurnstidun PET. ?

b) Doryichthys deocata (Buchanan 1822).

Synonym:

Syngnathus deocata BUCHAXAN 1822 p. 14. — GRAY 1832 pl. 89 (Pisc. \i\. 6) fig. 4,

4a (cT).

Microphis deocata Kaup 1856 p. 64. — DUMERIL 1870 p. 590.

Doryichthys deocata Day 1878 p. 680. — Day 1889 p. 466.

Ann. 16 (17?) + 32, Ann. subd. 2 + 4, D. ca. 30, C. ca. 7, klein,

P. ca. 15. Verlauf der Körperkanteu ? (Crista med. t. und Crista inf. c.

kontinuierlich, nach Gbays üg.). Op. ? R. etwas länger als Kl.

Braun; Rumpfseiten ventral zur Cr. med. t. alternierend glänzend rot

und blau quergestreift. — Länge ?

') Nach Kauf zu den Doryichthys sp. gehörig, bei welchen ,.the lateral line is

interrupted near the anus", im Gegensatz zu solchen, bei welchen „the unbroken lateral

line joined by an arc near the anus to the under edge of the tail". Demnacli wären

also die Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.
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Nicht g:e seilen. — Die Art scheint seit BuCHANANs und ÜRAYs

Zeiten nicht wieder beobaclitet.

Vorkommen: X.-Bengal und Behar, im Tista, Kuwarlayi und

anderen Flüssen.

c) Doryichthys torrentium (Jordan & Seale 1906).

Synonym

:

Microphis torreniius (!) JORDAN & Sp:.U.E 190G p. 215, fig. 22.

Ann. 16 + 33, Ann. subd. (flg.: 1) + x, D. 32, A. 3. C. ?, T.? Ver-

lauf der Körperkanten ? Körperkanten glatt. Op. mit einfachem voll-

ständigen Längskiel, ohne radiäre Leisten. E. etwas länger als die

postorbit. Kl. A. vor der Mitte (in -/s) der Tl.

Jederseits ein dunkler Längsstreif von der Schnauzenspitze zur

P.-Basis.

Nicht gesehen. — JORDAN & SealE: 1 Exemplar, 83 mm lang.

Vorkommen: Sauioa, Vaivasefluß bei Apia.

Nach GÜNTHER 1910 p. 432 identisch mit D. Retzii Bleek., welcher ebenfalls

von Jordan & Seale bei Apia gefunden vpurde. M. E. von letzterem durch die größere

Zahl der Ann. c. und die kürzere D. verschieden.

d) Doryichthys fluviatilis (Bleeker 1853; nee Duncker 19041).

Synonym

:

,

Syngnatlms fluviatilis Bleeker 1853 b p. 18. — (nee PETERS 1852!).

Microphis fluviatilis DUMERIL 1870 p. 598.

Ann. (18—191 + 32, Ann. subd. (3—4) -f (4— 5), D. 29, A. 4, C. ?,

P. ?, Verlauf der Körperkanten? Op. ? R. ungefähr gleich Kl. oder gleich

iVs postorbit. Kl., A. vor der Mitte der Tl.

Gelbgrün.

Nicht gesehen. — Von BLEEKER nach einer unveröffentlichten

Abbildung VAN Hasselts beschrieben. 139 mm lang.

Vorkommen: Java, Süßwasser bei Batavia.

Wahrscheinlich identisch mit D. deokhatoides BLEEK.

8. Coelonotus Peters 1855.

Synonym

:

Coelonotus PETERS 1855 b p. 465. — PETERS 1868 p. 106. — DUMfiRIL 1870 p. 541.

— GÜNTHER 1870 p. 188. — DCNCKER 1912 p. 230.

Hemithylacus Kaup 1856 p. 61. — DUMfiRIL 1870 p. 599 part.

Brutorgan abdominal, mit seitlichen, ventralwärts konvergierenden

Schutzplatten, die jederseits an ihren distalen Enden durch eine schmale

longitudinale Hautfalte verbunden sind. Eier ziemlich groß, in Waben der



56 Georg Duncker.

Bauchhaiit iscilieit, von den Schutzplatten überdeckt. — Cristae sup. t.

und c. diskontinuierlich, snbdorsal sehr nahe nebeneinander verlaufend und

am Hinterende der D. miteinander verschmelzend; Cristae inf. t. und c.

diskontinuierlich; Crista med. t. und Crista inf. c. jederseits kontinuierlich.

Nur die Cristae sup. deutlich, alle übrig-en abgerundet, in der Köri)erhaut

verborgen. D., A.. C. und P. vorhanden. D. lang, überwiegend schwanz-

ständig. A. vor der Mitte der Tl. C. klein. Op. ungekielt. R. kurz.

Scutella und L. lat. vorhanden. Ad. ? ziemlich stark seitlich komprimiert,

gedrungen; iuv. drehrund, sehr schlank. 1 Scutum praenuchale, 2 Scuta

nuchalia.

3 Sp. — Aus Süßwasser.

V er b r e i

t

n

n

g : ludo-pazitiscli.

1. Coelonotus argus (Peters 1852).

Synonym

:

Syngnathus argus PETERS 1852 p. 685. — (nee ElCHARDSON 1840!).

Coelnnotus argithts PETERS 18.05b p. 465. — PETERS 1868 p. 106, pl. 20, flg. 4. —
DüMERIL 1870 p. 541. — GÜNTHER 1870 p. 189.

Codonotiia Uucdlatns GÜNTHER 1870 p. 188.

? Syngnathus murama SACVAGE 1891 (s. descr.) pl. 50, fig. 4. — (nee Kaitp1856!).

Ann. 16 +(38—39), Ann. subd. (3—4) + (8—9), D. 42—53, A. 4, C 9,

groß, P. 16— 17. Op. glatt, mit Spuren eines basalen Kiels und einiger

Eadiärfurchen. R. kaum kürzer als die i)ostorbit. Kl.

Am Rumpf jederseits je ein schwarzer Punkt auf den beiden lateralen

Scutella jedes Ringes; in der kaudalen Subdorsalregion je zwei schwarze

Punkte auf dem lateralen Zwischenschild; am ])OStdorsalen Schwanz je

ein schwarzer Punkt auf den Ringgrenzen der Cristae sup. c.

Untersucht: 1 cf, 2 9, his 142 mm lang (brutreifes cT). Hier-

unter die Oi'iginalexemplare von S[/ngnailms argus PET. (Mus. Berlin

Nr. 6232, 1 ?, Comoren) und von (Joehmotm hioceUatus GÜNTH. (Mus.

Brit. 68. 11. 17. 37, 1 $).

Vorkommen: PMadagaskar (Sauvage 1891), Comoren, S. Flores

(Mus. Brit.). Süßwasserbäche.

SauvaCtEs Abbildimg (1. c.) zeigt Ann. 16 + 38, Ann. subd. 3 + 8, D. 53, C. 5 !, P. 11

!

2. Coelonotus platyrrhynchus (Dumeril 1870).

Synonym

:

Syngnathus pUityrrhi/iicliits DUMERIL 1870 p. 571.

Ann. (16—17) + (36—37), Ann. subd. (4—5) + (8—9), D. 46—50,

A. 3, C. 9, mäßig groß, P. 16—17 (DUMEEIL: Ann. subd. 3 + 8, D. 43,

P. 18). Op. mit Spur eines basalen Kiels und zahlreichen glatten, gegitterten

Radiärstreifen. R. wesentlich küi-zer als postorbit. Kl., gerade, nieder-

gedrückt.
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Einfarbig braun, unten heller.

Untersucht: 5 luv.. 6;5-6Smni lang. Nach DUM^EIL (1?) bis

108 mm lang.

Vo r k m m e n : ßismarckarchipel, Xeupommern ( Mus. Hamburg

Nr. 11556), Marquesasinseln (DUMERIL). Süßwasserbäche.

3. Coelonotus liaspis (Bleeker 1853).

Synonym

:

Syngnaihus liaspk BLEEKER 1853b p. 2<J. — DUMERIL 1870 p. 572.

Hemithylacm liaspis KAUF 1856 p. 61. — DlMERIL 1870 p. 5!)9.

Coelonotus Haspia GÜNTHER 1870 p. 188. — SArVA(iE 1891 p. 507, pl. 50, tig. 5. —
Jordan & Eich.ardson 1908 p. 246. — Beaufort i^ia p. lo:^

(s. descr.), tig. 3.

Si/iii/iKitliiis hiidi Bleeker 1856 p. 77. — DmifcRiL 1870 p. 572. — Günther 1S70

p. 176.

Coelonotus Vaillanti JuiLLER.\T ISSO p. 176. — SAUVAGE 1891 p. 508, pl. 49 B, tig. 6.

^Siphostoma Yoshi SNYDER 1909 p. 597. — SNYDER 1912a p. 407 (s. descr.), pl. 51, fig. 3.

Ann. (17— 18)+ (32—34). Ann.subd. (4—5) + (8—9). D.51—60, A.4,

C. 8—9, klein, P. 17— 19. Op. ungekielt, mit feinen radiären Furchen.

R. gleich postorbit. Kl.

Einfarbig braun. Gut konservierte ? auf den Rumptseiten mit

ca. 10 weißen, oft anastomosierenden Längsstreifen von der Breite ihrer

Abstände. (Die von BLEEKER für Si/ngnathus budi beschriebene dunkle

Ringelung beruht auf Austrocknen des Exemplars).

Untersucht: 5 c/, 9?, 1 iiiv. Tl. bis 146 mm; brutreife c/ 120

bis 133 mnu Hierunter die Originalexemplai'e von Syngnatlms liaspis

Bleek. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 349, 1 regen. ?, Ann. 17 + 25, C. ca. 7,

142 mm) und von Syngnathus budi Bleek. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 349).

Vorkommen: Madaga.skar, Java, Celebes. Burn, Philippinen, ?Japan

(SNYDER). Süßwasser.

Snyders Besclu'eibung des „Sijihostoimi Yoshi" von 1909 und seine Abbilduiiy

desselben von 1912 gleich unklar. Beide zusammen ergeben die Diagnose: Ann. 18 + 31,

Ann. subd. 4 + 7, D. 48, Op. ungekielt, Crista med. t. und Crista inf. c. kontinuierlich,

welche ich auf Coelonotus liaspis beziehen möchte.

9. Belonichthys Peters 1868.

Synonym

:

Belonichthys PETERS 1868 p. 108. — PETERS 1869a p. 147. — Dl-il£RIL 1870

p. 587. — DüNCKER 1912 p. 230.

Hemithi/lacHs DUMERIL 1870 p. 599 part.

Doi-yiclitlif/s GÜNTHER 1870 p. 179 part.

Brutorgan abdominal, mit seitlichen, ventralwärts konvergierenden

Schutzplatten, die wahrscheinlich jederseits an ihren distalen Enden durch
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eine loiigitudinale Hautfalte verbimdeii sind. T-'iei' in Waben der Baucli-

hant isoliert, von den Schntzplatten überdeckt. — Cristae siip. t. und e.

diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t.

und Cristae inf. c. kontinuierlich. Alle Körperkanten glatt, gerundet.

D., A., C. und P. vorhanden. D. lang, überwiegend rumpfstäudig.

A. hinter der Mitte der Tl. Op. ungekielt. Scutella und L. lat. vorhanden.

Schwanz annähernd so lang wie der Kunipf. 1 Scutum praeiuichale,

2 Scuta nuchalia.

1 Sp. — Aus Süijwassei'.

Verbreitung: Indo- pazifisch.

1. Belonichthys fluviatilis (Peters 1852).

Synonym

:

Syngnathus fluviatilis Peters 1852 p. 685. — (nee Bleeker 1853 !).

Syngnathus zambezensis PETERS 1855 b p. 465.

Belonichthys zanibezensis PETERS 1868 p. 109, pl. 20, fig. 5. — Dumeril 1870

p. 587. — PETERS 1881 p. 108.

Syngnathus mento BLEEKER 1856 p. 75. — DUMERrL 1870 p. 571.

Doryichthys mento GÜNTHER 1870 p. 181.

Hewithylacus Rocuherti DOIERIL 1870 p. 600.

Ann. 19 + (23—24; BLEEKER: —26), Ann. subd. (11—12) + 4

(DüMERiL: + 5). D. 64—68. A. 4, C. 9, P. 17—20. Op. ungekielt, mit

sehr feineu radiären Furchen. E. kaum kürzer als postorbit. Kl. Die

letzten Schwanzringe bedeutend kürzer als die vorderen.

Einfarbig braun; Op. von Bleekers Originalexempbir schwarz

punktiert.

Untersucht: 1 c/, 3 ?. 1 iuv. Tl. bis 188 mm; c/ 130 mm. Hier-

unter die Originalexemplare von Beloniclithys zamhezensis PET. (Mus.

Berlin Nr. 6233, 1 c/', 1 ?, Zambezi, Tette; o^ regeneriert: Ann. 19 + 18, C. 6)

und von Synijnailnw mento BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 351. 1 lad. iuv.,

58 + X mm).

Vorkommen: Ostafrika, ^ladagaskar, Celebes, Philippinen. —
Süßwasser.

Peters' Notiz (1881) betr. Differenzen zwischen B. zamhezensis und B. mento

berulit auf ungleicher Zählungsweise') der Runipfringe; die Originalexemplare haben

beide 19 Rumpfringe.

10. Choeroichthys Kaup 1856.

Synonym

:

Choeroichthys Kaup 1856 p. 55. — DUMERIL 1870 p. 587. — DUXCKER 1909 p. 234.

— DUNCKER 1912 p. 231.

Doryichthys GÜNTHER 1870 p. 179 part. — GÜNTHER 1910 p. 432 part.

') Peters pflegte seit 1855 stets den .Sehulterring als 2 Rumpfringe zu zäjilen.
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Brutorgaii abdDiiiiiial, mit seitlichen, ventrahväits divergierenden

Scliutzplatten und bi'eitcn seitlichen, vorn und hinten konvergierenden,

zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier groß, in Waben der

Bauchhaut isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen, —
Cristae sui). t, und c. kontinuierlich, Cristae inf, t. und c. diskontinuierlich,

Cristae med. t, und Cristae inf, c, kontinuierlich. Alle Körperkanten

deutlich, sehr fein gesägt oder gekörnelt, auf den Ringgrenzen eingekerbt,

Op, mit vollständigem Längskiel und radiären Leisten, E. ziemlich kurz,

mit niediigem, feingekörnten dorsalen Kiel. D., A., C. und P. vorhanden.

D. überwiegend rumpfständig. A. hinter der Mitte der Tl. ('. klein.

(Testalt gedrungen. Körpergröße gering. Scut(>lla vorhanden, groß; I^iu,

lat, fehlend. Schwanzringe zahlreicher als Rumpfringe, 1 Scutuni prae-

nuchale, 2 Scuta nuchalia,

2 Sp. — Marin.

Verbreitung: liido-pazifisch. — Auf Korallengrund.

1. Choeroichthys sculptus (Günther 1870).

.Sj'iionj'm

:

Doryichthys sculptus GÜNTHER 1870 p. 185. — GÜNTHER 1910 p. 433, pl. 167, fig. A, A'.

Doryrhamphus Macgregnri JORDAN & RiCHARDSON 1908 p. 246, fig. 7.

Micropliis nccUafii'i Snyder 1909 p. 598. — Snyder 1912b p. 495 (s. desov.), pl. G.'i. fig. 1.

Ann. 19 + (21—24). Ann. subd. (5—7) + 2, D. 26—35, A. 3—4,
('. 9— 10, klein, P, 18—21, Die oberen und unteren seitlichen Zwischen-

schilder des Rumpfs, sowie die seitlichen und die ventralen Zwischen-

schilder des Schwanzes länger als die von ihnen freigelassene Ringregion

und mit longitudinalem Kiel; so entsteht der Eindruck, als sei die normale

Zahl der Cristae um 4 am Rumpf und um 3 am Schwanz vermehrt. Die

Kiele der einzelnen Ringschilder gekörnelt oder fein gesägt, deutlich von

einander abgesetzt. Op. mit vollständigem Längskiel und 1—3 dorsalen

sowie 6—8 ventralen radiären Leisten. R. etwas aufgebogen, gleich

oder ein wenig länger als die postorbitale Kl,, mit glatten Kielen,

Färbung sehr variabel. Entweder einfarbig dunkelbraun; oder auf

dunkelbraunem Grund mit größeren hellen paarigen dorsalen Flecken auf

den Cristae sup. jedes 3.—5. Ringes und je einem kleinen weißen Fleck

auf der Mitte der dorsalen und der ventralen Flügel der Scuta med. t, ; oder

auf gelblichgrauem Grund mit großen rundlichen schwarzbraunen Flecken

auf den Körpeiseiten, dem Abdomen, den Op, und der Yentralseite des R.

Bisweilen jederseits ein dunkler Längsstreif von der Schnauzenspitze durch

das Auge zum Dorsalraiid des Op.

Untersucht: 2 c/", 4 ?. Tl. bis 61 mm; brutreife cf 51—61 mm.

Hierunter das Originalexemplar von Doryiclitluj^i sciiljitus <4rxTH. (Mus.

Brit. 58. 12. 27. 106—107, 1 o^. 1 ?, Fidschiinseini.
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Vorkommen: Ostafiika, Abessinieii (Mus. Calciitta); Philipi)ineii,

Calayan (JORDAN & KiCHARDSON); Japan. Okiiiava und Tanegashlma

(SNYDER); Neu-Hebriden, Fidschiinseln, Gesellschaftsinseln (Mus. Brit.).

Snyder wählt als „type'' seines Microphis ncellntns ein tiffenbar regeneriertes

oder lädiertes d" mit 18 Ann. c. (C. ':'), wahrend seine beiden übrigen (?) Exemplare

deren 21 und 22 aufweisen!

2. Choeroichthys Valencienni Kaup 1856.

.\n eil. hrtirli/jsiima (BLEEKER 1855)'?

Synonym

:

? Syngnathiis hrachysoiiia BLEEKER 1855b p. .327 (23 sep.)

ChoeroicWiys hrachysoma DUJIERIL 1870 p. 588.

Choeroichthys Valencienni KAUP 1856 p. 55, pl. .3, flg. 6. — DUNCKER 1909 p. 235.

Doryichthys Valencienni GÜNTHER 1870 p. 187.

Doryichthys serialis GÜNTHER 1884 p. 30, ]d. 3, tig. B.

Ann. (14—15) + (18—19), Ann. subd. 4 + 1, D. 21—24, A. 4,

C. 9—11, klein, P. 20—21. Scutella groß, ungekielt. Alle Körperkanten

deutlich, kaum gesägt, nur bei iuv. eingekerbt. Op. mit vollständigem

Längskiel und zahlreichen radiären Leisten. R. etwas länger als die

übrige KL, mit glatten Kielen. Scutella klein, vmgekielt.

Braun. Jederseits am Rumpf zwei Reihen schwarzer Flecken dorsal

und \'entral zur Crista med. t. (je einer derselben auf der dorsalen und

der ventralen Grenze der Sc. med. t.). Jederseits ein schwarzer Längsstreif

von der Schnauzenspitze diu'ch das Auge zum ()}).

Untersucht: 5 ?. Tl. bis 59 mm. Hierunter die Originalexempl.

von Donjichtliijs serialis GÜNTH. (Mus. Brit. 81. 10. 12. 29, 82, 2 $.

Port Molle).

Vorkommen: Mauritius (Mus. Hamburgl, Bouibon (KAUF), ? Batu-

archipel, Westsumatra (Bleeker), Nordostaustralien: C'ai)e York (Mus.

Hamburg) und Port Molle, Queensland (Mus. Brit.).

Bleekers Beschreibung seines Syngnathus brachysoiiia (1 c? ) lautet: Ann. 17 + 18,

Ann. subd. 6-f-l (!), D. 20, A. 3—4, P. 22—23, B. i. abdominal, mit Schutzplatteu und

Deckfalten, Tl. 52 mm. Die ausschließlich rumpfständige D. würde unter allen bekannten

Syngnathiden einzig dastehen. Nimmt man an, Bleeker habe als Rumpfringe nicht nur

die vor der A. belegenen, sondern alle im Bereich der Cr. inf. t. befindlichen Ringe

gezählt, von denen die beiden letzten bereits Schwanzringe sind, so ändert sich die Formel

der Ringzahlen in obiger Beschreibung auf Ann. 15 + 20, Ann. subd. 4 + 1, und die schon

von DUMKRIL angenommene Identität von Ch. Valencienni und Ch. hrachysoma wäre

bestätigt.

In einer späteren listenmäßigen Zusammenstellung der ichthyologischen Fauna der

Insel Mauritius (Verb. K. Ak. Wet. Amsterdam Bd. 18, p. Iß, 1879) führt BLEEKER selbst

die Bezeichnungen Ch. hrachysoma und Ch. Valencienni als synonym an.
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11. Doryrhamphus Kaup 1856.

Syiionyiii:

Du>\>/rluiiiipliits KaIP 185fi p. 54. — DrilEEII. 1870 p. .j85. — .TORDAN & EVERMANN
181ltj p. TT.'i part. — .JORDAN & Evermann 1905 p. 120 part. —
Dl'NCKER 1912 p. 231.

Dnryichihys GÜNTHER 1870 p. 179 part. — GÜNTHER 1910 ii. 432 part.

Brntorgan abdominal, ohne Sclmtzplatteii, mit breiten seitlichen,

zeitweilig median verklebenden Deekfalten. Eier gi'oß, in Waben der

Bauclihaiit isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. —
Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. Cristae int. t. und c. diskontinuier-

lich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Alle Körpcr-

kanten deutlich. Kiele der einzelnen Ringschilder glatt, nach hinten in

einen freien Stachel endend. Op. mit vollständigem Längskiel und radiären

Leisten. R. kurz, mit hohem, grobgesägten dorsalen Kiel. D., A., ('.

und P. vorhanden. D. überwiegend runii)t'ständig. A. hintei' der Mitte

der Tl. C. auffallend groß. Gestalt gedrungen; Körpergröße gering.

Scutella vorhanden, groß; Lin. lat. fehlend. Rumi)fringe zahlreicher als

Schwanzringe.

2 Sp. — Marin.

Verbreitung: Indo-pazitisch ; iKalifornieny). — Auf Korallengrund.

L Doryrhamphus melanopleura (Bleeker 1858).

Synonym

:

I>oryrhanii)hns cxrisKn KAUF 1856 p. 54, pl. .•?, Hg. 5, part. — DlJIERlL 1870 p.öSH.

—

Weber 1913 p. 117.

T)nri/irlifhi/!^ excisiis GÜNTHER 1870 p. 186 part. (cop. KauI').

Si/iii/iKiUms melanopleura BLEEKER 1858 p. 4G4.

Duri/ielilhi/.'i pleiiniiaenia GÜNTHER 1880 p. 62, pl. 26. (ig. D. — (iÜNTHER 1910

p. 434.

Duryrlduiiphns pleurotaenia .JüRUAN <& EVERJIANN 1905 p. 121, tig-. 37 (cop. GÜNTHER).

MierupJiis e.densus Snyder 1911 p. 525. — Snvuer 1912b p. 495 (s. descr.), pl. 62,

%2.

Ann. (16—18) + (13— lö), Ann. subd. (4--G) + 12—4), D. 23—25, A 4.

C. 10, auffällig groß, gerundet, P. 19—22. Köri)erkanten, zumal am
Schwänze, stachlig. Op. mit vollständigem Längskiel inid 4—5 ventralen

radiären Leisten. R. etwas aufgebogen, kurz, kaum länger als die postorbit.

Kl., mit hohem, grobgesägten (stachligen) dorsalen Kiel.

Bräunlichgrau; Crista abd., sowie Jederseits ein Längsstreif von der

Schnauzenspitze durch das Auge über die Kiemenöffnung und das dorsale

Ende der P.-Basis, am Rumpf zwischen der Crista sup. t. und der Crista

med. t., am Schwanz zwischen den Cristae suj). und inf. c verlaufend und

bis zum Hinterrand der C. reichend, schwärzlich; dieser Längsstreif

erweitert sich blattartig auf der hinteren Hälfte der durchscheinenden C.
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Untersucht: 3 ?. 5 iuv. Tl. bis 63 nun. Hierunter das Original-

exemiilar von Doruirlithijs pleiirotaciiia GÜNTH. (Mus. Brit. 79. 5. 14. 587,

?, Honolulu).

Vorkommen: Mauritius (Mus. Berlin); Coeos Iskl.. Nova Selma

(Bleeker); Timor (^^'EBEK); Japan. Nalia und Okinava ISnyder); Neu-

guinea, Nordostküste (Mus. Hamburg); Fidscliiinseln (Mus. Brit.); Hawaii

(Jordan & Evermann); Honolulu (Mus. Brit.).

2. Doryrhamphus excisus Kaup 1856.
Synonym

:

Don/rhaniplms excisKn KAUF 1856 p. .54, pl. 3, üg. 5 part.

Dofi/ichfhi/s excisus GÜNTHER 1870 p. 186 part. (cop. Kaup).

Ann. 16 + (11—12), Ann. subd. (4—5) + 2, D. 19—21, A. 4. C. 10,

groß, P. 20. Körperkanten, zumal am Schwanz, stachlig. Oj). mit voll-

ständigem Längskiel und 3—4 ventralen radiären Leisten. R. kurz, gleich

der postorbit. Kl., mit grobgesägtem dorsalen Kiel.

Braun; Kücken nicht heller als die Seiten. C. mit braunem, hinten

gegabelten Längsband auf hellem Grund.

Untersucht: 2 o", 3 ?. Tl. bis 32 mm; brutreife d" 23—27 mm.
Originalexemplare von Doryrhamphm excisus KP. (Mus. Berlin Nr. 4386).

Vorkommen: Rotes Meer, Massaua; HEMPRICH und Ehrenberg leg.

Kleinste bekannte Art der Familie. — Kaufs Beschreibung umfaßt offenbar diese

und die vorige Art. deren Trennung mir nach den vorliegenden Befunden notwendig

ersdieiiit. Da die erste unter verschiedenen Namen -wiederholt beschrieben worden, die

zweite aber in der Literatur nur unter KaI'Ps Namen eingeführt ist, lialte icli es für

richtig, den letzteren für diese Art beizubelialten, die vorige aber durch Bleekers
nächstjüngeren Namen zu bezeichnen.

Species dubia.

a) Doryrhamplius californiensis Gill 1863.

Synonym:

Dori/fhamphiis cdliforiiiensis GlLL 1863 p. 284. — DUMERIL 1870 p. 586. —
Jordan & Evermann 1896 p. 773.

Dnri/ichthi/s californiensis GÜNTHER 1870 p. 186.

Ann. 19 + 16, Ann. subd. 4 + 3, D. 25, A. 3. C. 44 (! (4iLL: 11?),

P. 20. Op. ?. R. gleich übriger Kl., mit gesägtem dorsalen Kiel. C. so

lang wie R.

Einfarbig gelbbraun; jederseits ein schwarzer Längsstreif von der

Schnauzenspitze zum dorsalen Ende der P.-Basis.

Nicht gesehen. — GiLLs einziges Exemplar, ein ? von unbekannter

Länge, ist verloren, und die Art bisher nicht wieder gefunden.

Vorkommen: Cape St. Lucas, Californien.

Der Fundort entspricht nicht der Verbreitung der Dori/rhamphiim. ^'ielleiclit ein

D. melanopleura Bleek. anderweitiger Herkunft?
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B. Urophori.

Bnitorgan siiltkaiulal.

IV. Solenognathina.

Bi'utorgaii subkaudal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier in

offenen Hautwaben isoliert, unbedeckt. — D.. A. und P. vorhanden, C.

fehlend; »Schwanzende kräftig, nicht fadenförmig. Scutella vorhanden

oder fehlend; Lin. lat. fehlend. 2 Sc. nuchalia; Sc. praenuchale vorhanden

oder fehlend.

Übersicht der Gattungen.

I. Scutella vorhanden. Kopf in der Längsachse des Körpers. D.-Basis

nicht erhöht 12. Solenof/naflms SWAINS.

II. Scutella fehlend. Kopf winklig zur Längsachse des Körpers. D.-Basis

erhöht 13. Phi/llopteri/x KP.

Marin.

Das Genus Haliichflii/s GRAY 1859, das ich in meiner Arbeit, von 11I12 iiTtümlich

zu dieser Unterfamilie gerechnet habe, besitzt ein subkaudales Brutorgan ohne Schutz-

platten, mit breiten, seitlichen, hinter der A. beginnenden, nach hinten konvergierenden,

zeitweilig median verklebenden Deckfalten und gehört somit zu den Si/n<jiuitliina. unter

denen es den Hippocaiiipiiia am nächsten steht (Gen. 27).

12. Solenognathus Swainson 1839.

Synonym

:

Symjimthns pari. LlXNE 1758 p. 336. — LiNNE 1766 p. 416. — LiXSE-GJIELIX 1788

p. 1453. — BLOCH-SCHKEIDER 1801 p. 514. — L.\CEPEDE 1803

p. 131. — SHAW 1804 p. 451.

SoIr)in;iiinlJiiis SwAiNSON 1839. — Kaup 1856 p. 19. — DUJIEKIL 1870 p. 529. —
GÜNTHER 1870 p. 195. — Hutton 1872 p. 69. — Macleay 1882

p. 300. — Duncker 1909 p. 235. — DUNCKER 1912 p. 231.

Brutorgan sulikaudal. ohne Schutzi)latten oder Deckfalten, die liiber-

häutete) Fläche ventral zu den mittlei'en subdorsalen Seifenkanten ein-

nehmend, Eier groß, in offenen Hautwaben isoliert, unbedeckt. — Cristae
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Slip. t. und c. disknntimiierlich. Cristae inf. t. und c. kontinuierlifii. Cristae

med. t. und Cristae siip. c. in der Regel kontinuierlich, ausnahmsweise

subkontinuierlich. T).. A. und P. vorhanden, C. fehlend; Schwanz ventral-

wärts einrollbar (Greifschwänz). D.-Basis nicht erhöht. Kopf in der

Längsachse des Köipers. Körperkanten rauh, doch ohne gröläere Stacheln.

Scutella vorhanden; Lin. lat. fehlend. 2 Sc. nuchalia; Sc. praenuchale

vorhanden oder fehlend.

5 Sp. — Marin. Anscheinend in tieferem ^^'asser lebend.

Verbreitung: China, Amboina, Australien. Neuseeland.

1. Solenognathus Hardwickei (Gray 1832).

Synonym

:

1 Syinitudlms barhririis LiNNE 1758 p. 337. — LlNNE 1766 p. 417. — LINNE-Gm£LIN

1788 p. 1457. — Lacepede 1803 p. 165. — SHAW 1804

p. 455. — Lacepede 1835 p. 140.

SynnHiilhns Haräwickei Gkay 1832 pl. 89 (Pisc. pl. 6), fig. 3.

Sohnmjiiathns Harflidckei SWAINSON 1839. — Kaup 1856 p. 20. — DUMERIL 1870

p. 530. — GÜNTHER 1870 p. 195 part. — Macleay 1882

p. 300 part. — DCNCKER 1909 p. 235').

Solenognathus polyprion BLEEKER 1853b p. 25.

Solenognathus iwlyprion DUMERIL 1870 p. 529.

Solenognathus asperrimiis Philippi 1896 p. 384.

Ann. (24—26) + (55—58), Ann.subd. (H- 1—)0 + (11—12). D. 39—48,

A. 4— 6, P. 22—25. Cristae med. t. und Cristae sup. c. kontinuierlich in

12 von 13 Fällen; nur bei einem Exemplar (Mus. Lübeck Nr. 177) unvoll-

ständige Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten zwischen

letztem Rumpf- und erstem Schwanzring. Praenuchale vorhanden, ein-

heitlich. Dorsalfläche mehr oder weniger konkav; donsale Scutella konisch,

mit .stumpfer, zentrale!' Spitze luid 8—10 radiären Leisten. Op. mit feinen

radiären Leisten. R. lang, -Vs- "/e der übrigen Kl. Abdomen mäßig

sagittal vertieft, gegen die Schwanzwurzel verjüngt. Interorbitalraum

konkav, schmäler als der Orbitaldiu-chmesser. Hintere Hälfte des Supra-

orbitalrandes mit einer Gruppe größerer Stacheln. Ein medianer Dorn

unmittelbar vor den Narinen.

Gelbbraun; je ein dunkles Fleckchen auf den Ringgrenzen der

Cristae sup. t.

Untersucht: 13?. Tl. bis 4.39 mm.
Vorkommen: China.

Die nicht mit Sicherheit erkennbare Art SyiiyiiathKs hiirlianis der älteren Autoren

ist charakterisiert: „D. und P. vorhanden, A. und 0. fehlend, D. 43, P. 22, Körper sechs-

kantig" und vielleicht auf Solenognathus Hardwickei zu beziehen.

') Beschreibung nach chinesischen E.\eraplaren; nicht zur Fauna Australiens gehörig.
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2. Solenognathus spinosissimus Günther 1870.

Sj'nonym

:

Solenognathus spiiiosiasiiiins GiiNTHER 1870 p. 195. — HUTTON 1872 p. ü9. — Maclkav
1882 p. 301. — JOHNSTON 1883 p. 134. — WAITE 1895

p. 222, pl. 17, fig-. 5, 8. — WAITE 1899 p. 61, fig. 5. —
DUNCKER 1909 p. 235. — McCULLOCH 1911 p. 27.

Sulciioi/iKitliKgfasciattis GÜNTHER 1880 p. 30, pl. 14, fig. B. — Macleay 1884 p. 61. —
WAITE 1895 p. 220 u. 227, pl. 17, fig. 6, 9. — McCULLOCH
1911 p. 27.

Ann. (25—26) + (54-57), Ann.subd. ^ 1(—0) -f (11—12), I).34—41,
A. 4—5. P. 22—25. B. i. 13—16. Cristae med. t. und Cristae sup. c. koii-

tiniiicrüch. Krn])ei-kaiiteii stachlich. Praemichale durch mehrere sich

nicht beriilireiide kleine Schildcheu vertreten. Dor.salfläche konvex; dor.sale

Scutelia mit lougitudinalen, gesägten, kammartigeu Kielen, die vorderen

des Rumpfs rundlich, die übrigen, besonders die kaudaleii, mehr und mehr

elliptisch. ()p. mit in radiären Reihen geordneten 8tachelchen. R. kürzer

als bei der vorigen Art, ^ji
—

^/a der übrigen Kl. Rumpf, zumal bei ?,

etwa vom 10. Hing ab stark sagittal vertieft; Abdomen am After stufen-

artig gegen den Schwanz abgesetzt. Interorbitalraum konkav, schmäler

als der Orbitaldurchmesser. Supraorbitalrand seinei' ganzen Länge nach

mit gleichmäßigen feinen Stacheln besetzt. Vor den Narinen kein medianer

Stachel. Cristae lat. subd. beim cT nicht verbreitert; die Ventraltläche

des Schwanzes auf den vorderen 11 Ringen zwischen .jenen, von dort ab

bis zum 15. oder 16. zwischen den Cristae inf. c. weich überhäutet (Brut-

organ).

(Telblichbraiui. Dorsaltläche des Rumpfs mit 6—7 dunklen Querbinden

von der Breite eines Ringes, die erste auf dem zweiten, die letzte auf

dem 21.. 22. oder 23. Rumpfring, schmäler als die Zwischenräume zwischen

ilinen. Die letzten 3 Rumpfringe ventral zu den Cristae med. t. schwärzlich.

Untersucht: 1 cf, 8?. Tl. bis 385 mm; cT 325 mm. Hierunter

die Öriginalexemplare von Solenognathus sjjinosissrmus (tÜNTH. (Mus. Brit.

60. 11. 29. 55—56, 1 cr^, 1?, Tasmanien, Dr. MlI.LKiAX ded.) und von

S.fasciahis GÜNTH. (Mus. Brit. 79. 5. 14. 462. 1 $. off Twofold Bay.

120 fathoms, Challenger Exp.).

Vorkommen: Südaustralien. Tasmanien. Neuseeland.

3. Solenognathus Güntheri n. sp.
Synonym

:

Solenofjiiaihits Hnrdmchri GtNTHEK 1870 p. 19ö part. — Maclicav 1882 p. .300 pait.

— WAITE 189.') p. 221. pl. 17, tig. 2—4, 7.

Ann. 24 -h 53, Ann. subd. -f 11. D. 42, A.y, 1'.? Cristae med. t.

und Cristae sup. c. kontinuierlich. Praemichale \orhandeii, einheitlich.

Dorsalfläche eben, weder konkav noch konvex; dorsale Scutelia konisch.
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mit zentraler, unscharfer Spitze und zalilreichen (12—16) radiären Leisten.

Op. mit feinen radiären Leisten. E. 1,7 mal so lang- wie die übrige Kl.

Abdomen mäßig sagittal vertieft, gegen die Schwanzwnrzel verjüngt.

Interorbitalraum breiter als der Orbitaldnrchmesser, flach, nicht konkav.

Kein medianer Dorn vor den Naiinen. Nach 'W'AITE (fig. 2—4) beim cf

die mittleren subdorsalen Seitenkanten bis zum ca. 15. Schwanzring stark

verbreitert, die Ventralfläche des Schwanzes begrenzend; die Cristae Inf. c.

hier flach und überhäutet (Brutoi-gan). Beim ? die Ventralfläche des

Schwanzes in ihrer ganzen Länge durch die Cristae inf. c. begrenzt.

Einfarbig gelblich (ausgeblichenes, getrocknetes Exemplar).

Untersucht: 1 ?, zwischen 46 und 47 cm lang (Brit. Jlus. 44. 2.

15. 76; GÜNTHER 1870 p. 195, specim. d).

Vorkommen: Westaustralien. Houtmans Abrolhos (Mus. Brit.);

Südaustralien, Port Jackson und Maroubra Bay (^^'AITE 1895).

Im Habitus dem S. Haräunckei Gkay weit ähnlicher, als dem S. s2>inosissi»ii(.i

Gt'NTH., doch nicht mit jenem identisch. WAlTEs Beschreibung beziehe ich auf die

vorliegende Art.

4. Solenognathus robustus McCulloch 1911 p. 2s. pl. 9, fig. 2.

Ann. 26 + 50. Ann. subd. 10. D. 34. P. 24—25. Cristae med. t.

und Cristae sup. c. kontinuierlich. Dorsalfläche stark konvex. Scutella

mit Längskiel, besonders die dorsalen und ventralen. R. 1,7 mal solang

wie die übrige Kl. Kopf und Scapularregion mit feinen Stacheln bedeckt,

die auf dem Op. in radiären Reihen geordnet sind; anscheinend (fig.) kein

medianer Dorn vor den Narinen. Die letzten 30 Schwanzringe „with

fleshy excrescences on their inferior surfaces". Gestalt gedrungen, Schwanz

auffällig kurz und kräftig (fig.). Tl. 300 mm.

Nicht gesehen.

Vorkommen: Südaustralien, bei Hinders Island in 37 Faden Tiefe

(1 Exemplar).

5. Solenognathus lettiensis Bleeker 1860.

Bleeker 18ßOh li. 3. — DUMERIL 1870 1). 530. — GiSTHER 1870 p. 51(;.

Ann. (22—23) + (50—51), Ann. .subd. + 10, D. 35—36, A. 4,

P. 26—27. Cristae med. t. vmd Cristae sup. c. kontinuierlich. R. mehr

als doppelt so lang wie die postorbitale Kl. Op. mit gesägten radiären

Leisten. Schwanz ungefähr so lang wie der Rumpf. Ein medianer Dorn

vor den Narinen. Tl. 312 mm.

„Scutis linea dorsali singulis niacula fusca" (Bl.EEKEK).

Nicht gesehen.

Vorkommen: Amboina, Letti.
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13. Phyllopteryx Kaup 1856.

.Synonym

:

fiiingnathtis jimt. SHAW 1804 p. 451.

l'lii/llopirri/r KAIP 18.5(> p. 20. — DUMERIL 1870 p. ,532. — CASTELNAU 1872

p. 198. — DUNCKER 1909 p. 2.36. — Dl'XCKER 1912 p. 2.32.

Ph!/llopln-//r pari. GÜNTHER 1870 p. 196. — MacLKAY 1882 p. 301.

Briitorgan siibkaiidal, ohne Schutzplatten orler Deckfalten. die (über-

häuteten) Lateral- und Vontraltiachen der vorderen Schwanzreginn ein-

nehmend. Eier groß, in flachen offenen Hautwalten unvollständig isoliert.

unbedeckt. — Cri.stae .sup. t. und c. diskontinuierlich. D., A. und P.

vorhanden, (\ fehlend; Schwanz gerade auslaufend, kein eigentlicher

Greifschwanz. 1 ».-Basis erhöht. Rumpf sagittal vertieft, stark seitlich

komprimiert. Kopf winklig zur Längsachse des Körpers gestellt. Ring-

schilder mit langen, schmalen, zugespitzten Flügeln und verkürztem Kiel,

dessen Mitte oft stachelartig ausgezogen ist. Scutella und Lin. laf. fclilcnd.

2 Sc. nuchalia; Sc. praenuchale fehlend.

2 Sp. — Marin.

Verbreitung: Südaustralien. Tasmanien.

1. Phyllopteryx foliatus (Shaw 1804).

Synonym

:

Si/Hniiafhits foliaiiis Sr.\w 1804 p. 456, pl. 180.

Phi/llnptcri/.r foliafKs KAUP 1856 p. 21. — Gf)XTHJ-:R 1865 p. 327 (s. ilescr.), pl. 14.

— DUMERIL 1870 p. 532. — GÜNTHER 1870 p. 196. —
(,'ASTELNAU 1872 p. 198. — Macle.W 1882 p. 301. —
.TOHXSTON 1883 p. 134. — DUNCKER 1909 p. 236.

Si/iuiiiathn» iaeiiioptei-HS Lacepede 1835 (s. descr.) pl. 43, Ag. 4.

FlnjUnpfn-i/x dotujatu^ Castelnau 1872 p. 243. — Castelnau 1873 p. 76. —
Macleay 1882 p. 303.

Ann. (17— 18) + (32—37). Ann. subd. (1-2) + (5-7). D. 27—36,

A. 4, P. 20—24. B. i. 19—21. Oistae inf. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Cristae sup. c. nach vorn

bis auf den vor- oder den drittletzten Rumpfring reichend. Große Stacheln

mit luiverzweigten blattförmigen Hautanhängen befinden sich je einer

median auf dem Hinterhaupt und dem zweiten Sc. nuchale. je ein Paar

auf den Cristae sup. des IL Rumpf-, des 9. -11. und des 15. oder 16.

Schwanzrings; hinter diesen noch einige unpaare (einseitige); ein weiteres

Paar auf den Cristae inf. des 7. oder 8. Rumpfrings (Bauchflossen vor-

täuschend). Je ein Paar kleinerer gedrungener Stacheln ohne Hant-

anhänge auf den Cristae inf. des dritt- oder des vorletzten Rumiifrings

und auf den Cristae sup. des letzten Rumi)f- oder des ersten Schwanz-

rings. Cristae med. t. mit je einem kleinem hakenförmigen Stachel auf
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jedem Ring. Crista abcl. ohne Stacheln. Op. mit feinen, etwas rauhen

radiären Leisten. R. nahezu gleich der dopiielten ül^rigen KL. ohne

Hautauhänge. Supi'aorbitalrand jederseits mit 2 hintereinander liegenden

rückwärtsgebogenen Stacheln. Brutorgan die gesamte Fläche ventral zu

den Cristae sup. c. einnehmend, iiberhäutet, zur Brutzeit mit sehr flachen

Waben. p]ier von ca. 3 mm Durchmesser.

Braun. Kopf, Rumpfseiten und RückenHäche des Schwanzes mit

dicht gedrängt stehenden weißlichen Fleckchen. Die vorderen 8—

9

Rumpfringe mit je einem silbrigen, dunkelgesäumten oder schwärzlichen

Querband zwischen den Cristae med. und den Cristae inf. t. jederseits auf

der Ringniitte. Hautanhänge der großen Körperstacheln braun mit

schwarzem Rand. Praeanalstacheln dunkelbraun.

Untersucht: 2 d". 10 $, 2 iuv. Tl. bis ca. 400 mm; brutreife cf

ca. .380 mm.

V r k m m c n : SiUlaustralien, Tasmanien.

2. Phyllopteryx eques Günther 1865.

GÜNTHER 1865 p. 327, pl. 15. — DuilERlL 1870 p. 533. — GÜNTHER 1870 p. 197. —
M.-iCLEAY 1882 p. 302. — Duncker 1909 p. 237.

Ann. 18 + 40, Ann. subd. (0—1) + (11— 121, D. 36-37, A. 4, P.

19—20. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae

sup. c. kontinuierlich, op. mit glatten feinen radiären Leisten. R. gleich

Vs der übrigen KL. mit einem Paar sehr kleiner, wenig verzweigter Haut-

anhänge am Kinn und einem zweiten sehr viel größerer, stark verzweigter

an der Ventralseite, eben hinter der Mitte seiner Länge; unmittelbar

hinter diesen zwei kurze Dörnchen nahe seiner Rückenflrst. Ein annähernd

quadratischer, hoher, nach vorn frei überhängender scharfer medianer

Knochenkamm auf der vorderen Interorbitahegion; dicht dahinter ein

medianer scharfer Stachel. Je ein nach hinten und auswärts gerichteter

Stachel am Supraorbitalrand. Median auf dem Oceiput eine knöcherne

konische Erhebung, in einen nach vorn und einen nach hinten gerichteten

Stachel auslaufend, der vordere mit drei, der hintere mit einem langen,

gelappten und verzweigten Hautanhang. Seitlich daneben je ein kleiner

rückwärts gerichteter Dorn vor der Kiemenöffnung. Nuchalia mit einei'

gemeinschaftlichen hohen, stark komprimierten, medianen Crista, die vorn

durch einen kürzeren, hinten durch einen längeren und frei nach hinten

ragenden Dorn begrenzt ist; der letztere mit 2 kurzen Spitzen und einem

großen gelappten und verzweigten Hautanhang. Je 2 Dornen vor derP.-Basis

jederseits. Rumpf seitlich zusammengedrückt, sagittal vertieft, mit zwei

tiefen ventralen Einschnürungen zwischen dem 4. und 7. und zwischen dem
10. und 15. Rumpfring. Körperkanten mit 3 Arten von Stacheln: a) Lange
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stane, komiirimicrte, in zwei iviirze Spitzi'ii ciulemle, zwischen welch

letzteren lange verzweigte und gelappte Hautanhänge wurzeln. Hiervon

auf den C'ristae sup. t. ein Paar auf dem 11., auf den Cristae inf. t. drei

Paare auf dem 3., 8. und 16. Rumpfring; fünf annähernd äquidistante Paare

auf den Cristae sup. c. hinter der D. b) Lange, biegsame, stark kom-

jn'imierte, dolchartig zugespitzte, ohne Hautanhänge, je ein unpaarer auf

allen Rumpfringen an der Crista abd., je ein Paar größei-er an den

Cristae sup. t. auf dem 5., 8. und 15. Rumpfring und je ein Paar kleinerer

an den Cristae sup. t. der vorderen 7 Subdorsalringe. cl Kurze, konische,

dornartige auf den Cristae med. t., in der Subdorsalregion auf den Cristae

sup. c. sowie auf den Cristae sup. und inf. der nicht mit andern Stachchi

besetzten Rumpfringe.

Hellbraun. .Tederseits am Rumpf schmale silbrige dunkelgesäumte

(^)uerbin(len zwischen den Cristae sup. und inf.. auf jeder Ringmitte eine.

Ein weißer Subokularstreif und eine schräge silbrige Binde vom Hinter-

rand des Auges zum unteren Hinterrand des Op. jederseits. Flossen nicht

l)igmentiei't.

Untersucht: 2$, bis ca. 250 mm lang (Mus. Hamburg Nr. 10295).

Hierunter GÜXTHERs getrocknetes und lädiertes (»riginalexemplar, dessen

Schwänzende fehlt (Mus. Brit. 65. 5. 13. 2».

Vorkommen: Siidostaustralien. Spencers Gulf. J'ort Lincoln.

GiLL 189Ö p. 159 erblickt in der verschiedenen Beschaffenheit der Hautanhäng-e

Ijeider Arten und den nur bei Ph. eqiies vorkommenden tiefen Einkerbungen des Abdomens

generische Unterschiede, zu welchen meines Erachtens auch der verschiedene Verlauf der

Cristae med. t. und der Cristae inf. bei ihnen zu reclmen wäre. Er schlägt daher die

Gattungsbezeichnung Phi/coduntn statt Plu/Uoptet-i/x für /'//. rqiu'fi GÜXTH. vor.

V. Syngnathina.

Brutorgan subkaudal, mit oder ohne seitliche, den verbi-eiterten Cristae

inf. c. entsprechenden Schutzplatten, mit seitlichen, in der Regel breiten

und zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier in Waben der ven-

tralen Schwanzhaut isoliert, in der Regel während ihrer Entwickhmg
völlig abgeschlossen.

Die (iruppierung der S//n(/nafIii»a erfordert gegenüber meiner Arbeit von 1912 einige

Veränderungen. Es lassen sich bei ilinen .'i Untergruppen unterscheiden

:

I. Op. mit gerade nach hinten verlaufendem vollständigen oder nur basalen Längskiel.

D.-Basis nicht erhöht.

1. i'ristae sup. t. und c. diskontinuierlich. — Gen. 14—18:
Cori/fhoichfhi/t!, Microi/init/ms, Syngnathus, LeptonotKK, Hht'w(iiiiiiphdns.
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2. Cristae sup. t. unil c. kontiiiuieilich. — Gen. 19—23:

Ifhthi/rn'iimpiis, Namwcaiiipus, Urocaiiijiiis, Peiiefojiferi/x, Sti(]))i(dnphora ').

II. Op. mit gegen ilie Kieuienüffnung aufgebogenem, natli hinten konvex gekrümmten

Kiel, häufig mit radiären Leisten. D.-Basis erhöht. Cristae sup. t. und c. dis-

kontinuierlich, Criätae inf. t. und c. diskontinuierlich, Cristae med. t. und Cristae

inf. c. kontinuierlich. — Gen. 24— 27:

Traclii/rr]uiiH]ihiis. Yozia. HalicanijiKH. Huliiclithi/s.

Übersicht d e i- G a 1 1 n n g e ii.

A. Op. mit gerade nach hinten verlaiil'endeni vollständigen oder mir

basalen Längskiel. D.-Basis nicht erhöht.

1. Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. 1 Xuchale. 1 Praenuchale.

D.. A., C. und P. vorhanden.

1. D. überwiegend sehwanzständig.

a) R. winklig von der Stii'ii abgesetzt; Stirn und Augen vor-

springend. Brutorgau ohne Schutzplatten, mit schmalen

seitlichen, nicht schließenden Deckfalten. Eier in flachen

Hautwaben unvollständig isoliert, während ihrer Entwicklung

unbedeckt. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.

14. Corijthokldhys DUNCKER 1909.

bl K. nicht winklig a'Ou der .Stirn abgesetzt. Brutorgan mit

oder ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen, zeitweilig

median verklebenden Deckfalten. Eier in tiefen Hautwaben

isoliert, während ihrer EntAvicklung völlig abgeschlossen.

K. Ciistae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t.

und Ci'istae inf. c. kontinuierlich.

1.5. Mkrounathas DUNCKER 1912.

ß. Cristae inf. t. luid c. kontinuierlich. Cristae med. t. und

Cristae inf. c. diskontinuierlich, in der Regel Cristae med. t.

und Cristae suj). c. kontinuierlich oder subkontinuierlich.

aa) Rumpfform bei ad. d^ und $ ähnlich. Brutorgan lang,

beträchtlich hinter die Subdorsalringe reichend, mit

mehr oder minder entwickelten Schutzplatten.

16. Sijuijnatlms Kaup 1856.

bl>) Rumpfform bei ad. cf und $ sehr verschieden; Rumpf

der $ seitlich zusammengedrückt, sagittal auffällig

vertieft. Brutorgan kurz, luu' wenig hinter die Sub-

dorsalringe reichend, ohne Scluitzplatten.

17. LcptiDiofiis K.\UP 1856.

'j Die Gattung SUyitiafopIiorti ist von den lihrigeu vier, die eine sehr natürliche

Gruppe bilden, in vielen Punkten weit getrennt und nimmt überhaupt eine Ausnahme-

stellung unter den Si/nffiiafliina ein.
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2. D. iibtnwipseud ruiiipt'ständig. Cristac iiif. t. und i-. koiitiiuiier-

licli 18. H/Kf/oi/iniiji/H'/iis McCULLOCH 1914.

II. Cristac sup. t. und c. kontinuieilicli.

1. C. vorhanden. 1 Nnchale, 1 Praenuchale.

a) D.. meist auch A., vorhanden.

u. D. nahe dem Analring beginnend.

aa) P. vorhanden 19. Ic/ifhi/ocrn)ipns Kaup 1856.

bb) P. fehlend 20. Xfnmova)iij)ns GÜNTHER 1870.

J3. D. um mehr als ihre Lange hintei' dem Analring beginnend.

P. vorhanden, klein.21 Urocamjmx GÜNTHER 1870.

b) ü., A. und P. fehlend, C. vorhanden.

22. Penetopterijx LUNEL 1881.

2. C. fehlend; Schwanz fadenförmig auslaufend (kein Greifschwanz I.

2 Nuchalia, 1 Praenucliale. Rumpf stark niedergedrückt.

23. Sfifimatopliora KauP 1850.

B. Op. mit gegen die Kiemenöffnung aufgebogenem, nach hinten konvex

gekiümmten Kiel und radiären Leisten. Cristae snp. t. und c. dis-

kontinuierlich, Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich, Cristae med. t. und

Cristae inf. c. kontinuierlich. D., A. und P. vorhanden; D.-Basis erhöht.

I. 2 Nuchalia, 1 Praenucliale. C. vorhanden, rudimentär. Scutella

und Lin. lat. vorlianden.

1. P. winklig von der Stirn abgesetzt; Stini und Augen vor-

springend. Brutorgan ohne Schutzplatten, mit mäßig breiten

seitlichen, nicht (V) schließenden Deckfalten.

24. TracJii/rrJiawphm KAUP 1856.

2. R. nicht winklig von der Stirn abgesetzt. Brutorgan ohne

Schutziilatten, mit breiten seitlichen, zeitweilig median ver-

klebenden Deckfalten. .. .25. Yozia .lORDAN Ä- Snyder 1902.

IL 1 Nuchale. 1 Praenucluxle. Lin. lat. fehlend.

1. C. vorhanden, mäßig entwickelt. Scutella vorhanden. Brut-

organ mit mäßig entwickelten Schutzplatten und breiten seit-

lichen, zeitweilig median verklebenden Deckfalten.

26. Halkampus KaUP 1856.

2. C. fehlend. Schwanz ventrahvärts ein wenig einrollbar (greif-

schwanzähnlich). Scutella fehlend. Ringschilder mit langen,

schmalen, zugespitzten Flügeln, ihre Kiele verküi-zt und in der

Mitte stachelartig erhöht. Brutorgan ohne Schutzplatten, mit

breiten seitlichen, zeitweilig median verklebenden Deckfalten.

27. Halücldhiis Gray 1859.

Marin. — Vereinzelte Spezies von Si/ugind/nts und hlithiiiiiiiinim^ in

Süß- und Brackwasser.
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14. Corythoichthys Duncker 1909.

S3'noiiyin

:

Coryihmhthi/a KAU? 185G p. 25 part. — Kner 1867 p. 391. — JORDAN & Snyder

1902 p. 7. — DUNUKER 1909 p. 237. — DUNCKER 1910 p. 28. —
Duncker 1912 p. 232.

Si/mjnathiis part. DUMERIL 1870 p. 543. — GÜNTHER 1870 p. 155. — Day 1878

p. 677. — Macleay 1882 p. 287. — DAY 1889 p. 460. —
GLNTHEK 1910 p. 429.

Bnitorg:aii subkaudal, ohne Schutzi)latten, mit schiiialen seitlichen,

hinter der A. beginnenden, nach hinten divergierenden, nicht .schließenden

Deckfalten. Eier klein, zahlreich, in flachen offenen Hantwaben unvoll-

ständig isoliert, unbedeckt. — Cristae su]). t. und c. diskontinuierlich.

Cristae inf. t. imd c. kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae sup. c.

subkontinuierlich. D., A.. C. und P. vorhanden. Oji. mit vollständigem

Längskiel. R. winklig von der Stirn abgesetzt; Stirn und Augen vor-

springend. Scutella und Lin. lat. vorhanden. 1 Scutum nuchale. 1 Scutum

lU'aenuchale.

3 Sp. — Marin.

Verbreitung: Indo-pazitisch'. Ostkiiste Zentral- und Südamerikas.

— Auf Korallengrund.

1. Corythoichthys fasciatus (Gray 1832).

.Syiumyiu

:

S/zm/nathtis fasciatus GRAY 1832, pl. 89 (Pise. pl. 6;, flg. 2, 2a. — DUMfcRIL 1870

p. 543. — (nee Risso 1810, nee Dek.« 1842!).

Corythoichthys fasciatus KAUF 1856 p. 25. — KNER 1867 p. 391.

Syngnnthus ßarofasciatus EÜPPELL 1840 p. 144. — Klunzinoer 1871 p. 449

(209 sep.). — WEBER 1913 p. 108 (s. deser.), fig. 34.

Synyiiathtis haematoptenis Bleeker 1851b p. 258. — Bleeker 18531i p. 20. —
GÜNTHER 1910 p. 431, pl. 167, (ig. C.

Syiiynathiis coiispicilhitus GÜNTHER 1870 p. 174 part. — LUNEL 1881 p. 291. —
D.YY 1888 p. 808. — Day 1889 p. 463.

Corythoichthys conspicillatiis DUNCKER 1909 p. 237 part. — DüNCKER 1910 p. 29 part.

— KENDALL & GOLDSBOEOUGH 1911 p. 264.

Ichthyocampus papuensis Sauvage 1880 p. 228.

Synynafhus intestinalis RAMSAY 1881 p. 494. ~ Macleay 1882 p. 291. — McCULLOCH

1911 p. 26.

Corythoichthys isigakius JORDAN & Snyder 1902 p. 7, pl. 5.

Corythoichthys Waitei JORDAN & SEAhE 1906 p. 212, fig. 17.

Corythoichthys elerae EVERMANN & Seale 1907 p. 57, fig. 2.

? Synf/nathus erennlatus WEBER 1913 p. 109, fig. 35.

Ann. 115—18) + (33-37). Ann. subd. (0— 1) + (5— 6), D. 25—32,

A. 3—4, C. 9—11, kräftig, P. 14—18, B. i. 10—18. Unterbrechung der

mittleren subdorsalen Seitenkanten in der Regel unvollständig zwischen
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letztiMii Rumiif- uiul erstem .Scliwaiizring. seltener vollstiludig auf einem

dieser beiden Kiuge. ()p. mit vollständigem Längskiel, etwas aufgetrieben.

R. gleich der übrigen KL, dünn.

Rumpf und Sehwanz mit zahlreichen breiten schwärzlichen, aus feinen

anastomosierenden Läng.slinien zusammengesetzten, bis zu den Cristae inf.

hinabreichenden Querbinden, die sich auch auf die Deckfalten der B. i.

erstrecken. Op. mit zahlreichen feinen schwärzlichen, parallelen Längs-

linien; diese oft nur dorsal zum Oi).-Kiel vorhanden nnd ventral zu diesem

durch ein einziges breiteres dunkles Längsband ersetzt. R. mit schwarzen

Punkten und jederseits in seiner hinteren Hälfte ventral mit einem dunklen

Längsband, das sich unter der Orbita auf die A'entralfläche des Op. fort-

setzt. Kiemenhaut zwischen den ( )p. schwarz. Die vorderen 2—4 Rumpf-

i'inge mit meist ]iaarigen dunklen, manchmal weiß gesäumten Flecken auf

der Ventralfläche. Anus des o^ weiß. Flossen nicht pigmentiert.

Untersucht: 91 d" . 74 ?. 14 iuv. Tl. bis 173mm; bnitreife (/

89—173 mm.

Vor kommen: Vom Roten ]\Ieer und der ostafrikanisclien Küste

im gesamten indo-pazifischen Troiiengebiet bis Samoa auf K(n'allenriffen.

Sipif/iiathns crciutldliix WEB. aus dem Oberfläehenplaiikton bei der Insel Biuoug'ka

(südöstlich von Celebes) stimmt in den numerischeu Merkmalen, dem Op.-Kiel und dem

Verlauf der Körperkanten genau mit Cdrythoichihys fascudiis GRAY überein. weicht

aber, der Abbildung nach, in der Kopfform ziemlich erheblich von diesem ab. Da es

sich bei ersterem um ein junges Exemplar von 59 mm Länge handelt und das R. bei

neugeborenen CoryfJuiUhfhi/s ebenfalls noch nicht winklig gegen die Stirn abgesetzt ist.

bezweifle ich einstweilen den spezifischen Wert dieses Unterschiedes.

2. Corythoichthys conspicillatus (Jenyns 1842).

Synonym

:

Sj/iniiiiithufi ((ni<<jßirill((t(iif .Jenyns 1842 p. 147, pl. 27, fig. 4. — DfMERIL 1.S7Ö

p. 544. — GÜNTHER 1870 p. 174 part. — GÜNTHER 1910

p. 430, pl. 167, fig. B.

Vorythoichthys consjncUlntns Dl'XCKER 1909 p. 237 part. — DUNOKER 191(J p. 29 part.

CnryfhoicMhys Sealei .lORD.iN & Seale 1906 p. 213, fig. 18.

Ann. 16 + (36—39), Ann. subd. (0—1) + (6—7), D. 31—34, A. 3.

C. 10, P. 14— 16, B. i. 13— 15. Unterbrechung- der mittleren snbdorsalen

Seitenkanten unvollständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanz-

ring. Op. mit vollständigem Längskiel, etwas aufgetrieben. R. gleich

der postorbitalen KL, sehr zart.

Färbung der der vorigen Art sehr ähnlich. Querbänderung des

Rumpfes nur bis eben über die Cristae med. t. hinabreichend; Flanken

auf den dorsalen Flügeln der Scuta inf. t. dunkel (im Leben rötlich) fein

punktiert. .Jugularflecken weniger ausgeprägt. Anus des (f schwarz.

D. mit 2—3 dunklen Längslinien. Die bei .Tordax it Skale 190(i und
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bei GÜNTHER 191(1 hervorgehobenen Differenzen der Op.-Zeiclinung sind

nicht konstant; beide Formen derselben finde ich bei C.Jasc/afns.

Untersucht: 4 </, 3 ?. Tl. bis 120 mm; brutreife d" 97—117 mm.

Vorkommen: Miki'onesien ; Paumotuinseln (Mus. Brit. I, Tahiti

(JENYNS), Samoa (JORDAN & 8EALE). Das Hamburger Exemplar von

unbekaimtem Fundoi't (Mus. GoDEFFROY). Ansclunncnd luu- im pazitisclien

(üebiet.

Vielleicht nur eine Lokalvarietät iler voiigen Art.

3. Corythoichthys albirostris Kaup 1856.

Synonym

;

Corythoichflii/s albirostris KAUF 1856 p. 25. — JORDAN & EVERMASX 1898 p. 2838.

St/ngnfitJins nlbirostris DüMERIL 1870 p. 56.3. — Gl'NTHER 1870 p. 170.

SipJiosiuiiift alhirostre JORDAN & EVERMANN 1896 p. 772.

Sipluistoma zntryns JORDAN & GILBERT 1882 p. 906. — JORDAN & GILBERT 1883 a

p. 264. — SWAIN 1S83 p. 308. — SWAIN & Meek 1885 p. 238.

Ann. 18 (nee 12!) + (29— 32), Ann. subd. 1+4, D. 20—25, A. 3,

C. 10, P. 12— 14, B. i. 17. Unterbrechung- der mittleren subdorsalen

Seitenkanten unvollständig zwischen vorletztem und letztem Rumpfring

oder zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanzring, oder vollständig

auf letztem Rumpfring. Alle Körperkanten, mit Ausnahme der Crista

abd., stark vorspringend, granuliert. Op. mit vollständigem Längskiel.

R. kurz, gleich der postorbitalen KL, mit tief gekerbtem, hohen dorsalen

Mediankiel, der sich über das Occiput auf das Scutum nucliale fortsetzt.

Gestalt gedrungen.

AVeiße Querbinden unterhalb der Augen. Schräge weiße, von vorn

oben nach hinten unten verlaufende Binden auf den Op.. die sich mit

denen der Gegenseite auf dem Scutum isthniicum des ersten Rumi)frings

kreuzen.

Untersucht: 1 <f. 2 $. Tl. bis 1(34 mm; cT (lädiert, letzte

Schwanzringe und C. fehlend) 153 + x mm lang. Hierunter das Original-

exemplar Kaufs (Mus. Brit. 13: 164, $).

Vorkommen: Bahia (Mus. Stuttgart), Mexiko (GÜNTHER), Pensacola

(Jordan & Gilbert).

15. Micrognathus Duncker 1912.

Synonym

:

Si/Tu/iuitliiis pari. Dt'MERIL 1870 p. 543. — GL'NTHER 1870 p. 155. — GÜNTHER
1910 p. 429.

Cnr//IJioirhfJii/s pfirt. KAUF 1856 p. 25.

Micrognathus Dl'NCKER 1912 p. 235.

Brutorgan subkaudal. mit schwach entwickelten oder fehlenden seit-

liclicn Scliiitzplatten. mit breiten seitlichen, hinter der A. beginnenden.
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nacli liiiitcn koiivcrg'iereiideii, zeitweilig- median verkleliciulen I)eci<falten.

Eiei- ziemlich groß, in Haiitwabeu isoliert, wählend ihrer Entwicklung

völlig abgeschlossen. — Cristae siip. t. und c. diskontinuierlich. Cristae

inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae int. c. kon-

tinuierlich. D., A., ('. und P. vorhanden. D. kurz, ihre Basis nicht erhöht.

C. und P. klein. Scutella und Lin. lat. vorhanden. 1 Sc. uuchale. 1 Sc.

praenuehale. Körpergröße gering.

4 Sp. — Marin.

Verbreitung: Indo-pazitisch; 1 Sp. vom Karaibischen Meer. — Auf

Korallengrund.

1. Micrognathus brevirostris (Rüppell 1840).

Sj'uonj'ui

:

Syiiyixitliits breviroKtri^ RÜPPELL 1840 p. 144. — DUJIERIL 1870 p. 56,'). — Gi'NTHER

1870 p. 167. — Klunzinger 1871 p. 652 (212 sep.). —
Weber 1913 p. 106. — (nee Kauf 1856!).

Corythoichthys hrevirustris KAl'P 1856 p. 28.

Syngnathus siindaicns Bleeker 1853b p. 21 (nach einer Zeichnung; v.\N HasselTs

beschrieben). — Dumeril 1870 p. 556.

Syngnathus Ändersoni BLEEKER 1858 p. 465. — DuJIERIL 1870 p. 564.

SyiHjiiaihus tefrophthiilmus BLEEKER 1858 p. 467. — DUMERIL 1870 p. 563. —
GÜNTHER 1870 p. 169.

CorytholclMys Taiiakac JORDAN & STARKS 1906 p. 696, fig. 2. — JORDAN, TANAKA
& SNYDER 1913 p. 97 (s. descr.), flg. 72.

Syngtidthiis sj]in)Cfii(datiis OoiLBY 1908 p. 16.

Ann. (15—17) + (28—32), Ann. subd. (0—2) + (3—5), D. 17—22, A.

2-4, C. 10, klein, P. 9—12, B. i. 10—17, mit schwachen Schutzplatten.

Op. aufgetrieben, mit schwachem basalen etwas aufgebogenen Längskiel

und feinen radiären Furchen. R. sehr kurz, dick, etwas aufgebogen, kürzer

als die postorbitale Kl., doch länger als der Orbitaldurchmesser, ohne

Stacheln und hervortretende Kiele. Meistens mit mehr oder weniger ent-

wickelten kurzen Hautanhängen auf den Supraorbitalrändern, der Kopf-

und Nuchalmitte und entlang den Körperkanten. Letztere beim ad. glatt.

CTBStalt gedrungen.

Färbung sehr variabel. In der Begel braun, mit einem weißen Fleck

auf jedem Ring unmittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. und hellen ra-

diären, vom Auge ausstrahlenden Binden, cf mit jederseits einem größeren

dunklen Fleck auf den ventralen Flügeln der Scuta sup. des 7. und 8.

Rumpfringes und dem dazwischen befindlichen Scutelhira. Hautanhänge weiß.

Untersucht: 30 cf. 45 $. Tl. bis 75 mm; brutreife (f 36— 72 mm.
Hierunter das Originalexemi)lar von Si/)i//iuit/iiis fcfr<ij)/ifhaliiin^ Bleek.
(Mus. Brit. 67. 11. 28. 355. ?, 61 mm).

Vorkommen: Ostaiiika (Rotes ^feer. Zanzibar. ^Mozainbique). .Tava
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(Mus. Brit.), Timor (Mus. Berlin), Cocosiiiselu (Bleeker), Japan, Tanega-

shima (JORDAN & STARKS), Australien, Cap York ((Jon.BY; ]\[us. Brit.l.

Dem Ichthyocaitipns Belcheri KP. äußerlich selir ähnlich uml mit diesem ver-

gesellschaftet gefunden.

2. Micrognathus nitidus (Güntlier 1873).

Synonym

:

Si/rif/nathns iiitidim GiNTHER 1873a
ij.

lO.'f (170).

Ami. (i;5-14)+ (31—32), Ann. subd. (ü— 1) + 4, D. 18—19, A. 3,

C. 9— 10, sehr klein, P. 12— 13. ()p. aufgetrieben, mit basalem Längs-

kiel. R. sehr kurz, kaum länger als der Orbitaldurchmesser, mit 2—3
li'ickwärts gebogenen, medianen dorsalen Dornen. Körperkanten sehr

deutlich, auf den Ringgrenzen gekerbt, die einzelnen Scliildkiele gesägt

und am Schwanz in je einen freien Stachel endend. Kopfkiele stark aus-

geprägt. Bandförmige Hautanhänge an (Jibita und (Jp. (jfestalt gedrungen,

kantig.

Dunkelbraun. Ringgrenzen durchscheinend weiß, ebenso eine C^uer-

binde auf der P.-Basis. R. weiß mit 3 dunklen Ringbändern. Haut-

anhänge schwarz. D., A. und P. pigmentiert, C. weiß.

Untersucht: 2 ?, (50 und 69 mm lang, Originalexemplare Gl'iNTHERs

(IVIus. Brit. 73. 4. 3. 21, 22).

Vorkommen: Bowen, Queensland.

3. Micrognatiius Mataafae (Jordan & Seale 1906).

Synunyni

:

Cori/fJidicIitJii/fi MafiKifae JORDAN & SEALE l'JOG p. '2l:i, fig. 1!».

Sijiujnatlm^ Mataa/iie GÜNTHER 1910 p. 430.

Ann. 1.5 -f (34—351, Ann. subd. 1 -f 4, D. 21—23, A. 2—3, C. 10,

klein, P. 12—13, B. i. 12—13, ohne Schutzplatten. Op. mit schwachem

basalen Kiel. R. aufgebogen, sehr kurz, gleich dem Orbitaldurchmesser,

kürzer als ^s der postorbit. Kl., mit ca. 6 medianen dorsalen Dornen. Paarige

Hautanhänge unter der Mitte des R. und auf den Supraorbitalrändern.

ein uupaarer auf dem Nuchalschild. Körperkanten glatt. Gestalt gestreckter

als bei den vorigen Arten.

Braun, mit Spuren ziemlich zahlreicher dniiklei-er Doppekpierbänder

über den Rumpf und die vordere Schwanzhälfte (Mus. Brit.). Nach JoitDAN

& Seale weißlich, Zwischcnschilder silbrig mit dunklem Saum.

Untersucht: 1 (f. 1 ?, bis 115mm lang {(fl

Vorkommen: Samoa: Apia (.JORDAN & SealE). Savaii CMus. Brit.).
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4. Micrognathus Jonesi (Günther 1874).

Sj'nonym

:

Si/rii/iiathiis Joitcai (JÜNTHER 1874 p. 45iJ.

iSiiihostoiiia Joiicsl .IdRDAN & EVERMAXN 18'JG \i. 7ti8. — EVEItMANN & MARSH
1!I02 p. 108.

Ann. 17 + (32—331. Ami. subd. 1 + 5, I). 21. A. 2. ('. 10. klein,

r. 12. ü\). mit fast g-eradem, schwach aufgebogenen, nach hinten ver-

jüngten, nahezu vollständigen Längskiel und feinen radiäi'en Furchen.

R. etwas aufgebogen, gleich der postorbit. KL. mit schwachem medianen

dorsalen Kiel. Körperkanten deutlich, glatt. Keine Hautanhäuge.

Färbung nacii GÜNTHER schwarzbraun, am Hunii)t mit 3, am Schwanz

mir 7 äciuidistanten dorsalen weißlichen Querbinden.

Untersucht: 1$. 116 mm lang. Originalcxemidar GÜNTHERS (Mus.

Brit. 74. 10. 31. 32).

Vorkommen: Bermudas (Mus. Brit.). Portorico (EvehmanNl^MarsH).

Species ilubiac.

a) iVIicroguathus crinitus (Jenyns 1842).

Synoiiyiii:

Si/ii;/ii<iiliiia criiiHic^ .(KNVKS 184-2 p. 148, pl. 27, üg. 5. — DUMEKIL 1870 p. ü(;4. -

(tCNTHER 1870 p. ir,(5.

Ann. 17 + 35. Ann. subd. 1+4. D. ca. 20. A. 0, C. klein (..mode-

rately distincf). V. selir kh-in. Ciistae suj). t. und c. diskoutiiuiierlich (?).

Cristae med. t. und Cristae int. c. kontinuierlich. ()p. V K. sehr kurz, Va

der gesamten Kl., also kürzer als die postorbit. Kl., etwas autgt^bogen,

drehrund. Körperkauten deutlich, glatt. Sehr kleine fadenförmige Haut-

anhänge auf der Ko|)f<)berttäclie. insbesondere je einer auf den 8ui)ra-

orbit airändern.

Grau. Bauch und ein Fleck auf dem Op. schwärzlich.

Nicht gesehen. — Beschreibiuig nach JENYNS, dessen einziges

(^V) Exemplar von Sl» mm Länge ni(dit bewahrt zu sein scheint. Die

Art ist bisher niclit wiedergefunden.

Vorkommen: X(ir(l|iatagonien. Bahia Bianca.

b) Microguathus vittatus (Kaiip 1856).

Syuuiiyiu

:

Cori/thoichthij.i riltatm KAUF 185G p. 2(i.

Hi/Hgnathus rHftiii(s DlMEKIL 1870 p. 5(>3.

Ann. 17 + .35 (DlM.) oder 37 (Kr.). Ann. subd. 1 ^- 4. D. 20. A. 3.

('. S, P. y Ibid.). Cristae siip. t. und c. diskoutinuierli<'li. (Vistae med. t.

und ('ristae inf. c kontinnierlicli. dp. anscheinend mit annäheiiid \nll-
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standigem Läiig-skiel. E. kurz. "^ der postorbit. Kl., mit gezälineltem.

medianen, dorsalen Kiel. Körperkanten stumi)f. glatt.

Braun. 27 annähernd äquidistante weiße Ringbänder um Kumpf
und Schwanz. 3 um das E. und eins über das Hinterhaui)t.

Nicht gesehen. — Im Mus. Paris 1 ?, 133 mm lang (KAUF,

DUM^RIL).

Vorkommen: Brasilien.

16. Syngnathus (Linne 1758) Kaup 1856.

Synonym

;

Si/iu/naflms pari. LlNNE 1758 p. 3.86'). — LiNNK 17<i(; p. 41(;. — LlXNE-GJIELIN

1788 p. 145.3. — Bloch-Schneidek 1801 p. 514. — Lacepede
1803 p. 131. — Shaw 1804 p. 451. — Kisso 1810 p. 62. —
CuviER 1829 p. 362. — Eichwald 1831 p. 60. — Nilsson 1832

p. 66. — Lacepede 1835 p. 132. — Storek 1839 p. 504. —
Dekay 1842 p. 319. — Stoher 1846 p. 490. — Caxtor 1850

p. 386. — Storer 1863 p. 412. — Dl-JIERIL 1870 p. 543. —
GÜNTHER 1870 p. 155. — Day 1878 p. 677. — Macle.U- 1882

p. 287. — Day 1889 p. 460. — DUNCKER 1909 p. 243. - GÜNTHER
1910 p. 429.

Synrjnathus ElSSO 1826 p. 178. — NiLSSON 1855 p. 684. — Kaup 1856 p. 32. —
GiRARD 1859 p. 344. — YARRELL 1859 p. 400. — Day 1865a p. 264.

— Castelnac 1872 p. 199. — Hutton 1872 p. 67. — Heincke 1880

p. 332. — MOREAU 1881 p. 40. — MöBics & Heincke 1883 p. 22. —
Day 1884 p. 259. — Carus 1893 p. 531. — Smitt 1895 p. 667. —
Jordan & Snyder 1902 p. 6. — Duncker 1910 p. 31. — Duncker
1912 p. 236.

Siphosfoma E.APINEsqUE 1810 p. 18. — KrÖYER 1853 p. 672. — JORD.\N & GILBERT

1883 p. 382. — JORDAN & EVEEMANN 1896 p. 761. — Meek 1904 p. 162.

Sijtlwiiosfoma KAUF 1856 p. 48. — YARRELL 1859 p. 406. — DUMJERIL 1870 p. 575. —
GÜNTHER 1870 p. 164, — Heincke 1880 p. 321. — Moreau 1881 p.

54. — MöBius & Heincke 1883 p. 21. — Day 1884 p. 25'?. — Carus
1893 p. 530.

Cnrythoichthys KAUP 1856 p. 25 part.

Deriiiatostethus GiLL 1863 p. 283. — DUJIERIL 1870 p. 584.

Brutorgan subkaudal, mit mehr oder minder entwickelten Schutz-

platten und breiten seitlichen, neben dem After beginnenden, nach hinten

konvergierenden, zeitweilig median verklebenden Deekfalten, lang, be-

trächtlich hinter die Subdorsalringe reichend; Eier in Hautwaben isoliert,

während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup, t. und

c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Oj). mit gerade

nach hinten verlaufendem, vollständigen oder nur basalen Längskiel, ohne

radiäre Leisten. D., A., C. und P. vorhanden. I). überwiegend schwanz-

') Sp. typ.: Syngnathus (SiphiistunKi) typldc LiNNE 1758.
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ständig', ihre iiasis uiciit eiiioht. Ivörperform der licidcn ( ii'sclilcc'liter

nicht wesentlich verschieden. ScnteUa und Lin. lat. vinliaiidiMi. 1 Sc.

nuchale, 1 Sc. ])raenuchale; jederseits 1 Sc. axiUare.

2 Subgenei'a. Ca. 50 Sp. — Marin; vereinzelte S|)czies im Hrack-

inid Süßwasser.

Verbreitung: Kosmopolitisch.

Subgen. 1. Parasyngnathus mihi.

Op. mit vollstiindigem J^ängskiel. Cristae med. t. ausnahmsweise

mit Cristae inf. c in der T-Jegel mit Cristae sup. c. subkontinuierlich.

11 Sp. — Davon 7 marin, 4 aus Süß- und Brackwasser.

Verbreitung: (5 Sj». indo-pazitisch. 3 australisch. 2 tropisch-west-

afrikanisch.

Sp. tyj).: Si/ii(/H(itliiin (PdniKi/iH/yiatliiifi) ari/i/raittidiix KauI' 1.S."i(;.

I. Cristae med, t. und Cristae int, subkontinuierlich.

1. Syngnathus spicifer Rüppell 1840.

Syuunyiii

:

Si/iiijiiiifliiis spicifer liVVl'ELh 1840 p. 143, pl. 33, tig. 4. — DUJIERIL 1870 p. 54ü. —
Klunzixger 1871 p. 650 (210 sep.). — D.\Y 1878 pl. 174, tig. 1. —
Eegan 1908 p. .i4').

Si/iiijiKifhits siiii-ifi'r pnrt. K.\ÜP 185tj p. 34. — GCXTHER 1870 p. 172. — Dav 1878

p. 678. — Day 188ii p. 462. — (ÜXTHKK IHIO p. 42it. —
DUNCKER 1910 p. 32 (var. cjastrotaenia).

Corythinchihijü spicifer JüRDAN & SEALE 1907 p. 9.

St/ngnatliHS gasfrofaenia Bl.EEKER 1852c p. 713. — BLEEKER 1853b p. 22. —
Bleeker 1855c p.430 (Notiz). — PETERS 1869 p. 276. —
(uec Cori/thoiclithys (/astrotaenia KAUF 1856!).

Syiii/iiatliiis i/ipciiiontiiiKi BLEEKER 1854d p. 375. — Bleeker 1855c p. 429 (Notiz). —
DUMERIL 1870p. 548.— GÜNTHER 1870 p. 172. — KLUNZINOER
1871 p. 651 (211 sep.).

?Microphis tenuin Blvth 1859 p. 272 (Beschreibung unvollständig)-

Syiiffiiathiw Hiiniiii Blekker 1860a p. 70. — DüMERlL 1870 p. 548. — GtJNTHER

1870 p. 172.

Ann. (14— 16) + (37—42), Ann. subd. (^ 2— 0)
-f- (6—9) (meist

^1 + 7), D. 25—31, A. 2—3. C. 10. wohl entwickelt. P. 14—18, B. i.

15—21. Cristae med. t. auf dem letzten Rumpfring gegen die Cristae inf.

herabgebogen und diese nahezu erreichend, ohne mit ihnen zu verschmelzen.

Cristae sup. c. nach vorn in der Eegel nur auf den zweiten Schwanzring

reichend; der erste daher meist mit nur 4 Kielen. Crista abd. mäßig

') Fundortangabe „Süßwasser bei Teliuante)jec" uachREOAX unrichtig; cl.MicrnpIiis

hrdchyiirus BLEEK.
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vorsijriiigend. Op. mit vollständigem Läugskiel und radiären Furchen.

R. mindestens gleich der übrigen Kl. Laterale Zwischenschilder trans-

versal gestreckt, mit deutlichem longitudinalen Kiel.

Abdomen mit je 13—15 alternierenden schwarzen und weißen (^uer-

binden. erstere auf den Einggrenzen. Op. silberweiß oder bräunlich, meist

ohne Zeichnung. Ventralfläehe des R. in der Regel jederseits mit einer

Reihe schwarzer Punkte.

Untersucht: 31 (f. 68 ?, 3 iuv. Tl. bis 154 mm; brutreife cf 100

bis 154 mm. Hierunter die Originalexemplaiv '/a\ Si/ni/naf/iits f/antrofaenia

BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 347, cf) und zu Si/nf/tiafhus fapehwsoma

Klunz. (Bleek.Vi (Mus. Berlin Nr. 7898. ?, Kosseir).

Vorkommen: Ostafrika bis Melanesien, im flachen Salzwasser.

2. Syngnathus djarong Bleeker 1853.

Synoinin

;

S!/iii/ii(itlni:< iljiiniiH/ BLEEKEK IHüa ll [i. 22. — BLEEKEK l.sr)4g p. 325. — BLEEKER
lS."j,5c 11.429 (Notiz). — DUMEHIL 1870 p. 545.

S,i/n(ji!(itlnis Hclfrichi BLEEKER 1855 c p. 428. — DUMERIL 1870 p. 547.

Si/nf/iKiflin^ ari/yrostktiis Day 1865 a p. 264. — Day 1865 b p. .316. — (iiec KaüP
1856!).

Si/DiiiiiilIiiiK xpirifcr pari. PETERS 1869 p. 276 (var. riraliy). — GÜNTHER 1870

p. 172. — Day 1878 p. 678. — Day 1889 p. 462. —
GÜNTHER 1910 p.429.— DUNCKER 1910 p.32 (\'9.Y. djarong).

?Si/)ii/iiiillnix parricrps EAMSAY & OOILBY 1887 p. 475. — DUNCKER 1909 p. 246.

Cfo-i/thoiihtliiß piiUits Smith & Seale 1906 p. 75, tia;.

Ann. (14—16) + (39—431, Ann. subd. (^ 2—1 1 + 16—7 ) (meist + 6).

D. 23—29. A. 2—3, C. 10, klein, P. 13—16, B. i. 13—17. Cristae med. t.

auf dem letzten Rumpfiüng gegen die Cristae inf. herabgebogen und diese

nahezu erreichend, ohne mit ihnen zu A'erschmelzen. Cristae sup. c. nach

vorn in der Regel auf den ersten Schwanzring reichend; dieser daher

meist mit 6 Kielen. Crista abd. stark vorspringend. Op. mit vollständigem

Läng.skiel, sonst glatt. R. gleich der postorbitalon Kl. Laterale Zwischen-

schilder rundlich, ohne deutlichen Längskiel.

Abdomen einfarbig, heller als die Seiten, mit schwärzlicher Crista

abd. Ventralfläehe des E. ohne schwarze Punkte. Op. silbrig oder

messingfarben, mit mehr oder minder deutlichen braunen Schrägbinden.

Untersucht: 27 d". 36 ?, 10 iuv. Tl. bis 141 mm; brutreife er"

72—126 mm. Hierunter die Originalexemplare von SijnijHdtlius djaroiif/

BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 34(3, ?), K Hclfrichi BLEEK. (1. c. 348, ?!

und S. spicifer var. rivnJis PET. (Mus. Berlin Nr. 6631 und ()632, 4 ?,

4 iuv. von Leyte und Samar, Philippinen).

Vorkommen: Ostafrika bis Melanesien und Ostaustralien in Siiß-

und Brackwasser.
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Das Mus. Brit. besitzt 1 ? dieser Art von Rockhampton (Queensland). Si/iu/iuilhus

jtanHce2)8 Ramö. & Ogilb., unklar beschrieben, doch wahrscheinlich hierher uehiirig-,

stammt aus dem Clarence River, Neusüdwales.

Da Si/nt)>itithiis spicifer und S. djarong seit GL'NTHER 1870 nicht mehr aus-

einander gehalten wurden, obgleich sie nach Habitus und Lebensweise deutlich verschieden,

gebe ich nachstehend eine Variationsta))elle ihrer numerischen Merkmale nach eigenen

rntersuchungeu.
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^'u^kommell: Iiido-paziflsch. von Ostafrika (Zaiizibar, Mozarabique,

Madagaskar) bis zu den Pliilippinen und Formosa. Anscheinend meistens

in Brackwassei'.

..D(i>\i/ichllii/a sjianias})is" ist der Beschreibung- imil iler Abbildung- uaeh mit

.S. ci/aiiospiliis identisch; auf die Behauptung „egg-sack on the abdomeu" ist -»vegeu fehlender

Angabe des Geschlechts des einzigen untersuchten Exemplars von 108 mm Länge und

wegen der Abbildung, die die für S. cyauonpilus charakteristische, stark vorspringende

Crista abd., nicht aber eine Bruttasche zeigt, kein Gewicht zu legen. Dies ist eins der

zahlreichen Beispiele von sp. spur., mit denen der Jlassenbetrieb der Schule JORD.Ws die

Ichthyologie beglückt.

11. Cristae med, t. und Cristae sup. c. subkontinuierlicli.')

4. Syngnathus poecilolaemus Peters 1869.

Peters 1869 c p. 458. — Dujieril 1870 p. 552. — Günther 1870 p. 174. —
Castelxau 1873 p. 78. — Macleay 1882 p. 290. — Düncker 1909 p. 245. —
McCULLOCH 1912 p. 82, fig. 2.

Ann. (19—20) + (47—49), Ann. subd. (1—2) + (5—6), D. 26—28, A 3,

C. 10, P. 12, B. i. 16— 18. Cristae med. t. und Cristae sup. c. siibkon-

tinuierlich (Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten voll-

ständig auf letztem Eumpf- oder unvollständig zwischen letztem Rumpf-

und erstem Schwanzring). Op. mit vollständigem Längskiel. R. gleich ''/s

der übrigen Kl.

Rumpfseiten mit sehr zahlreichen kleinen unregelmäßig verteilten,

hellen, dunkel gerandeten Fleckchen besät. E. dunkel mäandrisch quer-

gebändert.

Untersucht: 3 cf, 2 ?. Tl. bis 232 mm; brutreife d" 214—232 mm.

Vorkommen: AVestaustralien, Barrow Island (Mus. Hamburg); Siid-

australien, Adelaide? (Mus. Stuttgart).

5. Syngnathus phillipi Lucas 1891.

Lucas 1891 p. 12. — Duntker 1909 p. 245. — Mc(JrLLOCH 1911 p. 2(5, fig. 10.

Ann. (.18—20) + (43—45), Ann. subd. (1—2) + (5—6). D. 23—29, A 3,

C. 10, P. 10—12, B. i. 16— 17. Unterbrechung der mittleren subdorsalen

Seitenkanten meist vollständig auf letztem Rumpf- oder erstem Schwanz-

ring, seltener unvollständig zwischen beiden. Alle Körperkanten sehr

deutlich. Op. mit vollständigem Längskiel. R. gleich der übrigen Kl. oder

ein wenig kürzer. Schutzplatten der B. i. kaum entwickelt.

Braun, mit undeutlichen hellen Fleckchen auf den Rumpfseiten. Auf

') Die hierlier gehörigen Arten meistens mit stark vorspringender Crista abd., aus

geprägter ozellarer Fleckenzeichnung und von geringer Größe.
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(Ion (lor.salcii Flügeln der ersten 3—4 So. Inf. t. je ein gnißerer heller,

dunkel genindeter Fleck. Crista abd. tiefschwarz. R. fleckenlos.

Untersucht: -i d", 2 ?. 2 iuv. Tl. bis 137 mm: brutreife cf

98—134 mm.

Vorkommen: Südwest- und Südaustralien, Tasmanien.

Zu dieser Art gehört luk-hst wahrscheinlich die von Bl':t'Kf:R 1857 ii. 14, jd.

flg. 1—3 nach einem <? und einem ? beschrieheue Si/ii(/n(it/iii>< sp. von Hobsons Bay (Mel-

bourne) mit den Charakteren: Ann. tU, D. 25, P. 10, 0. 9, K. (den Fig. nach) kaum Umger

als die postorbitale Kl.; braun, mit schönen blauen Vertikalstreifen [?]; Tl. den Fig. nach

ca. 120 mm; Eier groß, von Vic inch. = 1,6 mm Durchmesser.

(i. Syngnathus margaritifer Peters 1869.

Peters 1809 c ii. 457. — Dimekil 1870 p. 500. — glnihek 1870 p. 171. — Macle.w

1882 p. 289. — DUNCKER 1909 p. 245.

Ann. 19 + 136—37), Ann. subd. (2 -31 + (4—5), D. 23—25. A 3,

C. 1(», r. 11, B. i. 15—16. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seiten-

kanten vollständig auf dem letzten Rumpf- oder unvollständig zwischen

diesem und dem ersten Schwanzring. Op. mit vollständigem Läng,skiel.

R. gleich */3 der übrigen Kl.

Rumpfseiten mit je zwei silbenveißen, dunkelgesäumteii Flecken auf

den Ringmitten, unmittelbar ventral zur Crista med. t. und dorsal zur Crista

inf. t., sowie je einem auf den lateralen Zwischenschildern.

Untersucht: 2 <f, 3 ?. Tl. bis 166 mm; brutreife (f 135—141 mm.

Hierunter das Originalexemplar PETERS" (Mus. Berlin Nr. 5035, cf, Sydney 1.

Vorkommen: Ost- und Südaustralien (Bowen, Sydney, Port Jackson).

Bostoninseln V (Mus. Hamburg, ex Mus. (^ODEFFROYl.

7. Syngnathus analicarens n. sp.

Ann. (16—1 17 + (38-401. Ann. subd. 1 +(6—7), D. 28—32, A. fehlend.

C. 10, ziemlich klein. P. 13— 15, B. i. 21—22, mit sehr schwachen und

schmalen Schutzplatten. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seiten-

kanten vollständig auf dem letzten Rumpfring oder unvollständig zwischen

ihm und dem vorletzten Rumpf-, resp. dem ersten Schwanzring. Körper-

kanten deutlich, glatt; .Crista abd. beim (f vorspringend. Op. mit voll-

ständigem Längskiel. R. kurz, kaum gleich der postorbit. Kl.

Hellbraun, mit Spuren dunklerer Querbänderung. Cristae inf. t. mit

je einem milchweißen Fleck auf den Ringniitten. Crista abd. des o^

dunkelbraun. D. schwach pigmentiert.

Untersucht: 3 c/, 2 ?. Tl. bis 140 mm; brutreife (f 125—140 mm.
Mus. Brit. 1911. 2. 23. 70 (c/'). :\rus. Calcutta Nr. 14297—14298 (cf . ?).

Mus. Hamburg Nr. 14923 (cT', 9). Sämtlich von F. W. T( AVN.'^END gesammelt.

Vorkommen: Persischer Golf. Belutschistan, Mekranküste.



84 Georg Duucker.

Zu dieser Art beziehe icli noch 2 ausgeblicheiie, einfarbige ($ ?) iuv. des Mus. Brit.

(65. 3. 18. 58—59) von Zanzibar: Ann. 17 + (39^40), Ann. subd. (0—1) + (6—7), D. 30,

A. 0, C. 10, P. 12—13. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten vollständig

auf dem letzten Rumpf- oder dem ersten Schwanzring. Op. mit vollständigem Längskiel.

R. gleich postorbit. Kl. Tl. 61 resp. 80 mm.

s. Syngnathus argyrostictus Kaup 1856.

Sjnonym

:

Sipir/naihiis petiialhis Cantor 1850 p. 386. — DUMERIL 1870 p. 549. — GÜNTHER
1870 p. 171. — (Regen. Exemplar).

Si/iu/iuitJiKs ari/i/rii.tiidits K.\UP 1856 p. 33. — Dt'MKRIL 1870 p. 545. — DUNCKER
1910 p. .32. — (nee D.\Y 1865!).

Si/ngnathus biserialis Kauf 1856 p. 33.

Si/ni/nathus spicifer pari. GÜNTHER 1870 p. 172.

Cori/ilKiirhtJii/s quinqnariiis Snvder 1911 p. 526. — Snyder 1912a p. 408 (s. descr.),

pl. 52, fig. 1.

Ann. (15—17) + (37—41), Ann. subd. (^ 1—0) -f (6—8), D. 25—29,

A. 3, C. 10, klein, P. 14 17, B. i. 16 21. Unterbrechung der mittleren

subdorsalen Seitenkanten fast stets unvollständig zwischen letztem Eiimpf-

und erstem Schwanzring. Körperkanten deutlich, glatt. Crista abd., zumal

beim cf', vorspringend. Op. mit vollständigem Längskiel. R. lang, länger

als die übrige Kl., nahezu gleich dem Abstand des vorderen Orbitalrandes

von der P.-Basis. Scutella, zimial die lateralen, groß, oval, mit radiären

Leisten. Schutzplatten der B. i. wenig entwickelt.

Rumpfseiten mit kleinen hellen, dunkel gesäumten OzellarHeckchen

in 7 Längsreihen: je 3 Fleckchen auf den Scuta med. t., an ihrem

dorsalen und ihrem ventralen Rand und auf der Mitte ihres Kiels, je 2

auf den beiden an die Sc. med. t. stoßenden Zwischenschildchen, und zwar

je einer am dorsalen und am ventralen Rande derselben. Die beiden

dorsalen und die ventrale Fleckenreihe nur in der Mitte der Rumpflänge

deutlich. Ventrale Hälfte des Op. braun mit 1—3 hellen, schräg von

vorn oben nach hinten unten verlaufenden Binden. Interniaiidibulaimembran

dunkelbraun.

Untersucht: 11 cf, 8?. Tl. bis 136 nun; l)nitreife o^ 80—136 mm.

Hierunter die Originalexemplare von S. hitarlalis (GRAY) KP. (Mus. Brit.

O.Nr.. 19, 131mm, China; cf. GÜNTHER 187Q p. 173 specim. o) und

S. jiriNri/l,,.^ Cant. (Mus. Brit. 60. 3. 1!1. .'i26, 1 ?. 93 mm, Pinang)').

Vorkommen: Ostasien, Pinang bis .Japan. — ^lalayischc Halbinsel,

Pinang (Mus. Brit.). Port Dickson (Mus. Hamburg); Java (Kaup, Mus. Lübeck);

Formosa, Takao (Mus. Hamburg); China (Mus. Brit.), Prov. Fokien (Mus.

Hamburg); .Japan (Mus. I^eilin), Tokio CMus. Stuttgart), Tanegashima

(Snyder).

') Getrocknet, aufgeschnitten und mit Lack überzogen. Ann. c. ,36, (.'. irregulär

regeneriert.
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9. Syngnathus macrophthalmus n. sp.

Synonym

:

S>/nijnathHS cyanofijHtii^ GÜNTHEll 1870 p. 515 (uec p. 170!).

Ann. 14 + 35, Ann. subd. 1 + 4, D. 24, hoch, A. 3, C. 10, mittel-

groß, P. 14. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten unvoll-

ständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanzring. Alle Körper-

kanten außer der Crista abd. sehr deutlich, etwas vorspringend, sehr fein

gesägt. Op. mit vollständigem, sehr fein gesägten Längskiel. Kopfkanten

stark ausgeprägt. Augen groß, vorspringend; E. jedoch nicht winklig

von der Stirn abgesetzt, nahezu gleich der übrigen Kl.

Einfarbig braun. Flossen nicht pigmentiert.

Untersucht: 1 ?, 65 mm lang lAhis. Brit. CU. (i. 21. 8; GÜNTHER 1. c.

specim. i.l.

VorkomnuMi: Suez. R. McANDKKW ded.

10. Syngnathus Kaupi Bleeker 1863.

Synonym

;

Si/iiynathii.t spirifer piirf. KAUF 1S56 \>. 34.

Si/iH/nafliiis Kiiiipi. Bleeker 1863 p. 24, pl. 4, fig. 2. — Dümeril 1870 p. 547. —
GÜNTHER 1870 p. 174. — STEIKD.^CHNER 1894 p. 89. — LliXNBERG

1895 p. 193.

Ann. 13 + (33—34). Ann. subd. + (6—7), D. 26—28, A. 3. C. 9,

klein, P. 15— 17, B. i. 17. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seiten-

kanten unvollständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanzring.

Crista abd. wenig vorspringend. Op. mit vollständigem Längskiel. R. fast

gleich der übrigen Kl. Schutzplatten der B. i. wohl entwickelt.

.Te ein großer silbriger, dunkelgerandeter Fleck auf den dorsalen

Flügeln der Scuta inf. t.

Untersucht: 1 <^. 3 ?. 1 iuv. Tl. bis 117 mm (d". Mus. Hamburg).

Vorkommen: Flußmündungen der Giiineaküste Wostafrikas von

Liberia bis Gaboon. In Süß- und Brackwassser.

11. Syngnathus Ansorgei Boulenger 1910 p. 559.

Ann. 13 (nee 15!) + 37, Ann. subd. + 7, D. 29, A. 2, ('. 9. P. 15,

B. i. 16. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten unvoll-

ständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanzring. Op. mit voll-

ständigem Längskiel. R. kürzer als die übrige, länger als die postorbit. Kl.

Gelblichbraun. Rumpfseifen mit 2 Längsreihen dunkler Flecken; je

ein kleinerer zwischen den Cristao sup. und med. f., ein größerer zwischen

den Cristae med. und inf. t. auf der Ringmitte. Eine schwarze Qnerbinde

über die P.-Basis jederseits.
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Untersucht: 1 d", Oiiginalexeniplar BoULEXOERs (Mus. F3iit. 1911.

6. 1. 1-29), 115 nun lang.

Vorkommen: Angola, Quanza River bei Dondo (Süßwasser).

III. Species dubia e.

a) Syngnathus modestus Sauvage 1879.

Sauvage 1879 p. 209. — DU.NCKER 1909 II. 24G (cop. Sauvagp;). — (nee GÜNTHER

1870, nee KLUNZINGER 1872!).

Beschreibung unvollständig. Ann. 18 + 47, Ann. subd. 2 + 5. D. 28,

A. 5(0, C. 6(0, klein, P. 15, B. i.? Op.? Kantenverlauf?

Einfarbig braun.

Nicht gesehen. — Sauvage : 1 d", 100 mm lang.

Vorkommen: Nordostaustralien, Noble Island.

Vielleicht dem S. poeciJoIaenms PET. oder dem S. plullipi LUC. nahe-

stehend.

b) Syngnathus fasciolatus Dumeril 1870.

S3-nonyui

:

Curyihnichthyx (/antrofaenia KADP 1856 p. 27. — (nee Sijngnatlüis (/astrotacniu

Bleeker 1852).

Sf/ngnafluts fascioldiiix DUMF.Rn. 1870 p. 561.

Ann. (16— 17) + (40—41), Ann. subd. (1—2) + (5-6) = 7, ü. 29—30,

A. ?, C. 10, P. 16— 17. Cristae med. t. und Cristae sup. c. anscheinend

subkontinuierlich (KauP: „the lateral line reaches to the anal ring, and

the Upper angular edge of the tail is continued from the termination of

the lateral line to the first ring of the dorsal"). Op. mit vollständigem

Längskiel. E. gleich der postorbitalen Kl., mit gezähneltem dorsalen Kiel.

Augen groß, 'vorspringend, Interorbitalraum eng, konkav. Alle Kopfleisten

und Körperkanten, besonders die dorsalen, gezälmelt.

Braun; auf jedem Ring eine gelbbraune Querbinde; Kopfoberfiäche,

E. und Op. braun mit weißlichen Querbinden (KAUF).

Nicht gesehen. — Nach KAUF und DUMERiL im Mus. Paris 1 ?.

80 mm lang.

Vorkommen: Nord-Ceram, Wahai (KAUF) oder .Java (DUMERIL).

Die Variationsangaben entspreclien den Differenzen der Beschreibungen Kaups

und DUMERiLs.

c) Syngnathus (?) uncinatus Weber 1913 p. 110, fig. ,36.

Ann. 15 + 42, Ann. subd. 1 + 7, D. 28, P. 15. Unterbrechung der

mittleren subdovsalen Seitenkanten vollständig auf dem letzten Rumpti'ing.

Op. mit vollständigem Längskiel, von welchem tiederartig zahlreiche
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dorsale und ventrale feinere Leisten aiissti-atilen (von keiner andern Sjtezies

der Unterfamilie bekannt). K. gleich der iibiigen Kl. D. „auf erhöhter,

gewölbter Basis", aber der Figur nach D.-Basis nicht erhöht, subdorsale

Ri'ickcnflHche gewölbt. A. vor der Mitte der Tl. C. klein. Alle Kopf-

leisten und Körperkanten fein, aber scharf gesägt ; die Kiele der einzelnen

Ringschilder nach hinten in je einen kleinen freien Stachel endend.

Gelblich mit dunklerer Querbänderung. Kumpfseiten und jederseits

ein Längsstreifen in der Subdorsalregion braun. C. schwarz.

Nicht gesehen. — WEBER: 1 luv., 60 mm lang.

Gattung-Zugehörigkeit zweifelhaft. Der Hahitus der Figur deutet auf ein noch

nicht geschlechtsreifes Exemplar.

Vorkommen: Banda . Riff.

d) Syngnathus flavescens Kaup 1856. — Sp. spiu-ia!

K.\rP 1856 p. 35. — DUMKRIL 1870 p. 572. — GÜNTHER 1870 p. 175. — Carus

1893 p. 534.

Ann. 15 + 37, Ann. subd. 3 + 8, D. 37. A. 3. C. 10, P. 12. R. gleich

der übrigen Kl. Tl. 90 mm.

Nicht gesehen. — Nach KAUF 1 ? im Mus. Leyden.

Vorkommen: Tripolis.

Ich vermute, daß diese „Art" durch ein Versehen KAUPs entstanden ist. Er stellt

sie an den Schluß seiner „speeies having a distinetly prominent line passing through

the middle ot the gill-cover", in deren Einzelbeschreibungen er den Dp.-Kiel sonst nicht

wieder erwähnt. Nur in dieser schreibt er: ,,this speeies resemhles S. Agassizii, but

has on both sides of the head traces of a line in relief, which extends from the orbit

to the hinil-head." Auf diesen Passus, der überhaupt nicht auf einen Op.-Kiel hindeutet,

bezieht sich die Angabe DUMKRILs „une petite carene sur tonte la longueur de l'opercule"

und GÜNTHERS „operculum crossed by a ridge". Beide Autoren kennen S. ß(nrscens

nicht aus eigener Anschauung, sondern kopieren KaüPs Diagnose desselben. — Da sonst

noch nie im Mittelmeer eine Par(isyngniiiliiif!-S\)e^ziei gefunden worden und die übrige

Beschreibung identisch mit der von Si^ngnathuH (Siphnsfnmn) ahasfer RISSO 1826 ist,

unterliegt es keinem Zweifel, daß Si/rignaihus flavescenn nicht als selbständige Alt,

sondern als Synonym der letztgenannten zu gelten hat.

Subgen. 2. Siphostoma RafinesquB 1810.

Synonym

:

Siphostonin, SipJii>no>ituiiiii, DeriiintoKtetliKS sowie Sgiigtuithiis ,v. sfr. der auf Europa

und Nordamerika bezüglichen Literatur.

Op. mit nur basalem Längskiel. Cristae med. t. stets mit Cristae

sup. c. kontinuierlich oder subkontinuierlich.

Ca. 40 Sp. — Marin; nur 3 Sp. im Süß- und Brackwasser.
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Verbreitung-: (-iemäßigte Zone liauptsächlicli der nördlichen, wenig'er

der südlichen Halbkugel. Vereinzelte Spezies indo-pazifisch.

Sp. typ: Si/pi/nafhiis (Siphnstoma) iyphle LiNNE 1758.

Die Beschreibung der einzelnen Arten wird im zweiten Teil dieser

Arbeit folgen.

17. Leptonotus Kaup 1856.

Synonj-m

:

LepUmofKf! Kauf 1856 p. 4(1. — DT'MERIL 1870 p. 581. — DUXCKKR 1912 p. 235.

Si/)ir/i>(ithii>: DUJIERIL 1870 p. 54.3 part. — Gl'NTHER 1870 p. 155 pavt. — C.\STELNAU

1872 p. 199. — Macleay 1882 p. 287 part. — DUNCKER 1909 p. 243 part.

Hdiiit/ii/hiCKS DUMERIL 1870 p. .599 part.

Dnri/ic/itliys HUTTON 1872 p. 68 (iiec alii autores!).

AniioiKitns I'HILIPPI 1896 p. 382.

Brutorgan siibkaudal. ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen,

neben dem After beginnenden, nach hinten konvergieienden, zeitweilig

median verklebenden Deckfalten; breit, kurz, nur wenig hinter die Sub-

dorsalringe reichend. Eier ziemlich groß, während ihrer Entwicklung

völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. Cristae

inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t.und Cristae sup. c. kontinuierlich

oder subkontiuuieilich. D., A., C. und P. vorhanden. D. überwiegend

schwanzständig, ihre Basis nicht erhöht. C. klein. Op. mit sehr schwachem

basalen Kiel und feinen radiären Furchen. Scutella und Lin. lat. vor-

handen. 1 Scutum praenuchale, 1 Scutum nuchale, jederseits 1 Sc. axillare.

Eumpf der geschlechtsreifen ? seitlich zusammengedrückt, stark sagittal

vei'tieft.

4 Sp. — Marin.

Verbreitung: Subtropischer Pazifik, ostaustralische und west-

amerikanische Küsten zwischen ca. 30° und 55 ' S.

1. Leptonotus blainvillianus (Eydoux & Gervais 1837).

Synonym

:

Si/nijndtliiiis hhiiiinlllnUHS EYDOrX & GERVAIS 1837 p. 3, pl. 17. — EyHOUX & GERVAIS

1839 p. 79, pl. 32. — GÜNTHER 1870 p. 162. — (neo WAITE

1909 0.

Lepionoius BlainviUei KAUF 1856 p. 46 part.

Leptonotus blainvillianus DOIERIL 1870 p. 581.

Hemithi/lacus Petersi DlllERIL 1870 p. 600.

Äcmonotus chiknsis PHILIPPI 1896 p. 383.

Ann. (18-20) + (49—52), Ann. subd. (1—3l + {6-9), D. 32—40, A 3,

C. 10, klein, P. 12—14, B. i. 11—14. Cristae med. t. und Cristae sup. c.

in der Regel kontinuierlich (ausnahmsweise vollständige Unterbrechung

der Cr. lat. subd. auf dem letzten Rumpfring). Körperkanten beim ad.

glatt, beim iiiv. fein gekörnt. Op. mit schwachem basalen Längskiel und
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feinen radiären Fuiclieii. R. ungefähr Vs der übrigen Kl. Rumpf der ad. ?

seitlicli zusaniniengcdrückt, zwischen dem 2. und 17. Eumpfring stark

sagittal vertieft; Rücken wesentlich konvexer und stärker komprimiert

als Bauch. Köri)erform der iuv. und der c/ wie bei SynynatJiHx sp.

c/' in der Regel einfarbig braun, nur selten mit wenigen Ozellar-

flecken am Rumpf; Deckfalten der B. i. an ihrer Basis weiß punktiert.

? mit hellen, dunkelgesänmten Uzellarflecken an den Rumpfseiten zwischen

Crista sup. und inf. t. ; am Vorder- und am Hinterende des Eumi)fs jeder-

seits mit je 3 blauen (schwärzlichen) ventralen yuerstreifen ; Abdomen

schwärzlich. R. jederseits mit einem dunklen Längsstreifen von der

Schnauzenspitze bis zum Auge. luv. ohne Ozellai-flecken.

Untersucht: 6 d", 17 ?. 4 iuv. Tl. bis 217 mm; brutreife d"

142—207 mm. Hierunter ein Originalexemplar von Ai-inonotiix rlnJensix

Phil. (Mus. Brit. 1910. 3. 17. 2, ?, Coronel).

Vorkommen: Westküste Südamerikas, von Peru bis Orange Ba}'

(Südpatagonien).

KaüPs Beschreibungen seiner Exemplare von den Aucklaiidinseln und Neuseeland

beziehen sich offenbar auf eine der beiden folgenden Arten.

2. Leptonotus Norae (Waite 1910).
Synonym

:

Syngnathm Norae Waite 1910 p. 25. — WAITE 1911 p. 17:3, pl. 27, %. 1 (?).

Ann. (18—20) + (48—51), Ann. subd. (2—4) + (8 -9), D. 37—40, A ?,

C. 8, P. 12— 13. B. i. 12. Cristae med. t. und Cristae sup. c. kontinuierlich.

Op. ungekielt. R. gleich zweimal postorbit. oder ca. 1,7 mal übrige Kl.

9 mit sagittal vertieftem Rumi>f.

Ohne Ozellarflecke. Je ein breites doi'sales, braunes, bis zu den

Cristae med. t. hinabreichendes Transversalband auf dem 3. bis 5., 8. bis 10.

und 13. bis 15. Rumpfring, deren jedes je 3 kurze schwarze Transversal-

streifen auf der Mitte der ventralen Flügel der Scuta sup. t. aufweist.

R. jederseits mit einem braunen Längsstreifen von der Schnauzenspitze

bis zum Auge.

Nicht gesehen. — Nach Waite 3 d 173—209 mm, 3 ?
184—224 mm lang.

Vorkommen: Neuseeland, Ostküste zwischen Stewart Island und

Port Lyttelton in 20—54 Faden Tiefe.

3. Leptonotus semistriatus Kaup 1856.
Synonym

:

Leptonotus semistriatus KaUI' ISfiÜ p. 48. — DfMERlL ISTO p. r)82.

Syngnatlms semistriatus Castelnau 1872 p. 199.

Syngnathus verreauxianus DUMERIL 1870 p. 573.

Syngiuithus semi/aseiatiis GÜNTHER 1870 p. 102. — Macleay 1882 p. 288. —
.JOHXSTON 1883 p. 134. ~ DI'XcKER 1909 p. 244.
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Ann. 2ü -f (4S— 52), Ami. subd. S + 7, D. 36—38, A. 2-3, C. 10,

klein, P. 13, B. i. V. Cristae med. t. und Cristae sup. c. subkoutimiierlich

(Unterbrechung der Cr. lat. subd. unvollständig zwischen letztem Rumpf-

und erstem Schwanzring oder vollständig auf letztem Eumpfringl. ( )p. mit

sehr kurzem und schwachen basalen Längskiel und feinen radiären

Furchen. E. gerade, schlank, doppelt so lang wie die übrige Kl. Kumpf

nur bei dem kleinsten der 3 untersuchten ? s-tark seitlich zusammengedrückt

und sagittal vertieft; bei den beiden anderen in geringerem Maße als bei

den übrigen Leptonotns sp., doch mehr als bei Syngnailms sp.

Braun. Am Rumpf jederseits ein schmales weißes, dunkelgesäumtes

Längsband unmittelbar ventral zur Crista sup. t.. nach hinten bis zur D.

reichend. Zwischen diesem und der Crista med. t. zahlreiche, jedoch nicht

gedrängt stehende, kleine weiße, dunkelgesäumte Ozellartlecke. Zwischen

Crista med. t. und Crista inf. t. weiße, dunkelgesäumte, etwas gebogene,

nach vorne konvexe Transversalbänder, auf jedem Ring eins. R. jederseits

mit einem weißen, dunkelgesäumten Längsstreifen in seiner ventralen Hälfte,

nach hinten durch die imtere Hälfte der Orbita mitten über das Op. bis

eben hinter das ventrale Ende der P.-Basis verlaufend.

Untersucht: 3?, 206—242 mm (Mus. Brit.). Hierunter Kaups

Originalexemplar.

Vorkommen: Südaustralien, Port Phillip; Tasmanien (Mus. Brit.).

4. Leptonotus elevatus (Hutton 1872).

Synonym

:

DoryicMliyti elevatus HüTTON 1872 p. 68.

Si/ngnathufi blahiriUiamts Waite 1909 p. 588. — WAITE 1911 p. 174, pl. -27, tig/iCcT).

— (nee Eydoux & Gervais 1837 !).

Ann. 19 + 44, nach Waite (18—20) + (42—47), Ann. subd. (2—3) +
(7—8), D. 32—38, A. 2—3, C. 10, klein, P. 12—13, B. i. 12—14. Cristae

med. t. und Cristae sup. c. kontinuierlich. Op. ungekielt, sehr schwach und

fein radiär gefurcht. R. kurz, gleich der postorbitalen Kl. Rumpf des ?

stark seitlich zusammengedrückt, sagittal vertieft; Rücken im Profil stärker

konvex als Abdomen.

Eins der beiden untersuchten $ einfaibig hellbraun, das andere am

Rumpf mit dicht gedrängten, weißlichen, dunkel gerandeten Ozellarflecken

ungleicher Größe auf braunem Grund und mit dunklen Flecken an den

Ringgrenzen der Cristae inf. c. cf braun mit vereinzelten Ozellarflecken

auf den Seitenflächen der beiden ersten Rumpfringe; Rücken und

Seiten, auch des Schwanzes mit zahlreichen kurzen, etwas mäandrischen

schwarzen Längslinien. — Waites Farbenbeschreibungen von 1909 und

1911 sowohl untereinander, als von obigen Befunden etwas verschieden.

Untersucht: Icf , 29(Mus.Brit.). Tl. bis 127mm; o^ (brutreif) 119mm.
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Vorkoniiiicii: Nouseelaiul; Wellington Harboiir (HUTTON). Auck-

landinseln, Stcwartinseln (WAlTE), Dimedin (Mus. Brit.)-

WaitEs Abbildung (1911) stellt ein irrtümlich als „youug female" bezeichnetes i
mit Bruttasche von 108 mm Länge dar. — Diese Art ist von den 3 vorgenannten, ein-

ander morphologisch außerordentlich ähnlichen, durch Größe, Ringzahl und Eostrallänge

sehr deutlich verschieden.

18. Histiogamphelus McCulloch 1914.

Synonym

:

Leptokhthijs JlAi'LEAY 1882 \). 295 part.

Histioi/amphelm McCüLLOGH 1914 p. 30.

BrutOrgan? (wahrscheinlich subkaudal, mit seitlichen zeitweilig- median

verklebenden Deckfalten). — Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae sup. c.

subkontinuierlich. Körperkanten glatt. D., A., C. und P. vorhanden. D.

kurz, überwiegend rümpfständig, ihre Basis nicht erhöht'). A. vor der

Mitte der Tl. Op. ungekielt. E. kurz, mit hohem dorsalen Kiel. Scutella

und Lin. lat.? (wahrscheinlich vorhanden).

2 Sp. — Marin.

Verbreitung: Siidaustralien, Tasmanien.

Auf die Zugehörigkeit dieser Gattung, von vi^elcher ,} bis jetzt nicht bekannt sind,

zu den Vrophori (und damit zu den Synynaihina) schließe ich aus dem Verlauf der

Körperkanten, der Beschaffenheit der C. und der geringen Strahlzahl der P.

1. Histiogamphelus Briggsi McCulloch 1914 p. 30. üg. 4.

Ann. 22 + 36, Ann. subd. 5-1-2. D. 23, A. ? (vorhanden), C. 10,

P. 13. B. i.?. Cristae med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich' (Unter-

brechung der Cr. lat. subd. wahrscheinlich vollständig auf dem letzten

Eum])fring). Körperkanten glatt. (Jp. ungekielt, mit feinen radiären

Streifen {„driae"). R. kxu'z. dick, gleich der postorbit. KL, mit seitlich

komi)rimiertem, hohen, ganzrandigen medianen dorsalen Kiel. Rumpf
tiefer als Schwanz; Rücken leicht konvex.

Orangebraun, mit zahlreichen kleinen blauen dunkelgerandeten

Ozellarfleckchen.

Nicht gesehen. — McCULLOCH: 1 $, 235 mm laug.

') In McCCLLOCHs Gattungsdiagnose heißt es: „Dorsal placed above the vent, its

base elevated above the back" ; in seiner Beschreibung des Hist. Bru/gtii (Typus der

Gattung): „the back is slightly convex, so that the base of the dorsal is elevated".

Aus der Abbildung ersieht man nur eine Konvexität des Rückens im Bereich der Sub-

dorsalregion, nicht aber jene eigentümliche Beschaffenheit der D.-Basis, wie sie z. B. für

Phyllopteryx , Tnichyrrliiniipli kx, Halicanipun, Haliichfhys und Hlpporampus charakteristisch

ist (cf. DCNCKER 1912 p. 224). Für die zweite Art der Gattung, Hht. crhtninx Mri..,

erwähnen weder Macleav noch Mf'Cri.LOOH eine Erhöhung der D.-Basis.
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Vorkommen: Tasmanien, Tlmiiin (ider Wineglass Ray in elf

Faden Tiefe.

2. Histiogamphelus cristatus (Macleay 1882).

SjTionym

:

Leptoichthi/s cristatus Macleay 1882 p. 296.— Duncker 1909 p. 234 (nach MAehEAY).

Histioffamphelns cristatus McCl'LLOCH 1914 p. 31.

Ann. 18 4- 27, Ann. subd. 5 + 2, D. 24, A. ?, C. ?, zugespitzt, so

lang wie die letzten 5 Schwanzringe, P. ?, breit, kurz, B. i. ?. Cristae

med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich (Unterbrechung der Cr. lat.

subd. vollständig entweder auf letztcim Rumpf- oder auf erstem Schwanz-

ring). Kürperkanten glatt. Op. ungekielt, mit radiären Streifen. K. mit

hohem, scharfen, medianen dorsalen Kiel.

Dunkel rotbraun.

Nicht gesehen. — Macleay : 1 $, 114 mm lang.

V r k m m e ii : Westaustralien.

19. Ichthyocampus Kaup 1856.
Synonym

:

Ichthyocampus ICaup 1856 p. 29. — Day 1865 a p. 263. — Kner 1867 p. 391. —
DUMERIL 1870 p. 539. — GÜNTHER 1870 p. 176. — HUTTON 1872

p. 68. — Day 1878 p. 679. — MACLEAY 1882 p. 291. — Day 1889

p. 463. — Jordan & Everulann 1905 p. 121 (s. sp.). — Dcncker
1909 p. 239. — GÜNTHER 1910 p. 432. — DUNCKER 1912 p. 234.

Brutorgan .subkaudal. mit oder ohne seitliche Schutzplatten, mit

breiten seitlichen, neben dem After beginnenden, nach hinten konver-

gierenden, zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier in Hautwaben
isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup.

t. und c. kontinuierlich. D., A., C. und P. vorhanden. D. nahe dem Anal-

ring beginnend, kurz. C. und P. klein. Scutella und Lin. lat. vorhanden.

1 Sc. nuchale, 1 Sc. praenuchale. Körpergröße gering.

11 Sp.') - Marin; Icldli. cflrce BUCH, aus Süß- und Brackwasser.

Verbreitung: Indo-pazifisch. Australien. Neuseeland.

I. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med, t. und
Cristae inf. c. kontinuierlich.

1. Ichthyocampus filum Günther 1870.

Günther 1870 p. 178. — Hütton l«72 p. 68. — Macleay 1882 p. 292. — Duncker
1909 p. 241. — McCt'LLOCH 1909 p. 318, pl. 90, % 1.

Ann. (13—14, nee 16!) + (45 + 49), Ann. .subd. (2—31 + (1—2),

D. 13-16, A. 2—3, C. 9, P. 6— 9, rudimentär, B. i. 13—14. ohne Schutz-

') Ichthyocampus maculatas ALLEYNE & MACLEAY 1876 = Yozia .sp. Lhthyo-

taiiipus annulafus MACLEAY 1878 = Yozia sp.



Revision dev Synguathidae I. 93

platten. Op. ungekielt, glatt. R. sehr kurz, gleich der halben postorbit. Kl.,

aufgebogen. Körperkanten glatt, gervmdet. Nach McCULLOCH bisweilen

kurze Hautanhiüige auf dem Kopf und entlang den Cristae.

Hellbraun, mit dunklcr(^r ventraler Querbändenuig; RiickenHäche

heller als die Seiten.

Untersucht: 2 cf, 5$. Tl. bis 95 mm; brutreife a^ 75— 9,5 mm.

Hierunter die Originalexemplare Gi'NTHEKs (Mus. Brit. o. Nr., 2^, 3$;
GÜNTHEK 1. c. specim. a— o).

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay (Mus. Brit., Hamburgl;

Südostaustralien, Sydney (M('CULLOCH); Neuseeland, Bay of Islands, Cape

Cam])bell (Mus. Brit.).

2. Ichthyocampus Bannwarthi n. sp.

Ann. lir,— 171 + (33-361. Ann. subd. (1— 31 + (2— 3i. D. 1H^20,

A. 3—4, C. 10, P. 11—12. B. i. 17—18, ohne Sehutzi)latten. Körperkanten

wenig vorspringend, die kaudalen gerundet. Crista abd. sehr flach, beim ?

völlig verstrichen; Bauch gerundet. Op. ungekielt, glatt, gewölbt. R.

kürzer als die postorbit. KL, etwas aufgebogen, glatt, ohne Hautanhänge.

Scutella groß. oval. Kleine, etwas zerfaserte Hautanhänge, auf jedem

Ring einer, unmittelbar dorsal zu den Cristae sup. t. und des größten Teils

der Cristae sup. c, zu den Cristae med. t. und auf der vorderen Schwanz-

hälfte zu den Cristae inf. c; ferner je ein supraorbitaler. 4—5 mediane

auf dem Praenurhalc und dem Nuchale, je 2—3 an der Basis luul 4—

5

am Hinterrand des Op., je einer unmittelbar vor den Kiemenöffnungen.

Gelblichgrau mit ca. 18 dunklen Querbinden annähernd gleiclien

Abstandes über Rücken und Seiten, die meistens in Gruppen schwärz-

licher Flecken (zwischen den Cristae sup. sowie zwischen Crista sup. t.

und Crista med. t., resp. zwischen den Cristae sup. und inf. c.) aufgelöst

sind; die erste unmittelbar vor den P. über die Suprascapulae, die sechste

auf dem Analring. Auf dem Interorbitalraum 2—3 transversal, hinter

jedem Auge 2—6 longitudinal angeordnete große schwarze Punkte. Ein

braunes Längsband jederseits vom Mandibel durch den unteren Orbital-

rand zur Mitte des Op. Ventralseite des Kopfs und der Op. mit ver-

einzelt stehenden braunen Flecken auf hellem Grund: Isthmusregion braun,

beim o^ dunkler als beim ?. Bauch des ? rötlicli, leicht hellbraun und

weiß marmoriert. Deckfalten der B. i. mit schmalen mattbraunen Quer-

binden auf weißlichem Grund. Flossen pigmentiert; Strahlenspitzen

schwärzlich.

Untersucht: 40^, 5 ?. Tl. bis 135 mm; brutreife (f 98—135 mm. —
Mus. Hamburg Nr. 14587. 14729, 15281.

Vorkommen: Suez.
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Ich heneiine iliese liübsclie Art zu Ehren ihres Entdeckers, des Herrn Dr. med.

E. BANNWARTH, bis zum Kriegsausbruch Arzt in Kairo, dessen eifriger Sammeltätigkeit

das Hamburger Naturliistorische Museum eine Fülle wertvollen Materials verdankt.

[3. Ichthyocampus carce (Buchanan 1822).

|

n. Cristae iiif. t. und c. kout iuuierlicli. Cristac nipd. t. in

der Regel geradlinig- und frei endend (ausgenonmien

I. carce BUCH.).

3. Ichthyocampus carce (Buchanan 1822).

Sjnunjni:

Si/iigiuii/iKx rairr Bl'CH.\NAN 1822 p. 13. — GRAY 1S32 pl. 89 (l'isc. pl. (ii, fig. 1, la. —
Bleeker 1853 d p. IGl, pl. 3, tig. 4.

Ichthi/<Kiliiipii^ cai-ce Kaup 1856 p. 30. — DUMEKIL 1870 p. 510. — OÜxNTHER 1870

p. 176. — DAY 1878 p. 679, pl. 174, flg. 2. — DAY 1889

p. 464, lig. 165.

Hipjiichthi/s Jiei)fa;/0)i!is BLEEKER 1849 p. 15.

Syngnafhus heptmi<miis BLEEKER 1853b p. 23. — Bleeker 1855c p. 4.30. —
DrJIERIL 1870 p. 548. — GÜNTHER 1870 p. 173.

IcJifhi/ocaiiipiiü jJi'iiticenaiiits KAVV 1856 p. 31. — DAY 1865a p. 2()3. — KSER
1867 p. 391. — Dl'MERIL 1870 p. 540.

Ann. (14—151 + (37—40), Ann. snbd. (^ 2—h 1) + (6-S). D. 23—27,
A. 2 (—3), C. 9—11, klein, P. 13-17, B. i. 12—19, mit kräftig ent-

wickelten Scliutzplatten. Cristae inf. t. und c. in der Regel kontinuierlich.

Cristae med. t. in diesem Fall auf dem letzten Rumpfring gegen die

Cristae inf. herabgebogen und diese nahezu erreichend, ohne mit ihnen

zu verschmelzen. Ausnahmsweise Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Alle Koriierkanten

deutlich. Cri.sta abd. vorspringend, scharf. Op. mit vollständigem
Längskiel und feinen dorsalen und ventralen radiären Leisten. R.

gleich oder wenig länger als die postorbitale Kl. Laterale Zwischen-

schilder, zumal am Schwanz, groß, oval. Skulpturen des Hautpanzers

sehr deutlich. Keine Hautanhänge.

Braun, an der Ventralseite heller. Crista abd. schwarz. .Tederseits

unmittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. je ein perlmutterglänzender

dunkelgesäumter Ozellarfleck auf der Mitte der vorderen 9—12 Rumpfringe.

Zwei Längsreihen brauner Punkte auf der Ventralseite des R. C. schwarz.

Untersucht: 25 cf, 31 9. Tl. bis 138 mm; brutreife d"

70—138 mm.

Vorkommen: Im Süß- imd Brackwasser der Flußmündungen und

Lagunen Britisch-Indiens, der Malayischen Halbinsel. (Sumatras?) und

Javas (Mus. Brit. 74. 8. 14. 43—44).
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4. Ichthyocampus pictus n. sp.

Ann. 14 + :5S. Ann. subd. 1 + 4, D. IS. A. 0. ('. iJ. P. ö. ('. und 1'.

rudimentär. Cristae med. t. geradlinig:, mit dem vorletzten Rumpfrinj,'

endend. Kiirperkanteu glatt, gerundet. Dp. uiigekielt. glatt. R. sehr

kurz, kaum länger als die halbe postorbitale Kl. Keine Hautanhänge.

Einfarbig braun; Kopfoberseite und einige längsstrichai'tige Flecken

auf den Seitenflächen der vorderen 6 Runipfringe dunkler. Crista abd.

dunkelbraun. Ein heller Streifen von der Mitte des hinteren Orbital-

randes über das Op. zur P.-Basis; ventral zu diesem ein gleichbreiter

dunkelbrauner von der Schnauzenspitze diuch den unteren Orbitalrand

zwischen der P.-Basis und der Crista inf. t. hindurch bis auf den zweiten

Rumpfring, an seinen Rändern am dunkelsten, nach hinten verschwindend.

P. an der Basis weiß, mit vereinzelten kurzen dunklen Strichen auf der

Interradialmembran nahe ihrem freien Rand.

Untersucht: 1 (??) iuv., 54 mm lang. Ihis. Brit. 92. 5. 28. 3.

J. R. Henderson leg.

Vorkommen: Westceylon, Golf von Manaar.

5. Ichthyocampus Belcheri Kaup 1856.

Synonym

:

Ichthijwampm Bdcheii Kaup 185(5 p. 30. — DUMERIL 1870 p. 539. — GÜNTHER
1870 p. 177.

Ichthi/oaiiiqiiis nox Snyder 1909 p. 598. — Snyder 191'i b p. 495 (s. decr.), pl. 62, fig. 3.

Iclitlii/ocaitqjiia Kampciü WEBER 1913 p. 114, flg. 40.

Ann. 16 + (30-31; WEBER: 29), Ann. subd. (1—2l + (4—5), D.

22—23 (WEBER: 19—20, Snyder: 20), A. 3, C. 10, sehr klein, P. 12—13,

B. i. 13—14, ohne Schutzplatten. Cristae med. t. mit dem dritten, seltener

schon dem zweiten Schwanzring endend. Op. mit kurzem, etwas schräg

aufwärts verlaufenden basalen Kiel und feinen radiären Leisten, gewölbt.

R. gleich oder etwas kürzer als die postorbitale Kl. Körperkanten, be-

sonders die dorsalen, deutlich ; Cristae sup. c. an den Ringgrenzen schwach

eingekerbt. Dorsalfläche etwas konkav. Gestalt gedrungen. Keine

Hautanhänge.

Heller oder dunkler braun. Ventralfläche des Rumpfs bisweilen

mit schmalen braunen Querbändern auf den Ringgrenzen. Kopf und Vorder-

körper weiß marmoriert, (f mit jederseits einem schmalen, kreideweißen

Querband über die Op.-Basis zur Kehle. Färbung sehr variabel.

Untersucht: 2 cf, 3 ?. Tl. bis 90 mm; brutreife o^ 64—90 mm.
Hierunter die Originalexemplare Kaups (Mus. Brit. o. Nr.. 1 cf , 1 ?. China,

Belcher ded.).

Voi'kommen: Rotes Meer, Kosseir (Mus. Hamburg); Ostafrika.

Bawiinsel bei Zanzibar (Mus. Hamburg); Borneo (Kaiti'); Molukkeninseln,



96 Georg Duncker.

Salibabii, Karkalong. Aniboina (AVEBEli); Cliiiia (Mus.Biit.); Eiu-Kiu-Iuscln,

Okinava (Snyder).

Im Habitus Mkrognuthus brevirostris (RÜPP.) außerordentlich äbulich und mit
diesem vergesellschaftet bei Kosseir gefunden. — Weber macht die überraschende An-
gabe, die Cristae med. t. erstreckten sich beim <J nur auf den 3., beim ? aber bis zum
16. oder 17. Schwanzring.

6. Ichthyocampus Townsendi n. sp.

Ann. 16 + (33—34), Ann. subd. 1 + 4, D. 16—18, A. L^ C. 8—10, klein,

P. 10—11. Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring endend. Op. mit
basalem Läng.skiel von Vs— ^'a seiner Länge. R. gleich der postorbitalen

Kl. Alle Körperkanten deutlich. Crista abd. nicht vorspringend. Keine
Hautanhänge.

Braun; das kleinere ausgeblichene Exemplar mit je einem größeren
tiefbrauneu Fleck auf der Dorsalfläche des 5., 9. und 14. Rumpf- und des

2., 5., 10., 15., 19. und 23. Schwanzrings; das andere leicht marmoriert.

Untersucht: 2 ?, 50 und 54 mm lang. (Mus. Brit. 97. 10. 6. 7,

F. W. TOWNSEND leg., und Mus. Brit. 1901. 12.31.45, J.S.Gardiner leg.).

Vorkommen
: Persischer Golf, Mekranküste, Beluchistan(TowNSEND),

Malediven (Gardiner).

Ich benenne die Art zu Ehren des Sammlers des ersten Exemplars derselben.

7. Ichthyocampus Galei Duncker 1909 p. 240.

Ann. 16 + (33—36), Ann. subd. 1 + 3, D. 16—17, A. 3, C. 8, P. 7—8,
C. und P. sehr klein. Cristae med. t. mit dem zweiten, seltener dem ersten

Schwanzring endend. Op. ungekielt. R. gleich der postorbitalen KL
Körperkanten deutlich; Crista abd. flach. Keine Hautanhänge.

Gelblich braun; unmittelbar hinter den P. einige größere rote Flecke.

Untersucht: 3 ?, 47—55 mm lang. Originalexemplare (Mus. Ham-
burg Nr. 1 1521).

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay, Freycinet Estuary.

8. Ichthyocampus erythraeus Gilbert 1905.

Gilbert 1905 p. 613, flg. 238. — Günther 1910 p. 432.

Ann.l6 + 36, Ann.subd.l -f 6, D.22, A.5! (flg.: A.3), C.6 (hg,: C.9),

klein, P. 14. Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring endend. Op. mit

basalem etwas aufgebogenen Längskiel (flg.). R. nahezu gleich der übrigen

Kl. Körperkanten sehr deutlich, glatt. Crista abd. flach. Keine Haut-

anhänge.
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Im Leben ziegelrot, mit 13 schmalen grünlichen Qiicrbändern auf

der dorsalen Fläche. Eine Reihe Perlmuttei'flecken, je einer auf jeder

Ringgrenze, entlang den Cristae inf. t.

Nicht gesehen. — GILBERT: 1 (??) iuv.. 55 mm lang im V. S.

Nat. Mus. type Nr. 51548.

Vorkommen: Hawai. Molokai, in 23—24 Faden Tiefe.

9. Ichthyocampus cinctus (Ramsay 1883).

Synonym

;

Syngnathus ciiichm Ea.MS.w 1.S83 p. 111.

Ichthjjovaixpus lintius DVNCKER 1909 p. 240.

Ann. 17 + 40, Ann. subd. x + b\ D. 23, A. ?, vorhanden. ('. y. P. ?.

B. i. 14. anscheinend mit Schutziilatten. Cristae med. t. mit dem 3. Schwanz-

ring endend. Op. ungekielt. R. etwas kürzer als die übrige, doch länger

als die postorbit. Kl. Auf den beiden letzten Sclnvanzringen die Körper-

kanten stachlich. Keine Hautanhäuge.

Grau bis braun, Rumpf schwärzlich gebändert. Schwanz gerteckt.

Ein weißes, schwarz gesäumtes ventrales Querband über die Op. AVeiße

Längsstriche an der Kehle und 6 weiße ventrale Querflecken am R.

Nicht gesehen. — RAMSAY: 1 (f, 1 iuv. 9. Tl.?

Vorkommen: Südostaustralien, Port Jackson bei Sydney, in

17 Faden Tiefe.

10. Ichthyocampus scalaris Günther 1870.

GÜXTHER 1870 p. 177. — Maci.HVV lSS-2 p. 2itL>. — DrxcKEK UIO'J p. '240.

Ann. (19—201 + (38—40), Ann. subd. (2—3) + 4, D. 23—20, A. 3,

C. 10, P. 11— 13. Cristae med. t. mit dem 1.—3. Schwanzring endend.

Op. mit oder ohne kurzen basalen Kiel. R. nahezu gleich der iibrigen

Kl. Körperkanten sämtlich stumi)f. nicht vorspringend. Je ein dreieckiger

Hautlappen vor den Kiemenöffnungen am Rand des Praenuchale ; ein dritter

unpaarer mitten auf dem Kopf hinter den Augen.

Gelblichbraun. Schwarzbraune Punkte (wie Fliegenschmutz i an der

Ventralseite des Kopfs, auf den Op., an den Seiten des Schulterrings vor

und hinter den P. und auf der Ventralfläche der vorderen Rumpfringe,

zumal an ihren Grenzen. Ventralfläche des Rumpfs und des Schwanzes

mit schmalen braunen Querbändern auf den Ringgi-enzen.

Untersucht: 3?, 2 iuv. Tl. bis 185 mm. Hierunter die Original-

exemplare GÜNTHERS (Mus. Brit. o. Nr., 3 ?, 1 iuv., getrocknet).

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay. Freycinet Harbour (Mus.

Brit.) und Lagoon Point (Mus. Hamburg).

') „Dorsal iin of 23 rays, 3 on tlie tive tirst (.audal rings" (I).
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Zu derselben Art vielleicht ein weiteres Exemplar des Mus. Brit. (1912. 11. 28. 97,

iuv.) von der Arafura-8ee, nördlich von Australien, gehörig: Ann. 21 +36, Ann. subd. 2 + 4,

D. 26, A. 3, ('. 10, P. 14. ("ristae med. t. mit dem 2. Schwanzring endend. Op. mit

basalem Längskiel und feiner radiärer Streifung. R. kaum kürzer als die übrige KI.

Körperkanten deutlich ; Crista abd. nicht vorspringend. Zahlreiche kleine blattförmige

Hautanhänge auf den Dorsal- und Lateralflächen des Rumpfs und des Schwanzes
;
jeder-

seits je einer auf den Supraorbitalrändern, an der Basis sowie am Oberrand der Op. und

an den Kiemenöftnungen; ein unpaarer median auf dem Occiput. — Braun, Ventralseite

hell, nicht punktiert; Ringgrenzen der Cristae inf. t. und c. etwas dunkler. Ein schwach-

braunes Querbanil an der Ventralseite des Kopfs zwischen den hinteren Orbitalrändern.

Tl. 71 mm.

11. Ichthyocampus Tryoni Ogilby 1890.

Ogilby 1S90 p. 56. — DlNcKER 1909 p. 240.

Ann. 17 -f SG, Ann. siibd. +5, D. ca. IS, A. ?, C. 8. klein, P. 8.

B. i. 16. Cristae med. t. mit dem "i. oder 3. Schwanzring' endend. Op.

mit vollständigem Längskiel. R. sehr kurz, gleich Vs der übrigen

oder'Vs der postorbit. KL. mit hohem bogenförmigen dorsalen medianen Kiel

in seiner hinteren Hälfte. Alle Körperkanten dentlich. Cristae snp. t. und c.

nnd Crista abd. vorspringend; Dorsalfläche konkav. Keine Hautanhänge.

Oben braun, schwach heller marmoriert, unten gelblichbraun. B. i.

.schwarz.

Nicht gesehen. ~ OGILBY: 1 cf', 70 mm lang.

Vorkommen: Ostaustralien, Queensland. Moreton Bay.

20. Nannocampus Günther 1870.

GÜNTHER 1.S7II 1). 17S. — Macleav 1882 p. 293. — DuxcKER 1909 p. 243. —
DüNCKER 1912 p. 234.

Brutorgan subkaudal, mit oder oime seitliche Schutzi>latten, mit

breiten, seitlichen, nach hinten konvergieren den, zeitweilig median ver-

klebenden Deckfalten. — Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. D. und

C. vorhanden. D. nahe dem Analring beginnend, kurz. C. rudimentär.

A. und P. fehlend. Scutella vorhanden; Lin. lat.V 1 Scutum praenuchale,

1 Scutum nuchale.

4 Sp. — Marin.

Verbreitung: Sumba; Australien; Bahamas. — Auf Korallengrund.

Die Arten dieser Gattung sind nur in Avenigen Exemplaren und ungenügend l)ekanut.

1. Nannocampus subosseus Günther 1870.

GÜNTHER 1870 p. 178. — M.M'LEAV 1882 p. 293. — IHNiker 1909 p. 2-1,'}. —
(nee Weber 1913!).

Ann. 15+36, Ann. subd. + 3, D. ca. 10, C. ca. 6. sehr klein;

Flossenstrahlen nicht mehr mit Sicherheit zählbar; B. i. y. Cristae inf. t.
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und c. kontimiicilicli. Cristae med. t. V Op. ungekielt. g:latt, etwas auf-

getrieben, li. auffällig- kurz. dick, gleich dem Orbitaldurchmcsser. mit

gerader dorsaler und konvexer centraler Kontur. Selmtzplatten der H. i.

sehr stai'k entwickelt, von gleicher sagittaler Tiefe, wie der darüber-

liegende Kfirperabschnitt. Deckfalten nicht auffindbar. Alle Körperkanten

gerundet. Laterale Scutella in transversaler Richtung verlängert, oval.

Keine Hautanhiinge.

Dunkelbraun.

Untersucht: 1 cT, S9 mm lang, Originalexemplar Gl'NTHKris (Mus.

Brit. 58. 12. 27. 57, getrocknetes Exemplar).

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay, Freycinefs Harbour.

Iiifcilge des Verlustes eines Xotizzettels weist meine obige Beschreibung eiiügf

Lücken auf.

2. Nannocampus Weberi nom. nov.

Synonym

:

X<niii(iriiiiipits snhdsKt'Ks A\"ki;ki; r,l|;3 [i. 11,5, tig. 41. — ner (ÜNTIIKK ISVo! .

Ann. 16 + 32, Ann. sulid. 1+4, D. 15—16. ('. ? Op. ? (Vistae

inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring

endend. R. gleich dem Orbitaldurchmesser oder gleich der halben post-

orbitalen Kl., der Figur nach sehr kurz und stumpf, kaum aufgebogen.

Färbung ?

Nicht gesehen. — \^'Kli^:R: 1 t??) Exemplar, 57 mm lang.

Vorkommen: Insel Sumba, Male Kuba Bucht, auf dem Kil'f,

Von GÜNTHERS Exemplar durch die Zahl der Körper- und der Subdorsalringe

m. E. siiezitisch verschieden.

3. Nannocampus ruber Ramsay & Ogilby 1886.

Ramsay & Ogilbv l.ssG ]]. 757. — Dunckei; lüO!) \>. 24.').

Ann. 19 + 50, Ann. subd. ? D. 11. etwas hinter dem After be-

ginnend, C. 6, klein. Alle Körpei-kanten gerundet, undeutlich. R. gleich

Va der übrigen Kl. Lebendfärbung rot mit einigen sehr kleinen weißen

Flecken.

Nicht gesehen. — Ramsay und OGILBY: 1 ?, 114 nun lang

(Australian Museum B 9199).

Vorkommen: Siidostaustralien. Port .lackson bei Sydney, SharkKeef.

4. Nannocampus nanus Rosen 1911 \). 50. pl. tig. 4, 4a.

Ann. y. Ann. subd. ?, D. ?, vorhanden, C. sehr klein, B. i. ohne

Schutzplatten, der Fig. 4a nach mit nach hinten konvergierenden, mäßig

entwickelten Deckfalten, die der Beschreibung nach nicht median verklebenC:'),
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Alle Köiperkanteii undeutlich. Cristae inf. t. und c. ?. Cristae med. t. luid

Cristae inf. c. kontinuierlich (?). E. viel kürzer als die postorbit. KL, gleich

dem Orbitaldurchmesser; aufgebogen.

Kopf, Rumpf und Schwanz gleichmäßig eng schwarz geringelt; die

dunklen Ringlinien oft anastomosierend.

Nicht gesehen. — ROSEN: 5 Exemplare, bis 32 mm lang; brut-

reifes cf 25 mm.

Vorkommen: Bahama-Inseln, Andres. Mastic Point; zwischen

Korallendetritus am Strand.

Eiu« i>;enauere Nachuntersuchung' dieser eigentünilicheu Spezies wäre wünschenswert.

21. Urocampus Günther 1870.

GrNTHER 187U II. 179. - C.\sTKLN.\r 1872 p. 200. — Macleay 1882 \i. 293. —
,T(iKii.\x & Snyder 1902 p. 10. — Duncker 1909 p. 241. — Duxcker 1910

p. 30. ~ Duncker 1912 p. 234.

Brutorgan subkaudal, ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen,

neben dem After beginnenden, nach hinten konvergierenden, zeitweilig

median verklebenden Deckfalten. Eier groß, während ihrer Entwicklung

völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. Cristae inf.

t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich.

D., A., C. und P. vorhanden. I). kurz, um mehr als ihre Länge hinter dem

Analring beginnend; A., C. und P. kloin. Körpergröße gering. Scutella

und Lin. lat. fehlend. 1 Scutum nuclialc, 1 Scutum jiraenuchale.

2 S]). — Marin.

Verbreitung: Ceylon. Ostasien, Australien.

1. Urocampus carinirostris Castelnau 1872.

Synonym:

Urocam]]Ha rarinirosffis CATSELN.iU 1872 ]!. 200. — MACLEAY 1882 p. 294. —
Duncker 1909 p. 242. — McCulloch 1909 p. 317, pl. 90,

fig. 2.

Urocampus cuelorht/nchus GÜNTHER 1873 a p. 175 (103 sep.). •

Urocampus Güntheri DUNCKER 1909 p. 242, fig. 1, 2.

? Urocampus Southwelli DrNCKER 1910 p. 30, pl. tig. B, C.

Ann.(8—9) + (49—54), Ann. subd.(^7— ^ 6l-f (10-llj,D. 12-14,

A. 0—3, C. 3—8, rudimentär, P. 8—9, B. i. 6—9. Op. mit vollständigem

Längskiel. R. mit hohem, medianen dorsalen Kiel, kürzer als die postorbit.

Kl. (ca. Vs). Crista abd., zumal beim $. vorspringend; alle Körperkanten

deutlich. Oft mit mehr oder \\-eniger verzweigten Hautanhängen auf den

Ringgrenzen der Cristae, zumal der Crista abd. Rücken im Bereich der

Subdorsalregion konvex.

Einfarbig gelbbraun.
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Untersucht: 3 o^, 3 ?. Tl. bis 97 niii\: bnitivite d" 46—97 mm.
Hierunter die Originalexemplare von Urocawpns coeJorliynchioi GÜNTH.

(Mus. Brit. 73. 4. 3. 74, 75, 2 cf, Sydney) und von U. Giintlicri DüNCK.

(Mus. Hamburg Nr. 11524, </, Sharks Bay).

Vorkommen: Kiisten von West- und Südaustralien.

Urocampus Southwdli DUNCK. von Westceylon, mit Ann. 8 + (49— .")0), Ann. subd.

-j- 7 + 11, D. 14, A. 0, C. 10, r. 8-9, B. i. 8, unterscheidet sich von den australischen

Exemplaren durch undeutliche Körperkauten, die wohlentwickelte C, den kürzeren Op.-

Kiel von nur Vs <lei' Länge des Op. und die Länge des R., welche die postorbit. Kl.

etwas übertrifft; ohne Hautanhänge. Bei der Übereinstimmung der ceylonischen mit den

australischen Exemplaren in den numerischen Merkmalen bin ich jedoch zweifelhaft

geworden, ob sie wirklich eine besondere Art repräsentieren. Die Originalexemplare

(1 (f , 45 mm, 1 ?, 40 mm lang) befinden sich im Mus. Colombo.

2. Urocampus nanus Günther 1870 p. 179.

Synonym

:

? Urocampus rlkiizenins JORDAN & SNVDER 1902 p. 10, pl. 7. — .JORU.W, T.VNAKA

& Snyder 1913 p. 101 (s. descr.), (ig. 77.

Ann. 10 + (51—55), Ann. .subd. ~ 8 + 12, D. 15—16, A. 2—3, klein,

C. 5—8, rudimentär, P. 8—9, B. i. 9. Crista abd., zumal beim ?, stark

vorspringend. Op. mit vollständigem') oder nur basalen') Längskiel. E.

gleich postorbit. Kl. Anus beim $ paitillenartig auf den ersten Schwanz-

ring reichend.

Einfarbig gelb.

Untersucht: 1 o", 3 ?. Tl. bis 113 mm; d" i^ mm. Hierunter

GÜNTHERS Originalexemplar (Mus. Brit. o. Nr., 2$, Manchuria).

Vorkommen: Mandschurei (Mus. Brit.); Japan, Tokio (Mus. Berlin,

Hamburg), Matsushima Bay (.ToRDAN & SNYDER).

V. rikiizenius unterscheidet sich von obiger Beschreibung nach JORDAN & SNYDER
(lurcli 59 Schwanzringe und das Vorhandensein zweier kleiner Bärtel am Kinn; .seine

Abbilduue' stimmt sonst genau niit dem Habitus von U. minnH überein.

22. Penetopteryx Lunel 1881.

Synonym

:

Penelopteryx LUXEL 1881 p. 11. — DUNc'KER 1912 p. 235.

Apterijyocampuf! WEBER 1913 p. 115.

Brutorgan subkaudal, ohne (?) Schutzplatten, mit breiten seitlichen,

neben dem After beginnenden, nach hinten konvergierenden, zeitweilig

median verklebenden Deckfalten, Eier wälirend ihrer Entwicklung völlig

') Mus. Berlin, Hamburff.

^) Mus. Brit.
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abgescliJossen. — Cristae sup. t. und c. kontinuieilieh. I).. A. und P.

fehlend; C. vorhanden, klein.

2 Sp. — Marin.

V e r 1) reit u n g : Indo-pazifisch.

1. Penetopteryx taeniocephalus Lunel 1881.

LUNEL ISSl p. 11, pl. fig. 1— le, — SauvaüE 1801 p. 508, pl. 49B, lis:. 7, 7a.

Ann. 19 + (42--43), C. 10, klein, B. i. 14. Cristae inf. t. und c. dis-

kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Op.

ungekielt, mit feinen radiären Streifen, aufgetrieben. R. kurz, aufgebogen.

Ventralseite des Kopfes mit 5 schwarzen Querbinden.

Nicht gesehen. — Nach Lunel 3 Exemplare im JIus. Genf, 1

Exemplar im Mus. Paris, o^ 60 mm. $ (J4 nun lang.

V r k mm e n : Maiu'itius.

2. Penetopteryx epinnulatus (Weber 1913).

S}'nonyiu:

Apicryi/ocampus rpiuiiidatus WEBER 1913 \t. 116, fig. 42.

Ann. 12 + 38, C. rudimentär, B. i. 11. Cristae inf. t. und c. konti-

nuierlich. Cristae med. t. mit dem vorletzten Rumpfring frei endend.

Körpeikanten gerundet. Op. ? R. dick, rund, gleich der halben postorbit. Kl.

(-i eiblich, mit je einem weißen Fleck ventral au den Cristae sup. t.

auf jedem zweiten Ring. Weiße Flecken auf der Interorbitalregion. den

Op. und, bandartig geordnet, suborbital.

Nicht gesehen. — WEBER: 1 o^, 2il mm lang.

Vorkommen: Insel Gisser (? = Geser, an der Südostspitze von

Cerami.

23. Stigmatophora Kaup 1856.

Kauf 185(3 p. 52. ~ Dumeril 187u p. 582. — Gt'NTHER 1870 p. 189. — HUTTON

1872 p. 69. — Castelnau 1872 p. 201. — Macleay 1882 p. 297. — DUNCKER

1909 p. 238. - DUNCKER 1912 p. 233.

Brutorgan subkaudal, ohne 8chutzi>latten. mit breiten seitlichen,

hinter der A. beginnenden, nach hinten divergierenden, zeitweilig median

verklebenden Deckfalten. Eier sehr groß, in Hautwaben isoliert, während

ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. und c kontinu-

ierlich. Ciistae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. frei endend.

D., A. und P. vorhanden, C. fehlend: Schwanz fadenförmig auslaufend

(kein Greitschwanz). D. lang. Rumpf stark niedergedrückt, seine Ventral-

fläche (luii'h die Cristae med. t. begrenzt. Scutella. außer den dorsalen
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des Rumpfes, vorhaiuleu: Liu. lat. vorlianden. 2 Sciita iiuclialia, 1 Sc.

]iiaomichale, jedorseits 1 Sc. axillare.

3 Sp. — Marin.

V e r b r e i t u u g : Neuguinea (?), Australien, Neuseeland.

Schwaiizriuge sehr häutig iiiclit vollzählig. — Man beachte die ühereiustiiiiineiide

Stufenfolge der drei Arten in allen numerischen Merkmalen.

1. Stigmatophora nigra Kaup 1856.

K.\UP 1856 p. 53. — Ut :ili:nil> 1870 p. :<Kl — (tUNTHEK 1.^70 \i. 190. — (.'.\stelnau

1872 p. 201 u. p. 203 (St. boops, nom. nud.). — Castelnau 1873 p. 39. —
Castelnau 1875 p. 48. — Macleay 1S82 p. 297. — .JOHXSTON 1883 p. 134. —
DUNCKER 1909 p. 239. — McCüLLOCH 1914 p. 29, flg. 1—3.

Ann. (16—18) + (68—70), Ann. subd. (11—13) + (6-8). D. 36-43,

A. (MCCULLOCH: niinute). P. 12—13, B. i. 11 (15—18 McCl-LLuCH).

Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring endend. Op. mit vollständigem

Längskiel. R. dtinn, l'/a bis fast 2 mal so lang wie die übrige Kl.

Rumpf auffällig stark (wanzenartig) niedergedrückt. Deckfalten der B. i.

innerhalb der Cristae inf. c. inserierend.

Einfarbig braun, unten heller. Ventralseite des Rumpfes zwischen

den Cristae med. t. mit dunkelbraunen Querbinden auf den Ringgrenzen,

besonders deutlich auf den drei vorderen.

Untersucht: 1 (/, 2 ? (Mus. Brit.). Tl. bis 130 mm (a^).

Vorkommen: Südaustralien, Tasmanien.

2. Stigmatophora argus (Richardson 1840).

.Synonym:

Si/)ifpuiihi(S art/KS ElCILiRDSON 1840 p. 29. — ElCH.ARDSON 1849 p. 183, pl. 7,

fig. 2. — (nee PETERS 1852!).

Stignintophora arijus Kaup 1856 p. 53. — DUMERIL 1870 p. 583. - GÜNTHER 1870

p. 189. — Castelnau 1873 p. 77. — KLUNziN(iER 1879

p. 420. — Macleay 1882 p. 297. — .Iohnston 1883 p. 1.34. —
Lucas 1891 p. 14 (var. brevicaudata). — Duncker 1909 p. 239.

Gastrotokeiis grncilh Klunzinger 1872 p. 44.

Stigmatophora gracUis MACLEAY 1882 p. 299. — JOHNSTON 1883 p. 134.

Stigmatophora olivacea Oastelnaü 1872 p. 244. — CASTELNAU 1873 p. 77. —
Macleay 1882 p. 298.

Stigmatophora itjücolor CASTELNAU 1875 p. 49. — MACLEAY 1882 p. 298.

Stigmatophora depressiuscnla Macileay 1882 p. 299.

Ann. (17—20) + (73—89), Ann. subd. (7—10) + (8—12). D. 43-55.

A. 2—4, P. 14—17, B. i. 16—20. Cristae med. t. mit dem 10.-14. Schwanz-

ring (2—4 Ringe hinter der D.) endend. Op. glatt oder mit mir schwachem

basalen Längskiel. R. IV4 bis 2 mal so lang wie die übrige Kl. Deck-

falten der B. i. außerhalb der Cristae inf. c. unmittelbar ventral am
kaudalen Abschnitt der Cristae med. inserierend.
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Dunkel graugrün, unten heller. 9 mit jeder.seits einer dor.salen und

vier meist alternierenden lateralen Längsreihen schwarzer, bisweilen hell

gesäumter Fleckchen auf dem Rumpf und dem vorderen Schwanzabschnitt.

(f nur mit einer dorsalen Fleckchenreihe jederseits, die übrigen nahezu

oder völlig fehlend. Deckfalten der B. i., zumal in ihrer vorderen

Hälfte, mit helleren und dunkleren Längssti'eifen.

Untersucht: 21 d", 26 ?. Tl. bis 205 mm; brutreife d" 123 bis

189 mm. Hieiunter das Originalexemplar \'on Si/)ii/naf/n(s argiis RiCHAEDS.

(Mus. Brit. 55. 9. 19. 1392, ?).

Vorkommen: Neuguinea ? (Mus. Brit.l, sämtliche Küsten Australiens,

Tasmanien.

3. Stigmatophora macropterygia Dumeril 1870 p. 583.

Sj'iionym

:

SUyiuatophora l()ii!jiro>:tiis HrXTON 1872 p. 69.

Ann. (21—22) + (90 + x), Ann. subd. (12—13) + (12—14), D. 66—72,

A. 3—5, P. 16. B. i. 31 (HUTTON: 20). Cristae med. t. mit dem 28. bis

32. Schwanzring endend. Op. mit schwachem, nach hinten verjüngten

vollständigen Längskiel und feiner radiärer Streifung. R. 2V4— 2V2 mal

so lang wie die übrige Kl. Deckfalten der B. i. ihrer ganzen Länge nach

am kaudalen Abschnitt der Cristae med. inserierend.

Einfarbig braun oder {<f) mit je einem kleinen schwarzen Punkt

auf den Ringgrenzen der Cristae sup. t.

Untersucht: 1 d", 1 ?. 2 luv. Tl. bis 284 mm (cr'l. nach HUTTON

bis 356 mm. Hierunter die Originalexemplare von Stigmatophora loiu/i-

rostris HUTTON (Mus. Brit. 74. 4. 26. 8, 1 cf, 1 iuv.. ^^'ellington).

Vorkommen: Neuseeland. Wellington (Mus. Brit.). Freneh Pass

(Mus. Bremen). Dunedin (Mus. Brit.).

24. Trachyrrhamphus Kaup 1856.

Synonym

:

Traclii/rrhampliiis KAUF 1856 p. 23 part. — DüMERIL 1870 p. 537 part. — JORDAN

& Snyder 1902 p. 9. — DUNCKER 1909 p. 238. — Ditncker

1910 p. 29. — DUNCKER 1912 p. 233.

SijnnHuthn^ pmi. KrsSELL 1803 p. 21. — GÜNTHER 1870 p. 155. — DAY 1878

p. 677. — D.\Y 1889 p. 460.

Brutorgan subkaudal, ohne Schutzplatten, mit mäßig breiten seit-

lichen, hinter der A. beginnenden, nach hinten divei-gieienden, unvoll-

kommen schließenden Deckfalten. Eier sehr klein und zahlreich, in

offenen Hautwaben isoliert. — Cristae sup, t, und c. diskontinuierlich,

Cristae inf, t. und c, diskontinuierlich, Cristae med. t. und Cristae inf, c,

kontinuierlich. D.. A.. C. und P. vorhanden; D.-Basis erhöht; C. klein.
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ansclu-iiipml nicht loficiinicilnir. (>i>. mit gegen ilie Kiemenöffnuug auf-

gebogenem, nach liinten konvexen, nur in seiner basalen Hälfte deutlichen

Kiel. K. winklig von der Stirn abgesetzt; Stirn und Augen vorspringend.

Scutella und Lin. lat. \'orlianden. 2 Scuta nuchalia, 1 Sc. praenuchale.

1 .Sp. — Marin.

Verbreitung: Indo- pazifisch.

1. Trachyrrhamphus serratus (Schlegel 1850).

Synonym

:

Syni/iKifhiis tt/phle („Gooraliiioo .siiliboiilioo") KrsSEI.L lSo:i \<. l'l, pl. Hg. XXX (2).

— (nee LlXNE 1758 I).

SyiHiiinthn» aerratus ScHLEiiF.L 1850 \). 272. iil. 120, 'rty. 5. — BLEF.KKR 1853c

p. 55. — GfNTHER 1870 p. 167. — Day 1878 p. G77, pl. 173,

tig. 4. — D.W 1889 p. 461, fig. 164.

Tnuhi/fi-hüniplni-t fternttii'^ K.\rP 1856 p. 2.'!. — DUMERIL 1870 p. .538. — .TORPAN

& .SNvder 1902 p. 9. — DrxcKER 1910 p. .30.

Tnicliyrrhaniphus cultrirostris PETERS 1870 p. 710. — DUMERIL 1870 p. 539.

Ann. (21—23) + (44—50), Ann. subd. (2—4) + (2—3), D. 25—29,

A. (3— ) 4, C. 8— 10, klein, anscheinend nicht regenerierbar, P. 14— 19,

ß. 1. 19—26. Op. mit schwachem, gegen die Kiemenöffnung aufgebogenen

Kiel und feinen radiären Leisten. E. gleich der postorbit. Kl., winklig

von der Stirn abgesetzt, mit grob gesägtem, fast stachligen medianen

dorsalen Kiel. Kräftige geschlitzte Hautanhänge in der Mittellinie des

Rückens und auf den Cristaemed.t., anscheinend nur bei ?; bei einzelnen (f

Spuren von solchen auf den dorsalen Zwischenschildern.

Braun, mit 9—12 dunkleren Querbinden. Ventrale Op.-Flächen und

Ringgrenzen dunkelbraun, ^er\vaschene helle Flecken auf den dorsalen

Flügeln der Scuta inf. t. Hautanhänge schwärzlich. Deckfalten der B. i.

dunkelbraun. D. pigmentiert; C. schwarz.

Untersucht: 10 o^, 12 ?, 1 iuv. Tl. bis 303 mm; brutreife d"

198—303 mm.

Vorkommen: Britisch -Indien, Karrachi, Bombay (Mus. Brit.),

Ceylon (Mus. Colombo), Madras (I)AY, Mus. Calcutta), Siam (PETERS, Mus.

Brit.); China (Mus. Brit., Mus. Stuttgart), Hongkong (Mus. Berlin), Formosa

(Mus. Hamburg); .Tapan (Mus. Brit., Mus. Stuttgart), Tokio (Mtis. Straßburg).

Die vorderindischen Exemplare scheinen von denen Ostasiens (eiusclil. Siams) etwas

abzuweichen, wie folgender Vergleich von 6 der ersteren mit 17 der letzteren zeigt:
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25. Yozia Jordan & Snyder 1902.

Synonym

:

Triicln/n-hainphii^ paii. KaUP 18.50 p. 23. — DUMEKIL 1870 p. 5.37.

SipiniiKfhus parf. DUJIERIL 1870 p. 543. — GÜNTHER 1870 p. 155. — Day 1878

p. 677. — Macleay 1882 p. 287. — DAY 1889 p. 460.

Yozio .Tordan & Snyder 1902 p. 8. — Diincker 1912 p. 233.

Bnitorgan subkaudal, ohiie Schutzplatten, mit breiten seitliclien,

hinter der A. beginnenden, nach hinten divergierenden, zeitweilig median

verklebenden Deckfalten. Eier klein, zahlreich, in Hautwaben isoliert,

während ihrer P^ntwicklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. und c.

diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t.

und Cristae inf. c. kontinuierlich. I).. A.. C. und P. vorhanden.

D.-Basis kaum erhöht. C. klein, anscheinend nicht regenerierbar. Op. mit

gegen die Kiemenüffnung aufgebogenem, nach hinten konvexen, nur in

seiner basalen Hälfte deutlichen Kiel. E. nicht winklig von der Stirn

abgesetzt; Stirn und Augen nicht voispringend. Gestalt gestreckt;

Eumpf kurz vor der Mitte seiner Länge etwas aufgetrieben. Scutella

und Lin. lat. vorhanden. 2 Scuta nuchalia, 1 Scutum praenuchale.

4 Sp. — Marin.

Verbleit u n g : Indo-pazifisch

.

1. Yozia intermedia (Kaup 1856).

Synonym

:

Trachyrrhamphus interniedius Kaup 1856 p. 24. — DüMERIL 1870 p. 538.

Si/ngnathus intermedins GtTvTHER 1870 p. 168. — Day 1878 p. 678, pl. 173. fig. 6. —
Day 1889 p. 462.

S//iii/n(itlii(s cei/lonensis GÜNTHER 1870 p. 168.

Ann. 23 + (46-48), Ann. subd. (2—3) + (2—3), D. 27—28. A. 3—4,

C. 9, klein, P. 17— 18, B. i. '?. Op. mit schwachem, zur Kiemenöffnung

aufgebogenen, nach hinten konvexen Kiel und feinen radiären Leisten.

R. nicht von der Stirn abgesetzt, so lang oder ein wenig kürzer als die

übrige Kl., doch länger als die postorbit. Kl., mit geringfügigen Rauheiten

dorsal zwischen den Karinen. Augen nicht vorspringend. Rumpf ohne

deutliche Auftieibung in der Mitte seiner Länge. Keine Hautanhänge.

Hellbraun (ausgeblichen). C. schwäizlich.

Untersucht: 3 ?. Tl. bis 257 mm. Hierunter die Originalexemplare

von Syngnathiia ceylonensis Gi'NTH. (Mus. Brit. 49. 7. 27. 92 und 68. 5. 3.

63, 2 9, 235 und 170 mm lang, von Ceylon und Zanzibar) und das von

Day abgebildete Exemplar von Sißupiatlais intcnneditis KP. (]\rus. Calcutta

Nr. 2637, 1 ?. Madras).

Vorkommen: Zanzibar, Ceylon, Madras; ? China oder .Japan (K.\UP,

DrMKKUJ.
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2. Yozia longirostris (Kaup 18561.

Synonym

:

Trachyrrhamphiia lom/irostrift KATI' 1856 p. 24. - DüMERlL 1870 p. 538.

Si/iif/ixdhiia hmtiiroatris GÜNTHER 1870 p. 167. — Day 1878 p. 677, pl. 173, tig. 5. —
Day 1889 p. 461.

Ami. (-22— 24) (nee 27!) + (53—54), Ann. subd. (3—4) + 3, D. 27—29,

A. 4, ('. 9. P. 16— 17, B. i. 14— 18. Op. mit schwachem, gegen die Kiemen-

(iffnung aufgebogenen, nach hinten konvexen Kiel und zahh-eichen feinen,

chagrinierten radiären Leisten. R. ungefähr gleich Vj der übrigen Kl.,

ohne dorsale Rauheiten, nicht von der Stirn abgesetzt. Augen nicht

vorspringend. Rumpf zwischen dem 5. und 12. Rum])fring schwach spindel-

förmig aufgetrieben. Hautanhänge fehlend oder nur vereinzelte ziemlich

lange, zerschlissene, unmittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. und c. auf

der Mitte einiger Körperringe.

Einfai'big braun, ohne schwarze Punktierung.

Untersucht: 2 0^,269 und 320 mm lang. Hierunter das Original-

exemplar Kaups und Gl'XTHERs (Mus. Brit. o. Nr., 320 mm, China) und

das von Day abgebildete Exemplar (Mus. Caleutta Nr. 2635, Madras;

verstümmelt. Ann. c. 49, statt der ('. mit einem weichen pyramidenförmigen

Stumpf).

Vorkommen: Madras (Mus. Caleutta), China (;\[us. Brit.,

BELCHER ded.).

3. Yozia bicoarctata (Bleeker 1857).

Synonym

:

Sijngnathn» bicoardatiis BLEEKER 1857 p. 99. — DUMERIL 1870 p. 569. — Gi'NTHER

1870 p. 176.

Si/»(/>m1In<x znnzibmriisi^ GÜNTHER & Pl.AVFAIR 1866 p. MO. pl. 20, tig. 5. —
GÜNTHER 1870 p. 168.

Yozia !Cfl/,-«;i(»(rne .JORDAN & SNYÜER 1902 p. 8, pl. 6. — .JORDAN, TANAKA & SNYDEIl

1913 p. 96 (s. descr.), tig-. 71.

Ann. (21—)22 + (59—63). Ann. subd. 3 + (3—4j, D. 27—29. A. 4,

C. 7—8, sehr klein, oft rudimentär, P. 16—17, B. i. 16—19. Op. mit sehr

schwachem, gegen die Kiemenöffnung aufgebogenen, nach hinten konvexen

Kiel und feinen radiären Furchen. R. gleich V4 bis V2 und mehr der übrigen

Kl., gerade, mit glatter dorsaler First, nicht von der Stirn abgesetzt.

Körperkanten glatt, gerundet. Keine Hautanhänge. Rumpf vom 6. bis

13. Rumpfring spindelförmig aufgetrieben. Subdorsalregion des Körpers

verdickt; D.-Basis nicht oder kaum erhöht.

Braun, mit großen schwarzen Punkten (wie die von Hippominpm

kucla Bleek.) auf dem R. (auch an dessen Ventralfläche), den Op. und

den Rumpfseiten. Unregelmäßige silbrige Flecke auf den Cristae inf. t.

Rumpfseiten und Deckfalten der B. i. bisweilen fein weiß punktiert.
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Uuteisiicli t : 4 (f, 4 $. Tl. bis 311 min; biiitreife d^ 2^)1—301 mm.

Hierunter die Originalexemplare von Sijngnatlms zanziharensis GÜNTH.

(Mus. Brit. 0. Nr., 1 ?, 308 mm, China und 64. 11. 15. 23, cf, ?, g-etrocknet,

Zanzibar).

Vorkommen: Ostafrika, Mombassa, Zanzibar, Mauritius, Cargados

Garayos auf 17° S. und 60" 0. (Mus. Brit.); Sumatra (Mus. Berlin);

AmboA-na (Blebker); China (Mus. Brit., BELCHER ded.l.

4. Yozia superciliaris (Günther 1880).

Synonym

:

Synynatliiiis ^iiperdUark GÜNTHER 1880 p. 30. — MaiLEAY 188-1 p. 00. —
DüNCKER 1909 p. 24G.

Ann. 18 (nee 20!) + (36—38), Ann. subd. 3 + (2—3), D. 24—25,

A. 3—4, C. 8, wohlentwickelt, P. 14—16, B. i. ?. Op. mit nur basal

entwickeltem, gegen die Kiemenötfnung aufgebogenen Kiel und zahlreichen

radiären Leisten. R. gleich der postorbit. Kl., nicht von der Stirn ab-

gesetzt, mit glattem niedrigen dorsalen Kiel. D.-Basis ein wenig erhöht.

Hinteres Nuchale kürzer als vorderes und als das Praenuchale. Paarige

Hautanhänge auf der Dorsalfläclie des 3., 8. und 13. Rumpfrings; weitere

entlang den Cristae med. t., unmittelbar dorsal zu diesen. Je ein Tentakel

mitten auf dem Supraorbitalrand. so lang wie der Durchmesser der Orbita.

Rumpf kurz voi- der Mitte seiner Länge etwas aufgetrieben.

Braun mit ca. 14 breiten dunkleren Querbinden, wovon 4 am Rumpf.

Ventralfläche des Kopfs und Op. mit schrägen, braunen, linienartigen

Binden, deren kräftigste jederseits vom Auge schräg nach unten und

hinten zur Isthmusspitze verlaufen.

Untersucht: 2 ?, 1 iuv., bis 192 mm lang. Hierunter GlNTHERs

()riginalexemplar (Mus. Brit. 79. 5. 14. 463, ?, 173 mm, Port .Jackson).

V r k o m m e n : Südostaustralien, Port Jackson Ijei Sj'dnej' (Mus. Brit.).

?5. Yozia tigris (Castelnau 1879).
Synonym

;

Syngnathns tigris CASTELNAU 1879 p. 397. — Dl'NCKER 1909 p. 245.

Yozia tigris McCULLOCH 1912 p. 83, pl. 11, flg. 2.

Ann. 17 +36, Ann. subd. 3 + 3, D. 24—25, C. 8, groß, P. 15. Op.

ungekielt (?), mit radiären Leisten. R. gleich IV«—IV7 der übrigen Kl.

(??), nicht von der Stirn abgesetzt, mit rauhem, aber nicht gesägten

dorsalen Kiel. D.-Basis erhöht. Rumpf tiefer als breit, in der Brust-

region mehr oder weniger aufgetrieben. Hautanhänge V

Hellbraun; die dorsolateralen Zwischenschilder des Rum])fes und

die lateralen des Schwanzes mit je einem mehr oder minder deutlichen

Ozellarfleck. .Te ein dunkelgerandeter halbovaler Perlmutterfleck auf den
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dorsalen Flügplu der Scutn iiif. t., unmittelbar an den Cristae inf. Oj).

mit mehreren dunklen Schrägbinden. Kumi)f mit 3. Scliwanz mit 7, in

einem Fall mit 9 dunklen dorsalen Qtierbinden.

Nicht gesehen. — Tl. bis 308 mm (Castelnac) resp. 265 bis

280 mm (McCüLLOCHI.

Vorkommen: Südostaiistralien. l'ort .lackson bei Sydney (Ca.stel-

XAÜ, JICCULLOCHI; Südwestaustralien, Fremantle (iIcCULLOCH).

Ich zweirte nicht, daß eine vergleicliende l'ntersucliung dieser und der vorigen

Art die Ideutitilt beider ergeben wird. Doch bin ich in der Beschreibung von 1'. ügrig,

abgesehen von den dürftigen Angaben C.\STELN.\Us, auf ein vor Jahren angefertigtes

Exzerpt aus MrCur.LOi'Hs Aufsatz angewiesen, während dieser selbst mir zurzeit nicht

zugänglich ist. Danach bestehen zwischen beiden Arten so große Unterschiede in der

Total- und vor allem in der Hostrallänge, daß ich sie nicht ohne weiteres vereinigen

möchte. Vielleicht aber beruht die Angabe über die große Eostrallänge von Y. iigris

nur auf einer unrichtigen tjbersetzung von McCULLOCHs Wortlaut, den ich daraufhin

zu prüfen bitte.

Die in C.\STELN'Ars und JIcCullocHs Beschreibungen von "5*. tir/rh erwähnten

halbovalen dunkelgesäuraten Ozellarflecke entlang den Cristae inf. t. finde ich auch an

einem mir vorliegenden durch GC'XTHER bestimmten getrockneten Exemplar von i'. supra-

ciliark (Mus. Hamburg Nr. 14473).

Species dubiae.

a) Yozia brevicaudis (Castelnau 1875).

S3'nonym

:

Symjitathm breric/iiidi^ C.\STELNAU 1875 p. 48. — M.\rLE.\V 1882 p. 201.

Trfirhi/rrhuDiphusC;') hrerifiiKdi^ DrxcKER 1909 p. 238.

Ann. 20 + 28, Ann. subd. 3 + 4 oder 4 + 3, 1). 25, ('. rudimentär,

P. 16, groß. Op, ungekielt, mit feinen radiären Leisten. K. gleich %
der übrigen Kl. („more by half than the rest of the head" McL.). Nicht

von der Stirn abgesetzt. Körperkanten glatt. Schwanz l'/s mal so lang

wie der Rumpf, bis an sein abgerundetes Hinterende sehr dick, mit einer

sehr kleinen C. versehen. D.-Basis erhöht.

Dunkelbraun, weiß marmoriert. R. weiß.

Nicht gesehen. — 152 mm lang.

Vorkommen: Südwestaustralien, .Swan River.

Diese Art ist nur in einem, offenbar verstümmelten Exemplar bekannt und später

nicht wiedergefunden; nach dem Verlauf ilcr Kdriierkanten und dem Verhalten iler

übrigen Merkmah: zu Ynziii gehörig.

1)1 Yozia maculata (Alleyne & Macleay 1877).

Synonym

:

Ichth/m-aiiqnaf iiuinilatiis Allevxk & M.\cLE.\V 1877 ji. 353. pl. 17. tig. 2.

Ann. 20 + 57, Ann. subd. 3 + 3. D. 25, C. sehr klein, B. i.?; nach

der sehr schlechten Figur Ann. 24 + 65, Ann. subd. 2 + 2, B. i. 25.
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Op. iiiigi'kiclt. li. länger als die übrige Kl. Gestalt sehr gestreckt.

Körperkanteii deutlieh.

Bräiinlicli. mit jederseits einem gelben Fleck auf jedem Rumpfring

unterhalb den Cristae med. t.

Nicht gesehen. — Alleyxe ä MaCLEAY: 1 cT, 279 mm lang.

Vorkommen: Torres Straits, Darnlej' Island.

Xacli Habitus, l-iiiigzahlen und Beschatfenlieit der P. nahe bei Yozia hicmiixtutti Bl.EEK.

? ci Yozia auuulata (Macleay 1878).

Svuciiijni:

Trhtlii/OiKiiqiils tiinnilatnf: MACLEAY 1878 p. 3G4, \>\. 10, tii;-. tJ. — DL'NCKEK 1909
J).

241.

Die Beschreibung und die deutliche Abbildung ohne Beziehung zu-

einander. Nach ersterer Ann. 16 + 29, D. 14. B. i. 12. Op. mit basalem

Kiel. Kcirperkanten deutlich. Cristae med. t.uud Cristae inf. c. kontinuierlich;

P. und C. klein, aber deutlich. B. i. mit 17 ..divisions" (Querreihen ziemlich

großer Eier?). R. viermal so lang wie der Orbitaldurehniesser. Färbung

dunkelbraun, fast schwarz, mit einer Anzahl mehr oder minder deutlicher

weißlicher Ringe, die hinter der der Korperringe zurückbleibt. Flossen

pigmentiert. Tl. 305 mm.

Nach letzterer Ann. 21 + ca. 58, Ann. subd. 2 + 2, D. ca. 20?,

B. i. 19. P. deutlich, C. rudimentär: ()p. ungekielt; R. etwas länger als die

übrige Kl., glatt, etwas abwärts gebogen, fast gerade; Rumpf zwischen

dem 5. und 10. Rumpfring spindelförmig aufgetrieben. Färbung dunkel mit

jederseits einem diffusen hellen Fleck auf jedem Kumjjfring unmittelbar dorsal

zu den Cristae inf. t. Tl. der gekrümmten Figur ca. 300 mm; doch ist dies laut

Tafelerklärung Ip. 367) nur ^/4 der natürlichen (4roße.

Falls die fragliche Art tatsächlich in der Abbildung dargestellt ist,

so ist sie jedenfalls identisch mit Y. miifii/nfd Alleyxe & MaCLEAY.

Micht gesehen. — MacleaY: 1 (f (bnitreif), 2$.

Vorkommen: Xordaustralien. Port Darwin.

26. Halicampus Kaup 1856.

Syiionyiii

:

Hnlicrniipiis KAUP 1856 p. 22. — DUMERIL 1870 p. 030. — .JOROAK & SSVDEK 1902

p. 9. — DUNCKER 1909 p. 24(5. — DUNCKER 1912 p. 2.36.

Sl/Hf/Hfliliiis priit. GÜNTHER 1870 p. 15.5. — MaiLEAY 1882 p. 287.

Brutorgan subkaudal. mit mäßig entwickelten Schutzplatten und

breiten seitlichen, hinter der A. beginnenden, nach hinten konvergierenden,

zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier ziemlich klein, zahlreich,

in Hautwaben isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. —
Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. D., A., C. und P. vorhanden.
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D.-Basis crhölit. ('. ziemlich klein. Oi». mit gegen die KiememUtiiuiig

aufgebogenem, nach hinten konvexen, seiner ganzen Länge nach deutliclien

Kiel und radiären Leisten. R. winklig von der Stirn abgesetzt: Stii-n nnil

Augen vorspringend. Scutella vorhanden: i^iu. lat. fehlend. 1 Sc iiurhale.

1 Sc. praeinichale.

1 Sp. — Marin.

Verbreitung: Indo-])azifisch.

1. Halicampus koilomatodon (Bleeker 1859).

SviKiiiyiii:

Hdlicdiiipiix roiispiiUhiliis KAI'I' ISÜO p. '22. — (Ute Si/)iijiiiil/ii(f^ (»/(.sy/iivV/a/^s JENVNS

1842) ').

Si/)i</ii,il/in.i küiliuinttiiihin BLEP:kE1; 1859 II. lU, pl. 1, Hg. 1. — DlMKKIL ISTO 11. 'iSl.

][<ilir,iiiijiiix kdihillKitdddii JOROAN & SNVDER l<t02 Ji. 10.

HiiUcaiiijiiis Griii/i DUMERIL 1870 p. 536. — DrNCKEH lilO'J p. 24i;.

Syni/iKifhus Grai/l (iÜNTHER 1870 p. 1(59. — Maclkay 1882 p. 28;t.

Si/)i(/iiiillii(ii Iraclii/powa GÜNTHER 1884 p. .30.

Tnirhi/n-hiiwphiis niliK SEALE ÜMO p. .")0:3.

Ann. 17 (— IHi -(- 133— 36). Ann. subd. I'2— 3) + (1 — 3). I). lit— 2i\

A. 3—5. (". 10. klein. P. 16—19. P>. i. 11— 16. Op. mit gegen die Kiemen-

öffnung aufgebogenem Kiel, der an der (»]>.-Basis eine stachelartige

Erhebung aufweist, und mit 5-12 ventralen radiären Leisten. II. gleich

der postorbit. Kl., mit 2—3 medianen dorsalen Stacheln auf seiner basalen

Hälfte und einem Paar kurzer lateraler stachliger Fortsätze eben vor

der Mitte seiner Länge. Suiiradibitalrand mit einer Reihe kleinei' Stacheln.

Alle Körperkanten stachlig. P.-Basis mit stark seitlich vorspringendem

Kiel. Schutzjilatten der B. i. schmal, etwa halb so tief, wie die dorsalen

Flügel der Sc.inf. c. an ihrem freien Rand grob gesägt, horizontal abstehend.

Mehr oder minder entwickelte, stark verzweigte Hautanhänge entlang den

Cristae und auf der Dorsalfläche, von jeden einer pro King: ferner je ein

längerer, meist weniger verzweigter über dem vorderen Supraorbital-, unter

dem Infraorbitalrand und vor der Kiemenöffnung. Hautanhänge beim cf

stärker entwickelt als beim ?. besonders stark entlang den Cristae inf.

c. im Bereich der B. i.

Gelbbraun, mit weißer und rosa Marmorierung. Laterale Scutella

zwischen dem IL und 12. Rumpfring (beim cf deutlicher), ferner nur beim cf

zwischen dem 2. und 3. Rumpfring schwarzbraun. ()]). bisweilen mit radiäre)-

weißer Streifung. (f mit verwaschenen weißun Flecken auf den dorsalen

') Kai'P zitiert (1. c.) als Synonyme ..Si/ui/iiatliKH ((nixpiciUaiiis JENVNS" und einen

von ihm selbst im Mus. Brit. angewandten Ms.-Namen ..Hulicaiiqyiis Groi^i". Da er jedoch in

seine Beschreibung von HalicaiiipHS amspicillafK.i auch .Tenyxs' Diagnose von Cnn/flioirlithi/s

conspicUlafus mit einbezieht, betrachte ich Bleekers Bezcii-lniung Si/ni/iififhiin knilminiiodon

als erste eindeutige der vorliegenden Art.
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Flügeln der Scuta inf. t. Haiitaiiliäiige bräunlich. D. pigmentlos. C. schwarz,

weiß gesäumt.

Untersucht: 6 c/', 10 ?, 6 luv. Tl. bis 152 mm; brutreife d" 105 bis

152 mm. Hierunter die Originalexemplare zu Si/jif/itdflHis Griuji GÜNTH.

(Mus. Brit. 0. Nr., 1 cf , 152 mm lang), SijitgnatliH^ koi/uinaiodmi Bleek.

(Mus. Brit. 67. 11. 28. 1 luv., 83 mm lang; Nagasaki?) und Syngnathns

tracliyponw Gi^NTH. (Mus. Brit. 81. 10. 12. 70 und 82. 3. 27.—31. 3, 4,

2 ?, 1 iuv., 74—108 mm lang, Torres Straits).

A^orkommen: Westcej'lon (Mus. Calcutta); Andamans, in 53 Faden

= 98 m Tiefe (Mus. Calcutta); .Japan, Nagasaki (Bleeker); Philippinen,

Luzon (Sealel; Torres Straits, Thursday und Prince of ^^ales Isld. (Mus.

Brit.); Südküste Neuguineas (Mus. Brit.); Nordwestaustralien, Holothurien

Bank CMus. Brit.l.

27. Haliichthys Gray 1859.
Synonvm

:

Haüirhthi/s Gray 1859 p. 38. — Dumeru. 1870 p. 531. — DuxcKER 1909 p. 236. —
DUNCKER 1912 p. 232.

Phyllopleryx pcirt. Gl'NTHER 1870 p..l96. — Mac'LEAY 1882 p. 301.

Brutorgan subkaudal, ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen,

hinter der A. beginnenden, nach hinten konvergierenden, zeitweilig median

verklebenden Deckfalten. Eier ziemlich klein, zahlreich, in Hautwaben

isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t.

und c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. luid c. diskontinuierlich. Cristae med. t.

und Cristae inf. c. kontinuierlich. D.. A. und P. vorhanden. D. überwiegend

nnnpfständig. C. fehlend. Schwanz ventralwärts einrollbar (Greifschwanz).

D.-Basis erhöht. Op. mit gegen die Kiemenöffnung aufgebogenem, nach

hinten konvexen, seiner ganzen Länge nach deutlichen Kiel, ohne radiäre

Leisten. Kiele der Ringschilder in der Mitte ihrer Länge stachelartig

erhöht. Scutella und Lin. lat. fehlend. 1 Sc. nuchale. 1 Sc. praenuchale.

1 Sp. — Jlarin.

Verbreitung: Nord- und ^\'estaustralien.

Von allen Si/iiijHntliiiia den Hipiiocampinn am nächsten stehend.

1. Haliichthys taeniophorus Gray 1859.

Synonym:

HaluclMija fannophoni^ GRAY 1859 p. 39, ph 7. — IHMEKIL 1870 p. 531. —
DL'NCKER 1909 p. 2;w.

Phi/llojitn-i/r tticiioplionis GÜNTHER 1870 p. 197. — MacLEAV 1882 p. 303.

Ann. 1 U + (44-45), Ann. subd. (3—4) + 2, D. 24—26, A. 4, P. 20—21.

ß. i. 15. ()p. mit einfachem, nach hinten konvexen, gegen die Kiemen-

öffnung aufgebogenen Kiel, der an der (Jp.-Basis einen freien, nach rück-

wärts gebogenen Stachel tiägt, ohne radiäre Leisten. E. gleich dem
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audeithalbfacheu der übrigen oder dem doppelten der postoibit. Kl., mit

einem ventralen Paar langer Biirtel eben hinter, und einem dorsalen Paar

kleiner rückwärts gebogener Stacheln auf der Mitte seiner Länge. Lange,

mehr oder weniger verzweigte Hautanhänge an zahlreichen Stacheln der

Körperkanten imd an der Basis der Deckfalten der B. i. ; ferner je ein

besonders langer (bisweilen von liostrallänge) auf den Supraorbitalräudern

und dem Occiput. Stacheln der Körperkanten gleichffimiig. Supra-.

Infraorbitalrand und Skapularschild mit je 2 Stacheln.

Braun mit dunkleren dorsalen Querbändern; Abdomen weißlich.

Hautanhänge schwai'z.

Untersucht: 1 (f.)i^. 2 iuv. Tl. bis ca. 300 mm; brutreifes c/' 195 mm.

Hierunter das Originalexemplar Geays (Mus. Brit. o. Nr.. ?, 274 mm lang.

Freycinets Harbour).

Vorkommen: Noid- und \\'estaustralien, (\ipe York. Prince of Wales

Island (Tones Straitsi. Sharks Bav. Freycinets Harbour.

VI. Hippocampina.

Brutorgan subkaudal. mit oder ohne Schutzplatten, mit breiten

seitlichen, neljen dem After beginnenden, dauernd bis auf eine kleine vordere,

mit Schließmuskel versehene öffninig median verwachsenen Deckfalten

(Bruttasche). Eier in Hautwaben isoliert, während ihrer Entwicklung

völlig abgeschlossen. — Cristae inf. t. und e. diskontinuierlich: Cristae

med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. D. A. und P. vorhanden. C.

fehlend (bei neugeborenen iuv. rudimentärl. D.-Basis erhöht. Humi>f

seitlich zusammengedrückt. Schwanz ventralwärts einrollbar (Greifschwanz l.

Op.mit mehr oder minder deutlichem, gegen die Kiemenöffnung aufgebogenen,

nach hinten konvexen Kiel und radiären Leisten. Scutella fehlend.

Ül)ersi('ht der Gattungen.

L Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. B. i. mit Sdiutzplatten.

28. Acentroiiiini Kl',

II. Ciistae sup. t. und c. diskontinuierlich. B. i. ohne Schutzidatten.

2SI. H/jilionniqiHs KAKIX.

Marin.

28. Acentronura Kaup 1856.

Sj'iionym

:

AcaitivtiHid Kaii' 1S5G p. IS. — DUMERIL 1870 p. ÖS«. — (UXTHKR 1870 p. 198.

— Day 1878 p. 681. — Day 1889 p. 467. — .JORDAN & Snyder 1902

p. 12. — DUNCKEE 1912 p. 237.

Atdin-iis Dlmkiul 1870 p. 584.
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Hiiitraisclic mit wolilentwickclteii Scliutzpliitteu. Eier groß, wenig

zaiilreicli. — Cristae snp. t. und c. kontiniiierlicli. Köri)erkantcn glatt. Kopf

in der Längsachse des Rnmpfes. Scutella feiilend. Lin. lat? (nuerkennbar).

1 vSc. nuchale. 1 Sc. iiraenuchale; letzteres ohne „Corona".

2 Sp. — Marin.

Verbreitung: lnd()-)iazifisch.

1. Acentronura gracillima (Schlegel 1850).

SviKiiivm:

HippociimiiKs (iriirilliiiiiix ScHLEGEL 1850 \>. '274, pl. 120, tig'. 7.

AccHinnixrfi i/raciüiiiin KWV 1856 li. 18. — DUJIERIL 1870 p. ivjl. — (UnTHEH

1870 p. 198. — I»AY 1878 p. (581, pl. 17G, lia;. 1. — Dav
188!) p. 467, fitr- 168. — .lOKüAN lS: Snydek 1'j02 p. 12.

Alrliiriis aa-mani DlMERIL 1870 p. 584.

Ann. 13 + (42—45). Ann. subd. (2—3) -)- (1— 2l. D. 15—17, A. 4,

C. 0— 4, P. 12—14, B. i. 8 (11—13). (»p. mit gegen die Kiemenoffnmig

aufgebogenem, nach hinten konvexen Kiel und mehr oder minder deutlichen

ventralen radiären Leisten. R. etwas kürzer als die postorbit. Kl. Schutz-

platten der B. i. breit, stark entwickelt. Crista nuchalis vorspringend.

Verzweigte Hautanhänge auf den Supraorbitalrändern, am dorsalen Op.-

Rand, auf der Crista nuchalis und an den Körperkanten auf jedem 2.—S.Ring.

Einfarbig hellbraun ( ausgeblichen V). (")ffiiung der B. i. schwärzlich.

c/' (nach Schlegel) leicht gebändert.

Untersucht: 1 d" . 1 luv. Tl. bis ()2 mm: brutreifes d^ 42-43 mm.

Hierunter das von \).\\ abgebildete Exeniidar (Mus. Calcutta Nr. 2265,

c/, Andamans).

Vorkommen: Andamanen (Mus. Calcuttal; Cochinchina (DUM^RIL);

Japan. Misaki (.TORDAN c^- SNYDEK), Nagasaki (Mus. Hamburg).

2. Acentronura tentaculata Günther 1870 p. 51(3.

Ann. 12 + (39—40), Ann. subd. (2—3) + 2, D. 15—16, A. 4, CO,

P. 12—13. B. i. y— 10. (»p. mit gegen die Kiemenöffnung aufgebogenem,

nach hinten konvexen Kiel und einigen schwachen ventralen radiären

Leisten. R. halb so lang wie die postorbit. Kl., wenig von der Stirn

abgesetzt: Augen groß. Schutzplatten der H. i. schmal, stachelförmig,

in die Deckfalten eingebettet. Zahlreiche lange verzweigte Hautanhänge

an den Körperkanten sowie am Kopf, paarige unter der Mitte des R., an

den Supra- und Infraorbitalrändern. am ventralen Rand der Op.. mediane

und paarige auf dem (h'ciput.

Das gröüei'e der untersuchten Exemplare ausgeblicheii hellljraun.

das kleinere schwärzlich; die B. i. bei beiden heller als die Grundfarbe.
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ünteisiiclit : 2 o^. '^2 und 45 min lang. Hieniutcr das Original-

exeniplar GÜNTHEKs (Mus. Brit. 67. 6. 21. 8, (f, 45 mm. Gulf of Suez).

Vorkommen: Rotes Meer, Golf von Suez (Mus. Brit.); Torres Straits,

Mabuiag (Mus. Brit. W. 1. 14.).

29. Hippocampus Rafinesque 1810.

.Sjnonym

:

Si/ni/iiiitliHKjnnl. LiNNE 1758 p. 33Ü. — LiNNK 1766 p. 4Hi. — LiNNK-GMfiLIN 1788

p. 1453. — BLücil-ScHNElDEK 1801 p. 514. — LArfil'EDE 1803

p.l31. — Shaw 1804 p,4öl. — Rissü 1810 p.62. — LaiEpede 18.35

p. 132.

Hijipociimjius KAFINESytE 1810 p. .37. -- KlSSO 1826 p. 183. — CrviER 1829 p. 336.

— ElCHWALl) 1831 p. 62. — NlLSSON 1832 p. G7 (s. sp.). — STORER

1839 p. 510. — Dekay 1842 p. 322. — STORER 1846 p. 491. —
Cantor 1850 p. 388. — KrÖYER 1853 p. 729 (s. sp.). - Kaup 1856

p. 6. — GlR.\RD 1859 p. 342. — YARRELL 1859 p. 394. — STORER

1863 p. 415. — Dav 1865a p. 262. — KNER 1867 p. 390. — DimErii,

1870 p. 501. — GÜNTHER 1870 p. 198. — Castelnau 1872 p. 196. —
IIlTTON 1872 p. 70. — DAY 1878 p. 681. — MOREAU 1881 p. 34. —
MAI'LEAY 1882 p. 304. — JORDAN & GILBERT 1883 p. 386. — Dav

1884 p. 265. — Day 1889 p. 468. — C.ARU8 1893 p. 535. — .JORUAN

& EVERM.\NN 1896 p. 775. — JORDAN & SNYDER 1902 p. 13. — JOKDAN

&EVERMANN 1905 p. 119. — Dunckp;r 1909 p. 247. — Gintheh

1910 p. 435. — DUNCKER 1910 p. 33. — DVNCKER 1912 p. 237.

Bruttasclie ohne Schutzplatten. Eier klein, zahlreich. — Cristao

sup. t. und c. diskontinuierlich. Ringscliilder mit langen schmalen zu-

gespitzten Flügeln und verkürztem, in der Mitte seiner Länge meist stachel-

artig vorspringenden Kiel. Kopf winklig zur Längsachse des Rumpfs

gestellt. Scutella fehlend; Lin. lat. vorhanden. 2 Scuta nuchalia. 1

mit „Corona" versehenes Sc. praenuchale.

Ca. 30 Sp. — Marin.

Verbreitung: Kosmoi)olitisch.

Die Beschreibung der oinzelnen Arten wird im zweiten Teil dieser

Arbeit folgen.
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Alphabetisches Namenverzeichnis.
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conspicillatus, ('orythoichtliys 73

—
, Si/>i(/n(itl)us 73

conspicüldfiis, Corytlioichtliys 72

—
, Halicainpus 111

—
, Syngnathus 72

Uorythoiohthys 72

Cor!/tli nichtIii/s 41, 74, 78

crentilatits, Syngnathus 72

crinitus, Microguathus 77

—
I
Syiujiinilms 77

crlstatus, Histiogamphelus 92

—
, Leptoirhtliys 92

cuUrirosfris, Syngnathim 35
—

, Trachyrrliamphus 105

cuncalus, Doryiclithys 52

—
,
Micrnphis 52

.

—
, Syngnathus 52

cuncalus, Syngnathus 45

cyanospilus. Syngnathus 81

dactylopliorus, Acautliognathus .... 41

—
,
Coiythoirhfhys 41

—
, Doryichthys 41

—
, Microphis 41

—
, Syngnathus 41

ileocata, Doryiclithys 54

—
, Microphis 54

—
, Syngnathus 54

deokhatoides, Doryichthys 53
—

, Microphis 53
—

, Syngnathus 53

(iepressiuscula, Stigniatophora 103

Dermatoüle.thus 78

Jjaroug, Syngnathu.s . .

Doryichthys

Doryichthys 41, 43, 57, 5(S, (il,

Doryrharaphina

DoryrhampliinartUH gen. V
Doryrhamphus

Doryrliomphits

DunieriU, Doryichthys

—
, Eiitelurus

—
, Microphis

—
, Nerophis

elerae, Corytlioiclithys

elevatus, Doryichthys

—
, Leptonotus

elongatus, Pliyllopteryx

Entelurus ....

epiunulatus, Apteryyocampns .

—
, Penetopterys ....

eques, Phycodurus

—
, Phyllopteryx

erythraeus, Ichthyocampus . . .

excisus, Doryichthys

—
, Doryrhamphus

excisus, Doryichthys

—
, Doryrhamphus

extensus, Microphis

31

102

102

Ü8

68

Falkensteini, Doryichthys.

fasciatus, Corythoichthys . .

—
, Syngnathus

fasciatus, Scyjihius

—
. Solenognathus . .

—
, Syngnathus . . . .

fasciolatus, Syngnathus . . .

tilum, Ichthyocampus ....

fistularius, Leptoichthys . .

flavesceus, Syngnathus . .

.

ßavofasclatus, Syngnathus

rtuviatilis, Belonichthys . .

.

—
, Doryichthys . . .

—
, Microphis

—
, Syngnathus ....

fluviatilis, Doryichthys . . .

foliatus, Phyllopteryx

—
, Syugniifhus

Galei, Ichthyocampus

Gastrophori

gastrijtaenia , Corythoichthys

.

—
, Syngnathus . . .

61

Cl

61

45

72

72

3(;

65

36

86

92

40

87

72

58

55

55

58

53

67

67

96

31

86

79
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Seite

Gastrotokeina 37

Gastrotokeus 38

Gerniani, AtelKriif! 114

grncilis, GnstrofoliCHs 103

—
,
Stigmatophora 103

gracillima, Acenti'onura 11-1

gracillimus, Hippocampus 114

Grayi, Halioampus 111

—
,
Si/ni/imtliKf! 111

Güntheri, Solenoguathus tif)

Güiitheri, Urocainiius 100

haeniütopterun, Si/iii/iintliiis 72

Halicampus 110

Haliichtliys 11'2

Hardwickei, Solenognathuä G4

—
, Si/nffnafhiis G4

Hiirihnckci. Solenognathus (35

Hasselti, Dori/ichfhi/s 45

Heckeli, Entelurus 32

—
, Nerophh 32

-
, Sijncjnailnoi 32

Helfrichi, Syngnathus 80

Hemithylacus £i5, 57, 88

heptagnnns, Hippichthyn 94

—
, Synynathns 94

lieterosuina, Dnryichthys 48

—
,
Doryrhainphin. gen. V. 48

—
,
Microphis 48

—
,
Syngndlliiiti 48

Hippocanipina 113

Hippocampus 115

liippocanipns, Syngnaihuti 38

Histiogainplielus 91

Himnii, Syngnathus 79

Hymenolonms 31

hymenolomus, Nerophis 32

—
, Prnincampus 32

—
,
Sgiigiinfhiin 32

Jagori, Microphis 47

Iclitliyocainpus 92

igiiiiraiua, Doryiohthys 53

,
Micrnjiliifi 53

intermedia, Yozia 10(i

intermedius, Syngnathus 10(j

—
,

Tracliyri-Jidiiipliiis .... 10(i

intestinalis, Sy7ignn1hi(s 72

Jonesi, Micrognathus 77

Seite

Jonesi, SiphostoDta 77

—
, Syngnathus 77

Jouani, Microphis 45

isigakius, Corythoiehthys 72

Juillerati, Doryichihys 45

Jullieiii, Syngnathus 47

Kampeni, Ichthyocampus 95

Kaupi, Syngnathus 85

koilomatodon, Halicampus 111

— , Syngnothns 111

Kiihli, Syngnathus 81

Leptoichthys 40

Leptnichthys 91

Leptonotus 88

lettiensis, Solenognathus 6(!

liaspis, Coelonotus 57

—
,
Hemithylacus 57

—
, Sgngnathus 57

lineatus, Doryichthys 44

—
,
Doryrhamphus 44

—
, Microphis 44

lineatus Doryichthys 45

Httoralis, Scyphins 35

longirostris, Syngnathus 107

—
, Trachyrrhaniphus .... 107

—
, Yozia 107

longirostris, Stigmatophora 104

lumbriciformi.s, Arestra 37

—
,
Xerophis 37

—
,
Scyphins 37

—
,
Synynathns 37

Macgrcgori, Doryrhamphus 59

macrophthalmus, Syngnathus 85

maoropterygia, Stigmatophora 104

maculata, Yozia 109

maculatus, Ichthyocampns 109

—
, Nerophis 3(>

manadensis, Doryichthys 47

—
. Microphis 47

—
,
Syngnathus 47

margaritifer, Syngnathus 83

Martensi, Doryichthys 53

— , Syngnathus 53

niartinicensis, Entelurus 32

—
,
Xeropliis 32

Mataafae, Corythoiehthys 7(i
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Scitß

Jlataafae, Micrognathus 76

—
,
Si/ntjiialliim 7G

melanopleurii, Poryrhamplnis Ol

—
1 '^//w/nafliiia 61

mento, Dori/khflii/f: Ö8

—
, Si/ngnathns 58

Microgiiatlius 74

Mifvophis 4.^

Min-ophis 41, 49

iiiillepiinctatiis, Doryk'Jitht/s 45

modestus, Syngnatlms 8(5

)}nissai)ihici(f!. Syngnathus 81

nuiltiamiulatus, Acanthnguatlui.s . . 42

— , non/irhthi/x 42

iiiitraena, Si/ni/iinfhufi 50

rsaiinocampus 98

nanus, Naimocampus 99

—
, Urocampus 101

Xematosiima 35

Nerophina 31

Nerophis 34

Nernphifi 31

nigra, Stigmatophora 103

nitidus, Micrognathus 76

—
, Si/nf/iinthus 76

Norae, Leptonotus 89

—
, Sijngnathus 89

»')./. IchtUyocampus 95

ocellatus, Doryichthys 51

oreUatus, Microphis 59

olivacea, Stigmatophora 103

ophidion, Acestrn 35

—
, NematosoDia 35

—
, Nerophis 35

—
,
Scyphinit 35

—
, Sipiyiiathus 35

iqiliidioii. Si/iiijiinthiis 32

OxpI>!/nhlX 31

jiiilHicbiiia, Nerophis 3(5

—
, Sciiph'uifi 36

—
, Si/iiijiiafliiis 36

jinpiieHsis, Ichlhi/oroiiipHs 72

Parasyngnathus 79

pcimceps, Syngnathus 80

peUncidHS, Osphijnlax 33

Penetopteryx 101

Seite

penkill Kf:, Syngnatlius 84

Pelersi. Heiiilthi/lncus 88

phillipi, Synguathu.s 82

Plii/rodiirits (ig

Phyllopteryx 67

Phyllopleryx. 112

pictus, Ichthyocanipus 95

platyrrhyuchus, Coelonotii.s ."16

— , Syngnathux 56

pleurostictus, Doryichthys 5(1

— , Mkrophis 50

pleiirolueiiia, Doryklüliys (il

—
, Doryrhaniphus 61

poecilolaemus, Syngnathus S2

Poeyi, Siphostonia 44

polyacanthiis, Syngnathus 45

polyprion, Solegnafhus 64

—
, Solenognathus 64

pontkerittvitft. Ichthyocanipus 94

pristipeltis, Dorykhtliys 4<)

—
,
Microphis 49

Protocampus 31

jmlhis, Corylhokhthyfs 80

qninqudrias, (Jriri/flioirhtliys ,S4

Eetzii, Doryichthys 50

—
, Syngnathus 50

jßichardsoni, Hywennhimus 32

rikuzenins, Urocampus 101

robustus, Solenognathus 60

Rocaberti, Uemithylains 58

ruber, Xanuocampus 99

scalaris, Ichthyocanipus 97

Schlegeli, Syngnathus 45

sculptus, Choeroichthys 59

—
,
Dorykhthys 59

Scyphius 31, 35

Senlei, Gorythoichthys 73

semifasciatus, Syngnathus 89

semistriatus, Leptonotus 89
—

, Syngnathus 89

scridlis, Ditrykhthys 60

serratus. Syngnathus 105

—
, Trachyrrhamphus 105

SiphonnstoiDu 78

Siphostonia S7

Siphiistnnia 78



120 Georg Duncker.

Sniifhi, Microphis 45

Solenognathina 63

Solenoguathus 63

SoidJiwelH, Urocampus 100

sjxiniaspis, Dori/ichthys 81

spiciter, Curi/thoichthys 79

—
, Syngnathus 79

spicifer, Syngnathus 80, 84, 8ö

spinachioides, Doryichthys 52

spinicauihitiis, Si/iiyuatltus 75

spiuosissimus, Snlenogaathuä t;5

spinosiis, Doryichtlii/s 47

sticforhynchiis, Dm-yichtltyi; 45

Stigraatopliora 102

subosseui3, Nannocanipus 98

suhosseits, Nannocanipus 99

siiiuhnciif!, SynyiKitJiiis 75

superciliaris, Syni/miiliKS 108

— , Yozia 108

Syngnathina (i9

Syngnaflioides i8

Syngnathus 78

.Syiiyiiathus. . ^ .;U, 34, 38, 63, 67, 72, 74.

88, 104. 106. 110, 115

taeniocephalus, Peuetopteryx 1<»2

taeniophorus, Haliichthys 112

— , Pliylhptery.c 112

t<ieninpteri<s, Syiigniithiis •. . 67

Tantikae, CorytlKiicJdhya 75

iapeinnsomn, Syngnathus 79

tentaculata, Acentronuia 114

teniiis, Miirophis 79

—
, Syngnathus 44

teres, Nerophis 35

—
, Scyphiits 35

tetraynnus, Syiignnlhus 39

tetrophthalmus. Syngntdlnts 75

Seite

Tiede»iari»i. Syngnathus 37

tigris, Syngnathus 108

—
, Yozia 108

Torrei, Siphoatonia 44

torrentiura, Doryichthys 55

—
, Microphis 55

Townsendi, Ichthyocampus 96

trachypoina, Syngnathus 111

Trachyrrhaniphus 104

Trachyrrluiniphas 106

Tryoni, Ichthyocampus 98

typ>hh\ Syngnathus 105

uncinatus, Syngnathus 8(5

unicolor, Stigniatophora 103

Urocampus 100

Urophori 63

Vaillantl, Coelonotus 57

Valencieuui, Ohoeroichthj's 60

—
, Doryichthys 60

irrreauxianus, Syngnathus 89

violaceus, Scyphius 35

vittatus. Corythnichthys 77

—
, Micrognathus 77

—
, Synynathxs 77

Waitei, Corythoichtliys 72

wakanourae, Yozia Iii7

Weberi, Nannocanipus 99

YosJii. Siphiistinna 57

Yozia 106

zambezensis, Belonichthys 58

—
, Syngnathus 58

zanzibarens-is, Syngnathus 107

zatrnpis, S'qjhostoma 74

zonatus, Syngnathus 47

Eingegangen am 1 . April iniö.
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